tung 


mittheilen. 


un 
dritter Leſung endgiltig angenommen, desgleichen mit großer 


5000 Einwohner wieder eingeführt werden ſoll. 


Das 
Mitgliedern nicht beſchlußfähig, und die Verhandlungen müſſen 


1897. 
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auf das mit dem 1. April 

E begonnene zweite Quartal 

des „Geſelligen“ für 1897 

werden von allen Poſt⸗ 

ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. Der 

* koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. für Selbſtabholer, 

2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger ins 

Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 

1. April an 3 Nummern des „Geſelligen“ durch 

die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pfg. beſonders bezahlen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Anfang des 
ozialen Romans „Georg Dalchow“ von Arthur Zapp ſowie 
ie bisher erſchienenen Lieferungen I bis VII bes in der Rechts⸗ 

buch⸗Beilage erſchienenen neuen „Bürgerlichen Geſenbuches 
für das 1 ge A te hurd Pot se 
i ügliche Wünſche — am einfa — 
er Expedition des Geſelligen. 

— 


Vom deutſchen Reichstage. 
205. Sitzung am 3. April, 


Das Haus iſt ſchwach beſetzt. Zunächſt werden einige 
Rechnungsſachen und Wahlprüfungen erledigt, dann folgen 
mehrere Anträge der Geſchäftsordnungskommiſſion. Der 
Antrag, bei dritten Leſungen auch nach Abſchluß der Detail⸗ 
berathung nochmals eine Generaldiskuſſion ſtattfinden zu laſſen, 
wenn dies von mindeſtens 17 Mitgliedern verlangt wird, wird 
an die Kommiſſion zurückverwieſen. Ferner beantragt die 
Kommiſſion, daß bei Anträgen auf Vertagung oder Debatteſchluß 
die Unterſtützung gleichzeitig geſtellter Anträge auf namentliche 
Abſtimmung nur durch Aufſtehen erfolgen ſoll. Danach ſoll alſo 
eine namentliche Abſtimmung nur durch die Unterſtützung von 
50 Abgeordneten, die der Sitzung thatſächlich beiwohnen, herbei⸗ 

eführt werden dürfen. In der Debatte hierüber wird dem 

2 von allen Seiten 8 Die Abgg. v. Levetzow 
(konſ.), Gamp (Reichsp.), Bachem (Ctr.) und v. Cuny (natlib.) 
vertreten indeſſen die Anſicht, daß nicht bloß bei Anträgen auf 
Vertagung oder Debatteſchluß, ſondern auch bei materiellen 
Entſcheidungen der Antrag auf namentliche Abſtimmung nur 
durch anweſende Abgeordnete unterſtützt werden dürfe. Die 
Abgg. Singer (ſozdem.) und Richter (freiſ. Volksp.) vertreten 
den entgegengeſetzten Standpunkt; alle Parteien hätten unter 
Umſtänden ein Intereſſe daran, die Abſtimmung feſtgelegt zu 
ſehen, und daran ändere es nichts, ob die Beſetzung des Hauſes 
ſchwach ſei oder nicht. Schließlich wird der Antrag der Kommiſſion 
angenommen. : 

Sodann wird ohne Erörterung der Antrag der Abgg. Graf 
v. Hompeſch u. Gen. (Ctr.) auf Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
aal ae gegen die Stimmen der Rechten, der Nationalliberalen 

eines Theils der Freiſinnigen (u. A. des Abg. Richter), in 


Mehrheit die beiden Anträge der Abgg. Graf Limburg⸗Stirum 


Klonf) und Rickert (frſ. Bag.) auf Beſeitigung des 8 2 des 


Jeſuitengeſetzes gegen die Stimmen der Reichspartei, einiger 
Nationalliberaler und einiger Konſervativer. 

Darauf ſetzt das Haus die zweite Berathung des Margarine⸗ 
geſetzes fort mit der namentlichen Abſtimmung über den zu 
ie geſtellten Antrag der Abgg. v. Plötz (konſ.) und v. Grand⸗ 

iy (Ctr.), durch den die von der Kommiſſion geſtrichene Be⸗ 
ſtimmung betr. die getrennten Verkaufsräume in ee 
ei der 
eſtrigen namentlichen Abſtimmung über dieſen Antrag hatte 
de dle Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ergeben.) 
Für den Antrag ſtimmen 116 Abgeordnete, dagegen 73 Mitglieder. 
Haus iſt demnach bei einer Anweſenheit von nur 189 


abgebrochen werden. 
Nächſte Sitzung Montag. (Antrag Ancker u. Gen. auf Be⸗ 
eitigung des Kommunalſteuerprivilegs der Beamten und 
ffiziere und zweite Leſung der Novelle zum Handelsgeſetzbuch.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 64. Sitzung am 3. April, 
Zweite Leſung des Entwurfs einer Landgemeinde, 


Ordnung für die Provinz Heſſen⸗Naſſau. 


8 45 beſtimmt, daß die Verwaltung der Landgemeinden 
durch den Bürgermeiſter und ſechs Schöffen geführt wird. Die 
Regierungsvorlage ſetzte feſt, daß in Gemeinden mit mehr als 
1200 Einwohnern durch Ortsſtatut ein kollegialiſcher Gemeinde⸗ 
Vorſtand (Gemeinderath) eingeführt werden könne; die Kommiſſion 
hat dafür beſtimmt, daß in Gemeinden mit mehr als 500 Ein⸗ 
wohnern ein kollegialiſcher Gemeindevorſtand gebildet werden ſoll. 

Der Miniſter des Inn ern erſucht die Regierungsvorlage 
wieder herzuſtellen, da die Annahme des Kommiſſionsbeſchluſſes 
die Vorlage auf das Ernſteſte gefährden würde. f 

Einige konſervative Abgeordnete machen geltend, daß die 
jogenannke büreaukratiſche Gemeindeverwaltung ſich überall mehr 
bewährt habe und beliebter als die kollegialiſche ſei, und daß die 
Selbſtverwaltung dadurch keine Schwächung erfahre. Der Para⸗ 
graph wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen. 

46 wird dahin geändert, daß bereits in Gemeinden von 
ner als 1200 Einwohnern — die Vorlage ſetzte 1500 — ein ber 
ſoldeter Bürgermeiſter angeſtellt werden kann. u 

Im Uebrigen wird die Vorlage gemäß den Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſen unerändert angenommen. 

Es folgt die zweiſe Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten. 

Abg. Sattler aan weiſt darauf hin, daß dem Reichstage 
eine Zuſammenſtellung über die bezüglichen, in allen deutſchen 
Staaten geltenden Beſtimmungen vorliege, die noch berückſichtigt 
werden könnte. Die Vorlage wird an die Budgetkommiſſion 
zurückverwieſen. 

Nächſte Sitzung Montag. Erſte und zweite Leſung der 
Vorlage, betr. das Reglement dex preußiſchen Offizierswittwen⸗ 
kaſſe; Antrag Motty, betr. Mellokationen im Oſten. 


Stichwahl. 


ſellige. 


No. SI. 


71. Jahrgang. 
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Von der Reichstagswahl in Schwetz. 


Nach amtlicher Feſtſtellung, die dieſen Sonntag in 
Schwetz erfolgte, erhielten bei der Reichstagswahl am 
31. März im Wahlkreiſe Schwetz von 14931 abgegebenen 
gültigen Stimmen Rittergutsbeſitzer v. Saß⸗Jaworski⸗Lip⸗ 
pinken (Pole) 7972 und Rittergutsbeſitzer Holtz⸗Parlin (Rchsp.) 
6956 Stimmen. Der Pole von Jaworski hat alſo 1016 
Stimmen überhaupt mehr erhalten als der deutſche Kandidat 
Holtz. — 8 12 des Reichswahlgeſetzes erfolgt die Wahl 
durch abſolute Stimmenmehrheit aller im Wahlkreiſe ab⸗ 
gegebenen gültigen Stimmen. Nur drei Stimmen waren 
„zerſplittert“. Ein Stimmzettel lautete auf Rickert, einer 
auf Wohlfahrt ⸗Culm, den Vorſitzenden der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veraulagungskommiſſion für die Kreiſe Schwetz und 
Culm und der dritte Stimmzettel auf einen Gendarm. 
Der Pole hat alſo mit 506 Stimmen über die abſolute 
Mehrheit 2 = 7466) geſiegt. 

Außer jenen drei „zerſplitterten“ Stimmen find noch zwei 
mit Verſen beſchriebene Zettel, natürlich gleichfalls von 
Deutſchen abgegeben worden, eine Kin derei, welche Polen 
niemals Ehe Bei der riefigen polniſchen Mehrheit 
kommt es ja diesmal freilich auf dieſe Zettel nicht an, 
aber die Deutſchen ſollten ſtets und unter allen Umſtänden 
die Sache ſo ernſt wie die Polen nehmen und ihre Ueber⸗ 
legenheit über Leute, von denen viele überhaupt weder 
leſen noch ſchreiben können, nicht durch politiſche Verſe, die 
in der Regel noch ſchlecht find, kennzeichnen. 

Während die Wahlbetheiligung der Deutſchen in der 
Stadt Schwetz ganz außerordentlich groß war und nahezu 99 
Prozent betrug und von den wenigen — etwa 16 Per⸗ 
ſonen — die nicht zur Abgabe ihres Stimmzettels er⸗ 
ſchienen waren, jeder Einzelne ſich entſchuldigen konnte, 
fehlten in Neuenburg, der alten deutſchen Ordensſtadt 
an der Weichſel, über 70 Wähler, darunter, wie uns berichtet 
wird, wieder etwa 20 jüdiſche Mitbürger. Die jüdiſchen 
Deutſchen in Schw => 41160 Dagegen ſehr vortheilhaft 
ausgezeichnet, ſie ſind bis auf den letzten Mann erſchienen. 
Freilich hätten die 70 Neuenburger, ſelbſt wenn fie ſämmt⸗ 
lich deutſche Zettel abgegeben haben würden, nicht den 
deutſchen Sieg gebracht, denn die polnische Ueber macht 
war zu groß. Dieſe iſt im Laufe der Zeit, wie dem „Ge⸗ 
ſelligen“ von einem genauen Beobachter der dortigen Ver⸗ 
hältniſſe geſchrieben wird, verurſacht worden: 

a) durch ſtärkere Vermehrung der Polen überhaupt — 
frühere Eheſchließungen, größeren Kinderreichthum; 

b) durch Miſchehen, die, gleichviel ob der Vater oder die 
Mutter polniſch war, faſt ausnahmslos eine katholiſch⸗ 
polniſche Nachkommenſchaft bringen; 

e) durch manche Einwanderungen polniſcher Familien aus 
der Provinz Poſen und vom Culmer Kreiſe her, insbeſondere 

d) bei den Parzellirungen und Rentengutsbildungen, die meiſt 
von Polen ausgeführt werden. 

Hierin hat leider die Generalkommiſſion den Polen 
ſehr Vorſchub geleiſtet dadurch, daß fie ohne Wahl auch 
Polen anſetzte, die Parzellen aber überall ſo klein ſchnitt, 
daß ſie nur von Polen gekauft werden, während deutſche 
Anſiedler auf ſo kleinen Hungerparzellen nicht fort⸗ 
kommen können und ſie auch gar nicht kaufen; 

e) hat auch die Anſiedelungs⸗Kommiſſion nicht ſo ihre 
Pflicht gethan, wie ſie es hätte thun können, indem ſie ſich 
nicht bemühte, exponirte Grundſtücke in deutſche Hand zu 
bringen oder in deutſcher Hand zu erhalten. Ankäufe wie 
die von Eichenhorſt, Roſchanno, Jeſchewo ꝛc. hätte fie ſich 
nicht entgehen laſſen ſollen. Dann wäre verhindert, daß 
ſich jetzt ein Heer polniſcher Anſiedler darauf feſtſetzt! 
Unſer Gewährsmann ſchreibt weiter: 

Wenn hierdurch und durch manche andere Urſache der Ver⸗ 
mehrung des Polenthums Vorſchub geleiſtet war, ſo trägt 
die Hauptſchuld an der diesmaligen Niederlage die Zeit des 
Wahltages und der Umſtand, daß die katholiſche Geiſtlich⸗ 
keit, welche die Wahl des Katholiken Jaworski unterſtützte, ſich 
dies hat zu Nutze machen können. Häkte die Wahl auch nur 2 
bis 3 Wochen ſpäter ſtattgefunden, ſo wären dann alle „Sachſen⸗ 
gänger“ — größtentheils Polen aus den Waldortſchaften — 
fortgezogen geweſen. Bis zum 31. März aber waren — zumal 
bei dem ungünſtigen Wetter — katholiſche Geiſtliche immer noch 
im Stande geweſen, die Leute zurückzuhalten. Dies geſchah ein⸗ 
fach dadurch, daß ſie den Leuten die ſogen. „Oſterbeichte“, ohne 
die ein guter Katholik nicht fortgeht, vorenthielten und einfach 
erklärten: „Es wird mit der Oſterbeichte erſt am 1. April be⸗ 
gonnen!“ Dadurch zwangen ſie die Leute, bis nach dem 1. April 
hier zu bleiben, und ſie hatten zudem noch erreicht, nur unmittel⸗ 
bar nach der Wahl auch diejenigen in die Beichte zu bekommen, 
die etwa nicht gewählt oder gar auf Wunſch ihrer deutſchen 
Brodherren deutſch gewählt hätten. 

Von einigen Pfarrern iſt auch beſtimmt bekannt, daß ſie 
von der Kanzel den Wahltag publizirt und zur Wahlbetheiligung 
aufgefordert haben. Ein Kaplan war ſogar naiv genug, von der 
Kanzel zu verkünden, daß er „Namens des polniſchen Wahl⸗ 
Komitees der lieben Gemeinde dies bekannt mache!“ 

Daß dies polniſche Wahl⸗Komitee es ſich auch etwas hat 
koſten laſſen, um viele Wähler — Bergleute aus der Provinz 
Weſtfalen, Maurer aus Königsberg, Arbeiter aus Hamburg — 
zur Herfahrt mit Geld zu verſehen, iſt bekannt. 

Bei der großen Bedeutung, welche die Schwetzer Wahl 
fer noc nationalen Verhältniſſe des preußiſchen Oſtens hat, 
ei noch auf die Ergebniſſe der früheren Reichstagswahlen 
N Zwei Legislaturperioden war der Wahl⸗ 
reis früher ſchon polniſch im Reichstag vertreten. Von 
1874 bis 1877 und 1881 bis 1884. Beim erſten Mal ſiegte 
der Pole im erſten Jahrgang beim letzten Mal in der 
Von 1871 bis 1874 war der Kreis national⸗ 
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liberal vertreten. Er wurde aber erſt in der Stichwahl 
behauptet. 1877 und 1878 ſiegte der in nächſter Nähe von 
Schwetz (in Laskowitz) anſäſſige, jetzt geſtorbene konſervative 
Gutsbeſitzer v. Gordon, der dann 1884 in der Stichwahl 
dem Polen unterlag und 1887 wieder den Kreis eroberte. 
Von 1893 bis 1899 war der Kreis reichsparteilich ver⸗ 
treten. Der Abg. Holtz⸗Parlin behauptete 1893 das Mandat 
mit 200 Stimmen Mehrheit über den Polen v. Saß⸗Jaworski. 
Dieſe beiden Kandidaten ſtanden ſich auch 1896 bei der 
erſten Erſatzwahl, wo Holtz erſt in der Stichwahl ſiegte, 
und diesmal gegenüber. 

Die Fraktion der Polen im Reichs tage iſt nun 
zwanzig Mann ſtark und zwar find aus der Provinz 
Poſen: die (12) Abgeordneten Cegielski, Chlapowski, von 
Czarlinski, Fürſt Czartoryski, Prinz ee v. Dziem⸗ 
bowski⸗Pomian, v. Jazdzewski, v. Komierowski, Krzyminski, 
Kubicki, Graf Kwilecki, Fürſt Radziwill; aus Weſtpreußen 
(7): v. Kalkſtein, v. Janta⸗Polczynski, v. Rozyckt, Rzepni⸗ 
kowski, v. Slaski, v. Wolszlegier⸗Schönfeld, v. Saß⸗Jaworski⸗ 
re und aus Oſtpreußen (1): v. Wolszlegier⸗Gilgen⸗ 

urg. 

Die Provinz Weſtpreußen hat 13 Reichstags⸗Wahl⸗ 
kreiſe; da jetzt 7 Wahlkreiſe Polen in den Reichstag ſenden, 
iſt alſo jetzt mehr als die Hälfte der Reichstagsmit⸗ 
glieder aus der Provinz Weſtpreußen polniſch. 


Das Opfer polniſcher Rohheit 
der getödtete deutſche Lehrer Grütter aus Luſchkowko, 
wird heute, Montag, auf dem dortigen Kirchhofe beerdigt. 
Der Lehrerverein von Schwetz und Umgegend hat in ſeiner 
Sitzung am Sonnabend beſchloſſen, in corpore an der Be⸗ 
. theilzunehmen und einen Kranz am Grabe nieder⸗ 
zulegen. 

Das Schickſal hat es gewollt, daß Grütter gerade an 
ſeinem 32. Geburtstage ſein Leben laſſen mußte. Er hinter⸗ 
läßt eine in letzter Zeit faſt beſtändig kranke Frau und 
drei kleine Kinder. Die Familie lebte in ſehr beſchräukten 
Verhältniſſen; Staat, Gemeinde und Privatwohlthätigkeit 
werden hoffentlich Fürſorge treffen. Lehrer Grütter ver⸗ 
ließ im Frühjahr 1885 das Seminar zu Marienburg und 
war ſeit 1888 in Luſchkowko als Lehrer thätig und in 
weiteren Kreiſen, wie bereits erwähnt, als tüchtiger Bo⸗ 
taniker bekannt. 

Grütter war ein ſehr nüchterner Mann und wenn jetzt 
auf polniſcher Seite, wohl um den Eindruck der Blutthat 
in der Oeffentlichkeit abzuſchwächen, behauptet wird, G. 
ſei am Abende des 31. März betrunken geweſen, ſo iſt dieſe 
Behauptung, wie uns von durchaus glaubwürdiger Seite 
geſchrieben wird, falſch und eine Gemeinheit. Ein bei 
Schwetz wohnhafter Lehrer ſchreibt uns, daß er und ſeine 
Frau Herrn Grütter etwa 20 Minuten vor Abfahrt des 
Zuges aus Schwetz geſprochen haben und Herr G. wie ſtets 
vollſtändig nüchtern war. 

Hoffentlich gelingt es recht bald, die Blutthat vollſtändig 
en. Es haben bereits mehrere Verhaftung en 
in der Sache ſtattgefunden. Wie uns aus Schwetz berichtet 
wird, iſt ein Maurer vom Bau einer Brennerei in Stanis⸗ 
lawie durch einen Gendarm abgeholt und in das Schwetzer 
Amtsgerichts⸗Gefängniß eingeliefert worden, in Königsberg 
195 auch bereits einige polniſche Maurer verhaftet und in 

as Gefängniß in Schwetz gebracht worden. Sie ſtehen im 
Verdachte, an dem Todtſchlag betheiligt zu ſein. 

Soweit bis jetzt uns bekannt geworden iſt, ſind in dem 
Wagen 4. Klaſſe, wo der Streit ſtattgefunden hat, außer 
den Polen auch zwei Deutſche geweſen, die ſich inzwiſchen 
wohl ſchon bei der Staatsanwaltſchaft gemeldet haben 
werden. Der eine — es ſoll ein Photograph aus Berlin 
ſein — hat mit Lehrer Grütter zuſammen den Weg zum 
Bahnhof Schwetz zurückgelegt. Der Bahnwagen vierter 
Klaſſe war bei ihrer Ankunft ſchon derart ſtark beſetzt, daß 
die Frauen⸗Abtheilung hatte in Anſpruch genommen werden 
müſſen. Nach dem Berichte dieſes Augenzeugen gehen uns 
folgende Angaben zu: : 

Die in dem Wagen Sitzenden unterhielten ſich gleich bei Bes 
180 der Fahrt über die Wahl in einer den Anſichten des 

ehrers Grütter nicht entſprechenden Weiſe. Im Laufe der 
Unterhaltung wurden dem Lehrer gegenüber unanſtändige 
Redewendungen gebraucht und als dieſer ſich das in ent⸗ 
ſchiedener Form verbat, begann ein Stoßen im Wagen. Von 
einem an der Rückwand des Wagens befindlichen Mann wurde 
ein anderer fo heftig auf den Lehrer geſtoßen, daß dieſer taumelte. 
Er hatte aber noch die Kraft, den Mann auf ſeinen Angreifer 
zurückzuſtoßen. Nun begann der Geſtoßene mit dem Lehrer einen 
Streit. Zuerſt ſchoben ſich beide mit den Schultern, dann aber 
gebrauchten ſie die Stöcke und Grütter verſetzte ſeinem Gegner 
einen Hieb an die rechte Backe, daß dieſe zu bluten aufing. 
Vorher aber hatten ſich ſchon einige andere in den Streit ge⸗ 
miſcht und Grütter, der ſeine Gefahr bemerkte, bat mit lanker 
Stimme die Mitreiſenden, die Nothbremſe zu gebrauchen bezw. 
die Nothleine zu ziehen. Unſer Gewährsmann zog gleich auf 
den erſten Ruf des Grütter die Nothbremſe, aber der Zug 
fuhr weiter. Nun begab ſich unſer Gewährsmann aus dem 
Wagen an den Gepäckwagen heran, um Hilfe zu holen, aber 
er Yand Niemand. Als er in den Wagen Geht, war 
Grütter nicht mehr dort und auf die Frage, wo dieſer ſel, 
erhielt er die Antwort: „der iſt herausg egangen“. Von 
einem anderen Reiſenden wurden ihm ſpäter einige Angaben ge⸗ 
macht, die ihn zu dem (falſchen) Schluß veranlaßten, da Grütter 
aus dem Wagen geſprungen ſei. Auf der Station Terespol 
meldete unſer Gewährsmann den Vorfall und erfuhr dann, 
daß die Nothbremſe außer Thätigkeit () geweſen ſei. 


Von anderer Seite wird uns aus Schwetz berichtet: 
Der Streit zwiſchen den polniſchen Maurern und dem Lehrer 
Grütter aus Luſchkowko iſt erſt, indem der Zug die Halteſtelle 
Schönau verließ, zur Schlägerei übergegangen. In Schönau ſtieg aus 
dem Eiſenbahnwagen ein Stellmachermeiſter St. aus Schönau, der von 
einem der Maurer die Worte in polniſcher Sprache gehört haben 
will: „Dem verfluchten Deutſchen werden wir noch was 
zei gen.“ Dann ging, wie ein in demſelben Koupee befindlicher 
deutſcher Schachtmeiſter des Bauunternehmers Jäckel aus 
Warlubien bekundet, ein in Stanislawie bei Pruſt Kr. Schwetz 
beſchäftigter Maurer (welcher bereits verhaftet iſt) auf den 
Lehrer mit einem zugeſpitzten Krückſtock mit den Worten los: 
„Erſt wollen wir ihm die Augen ausſtechen“. Der Schacht⸗ 
meiſter parirte hierauf den Stoß des Polen ab, worauf der 
Lehrer dem Maurer einen Hieb mit dem Spazierſtock gegen den 
Backenknochen verſetzte. Hierauf ſtürzten mehrere der Maurer 
auf G. zu und brachten ihm mehrere Stichwunden, darunter 
zwei recht erhebliche in die Stirn, bei. Darauf fiel der Lehrer 
nieder, wurde dann von einem der Bande erwürgt und von 
fünf Maureru heraus geſchleppt und auf den Bahnkörper 
geſtoßen. Dieſes geſchah in einem Zeitraum von etwa 1½ 
Minuten, da die Stelle, wo der Ermordete aufgefunden wurde, 
etwa 3 bis 400 Meter von Station Schönau entfernt liegt. Der 
Schachtmeiſter mußte ſich ganz ruhig verhalten, damit die 
polniſche Bande nicht auch ihn zu einer Leiche machte. 


Berlin, den 5. April. 


— Der Kaiſer fuhr Sonnabend Abend 7 Uhr bei dem 
Staatsſekretär Admiral Hollmann, bei dem er die Ein⸗ 
ladung zum Diner angenommen hatte, vor und wurde am 
Treppenaufgang vom Staatsſekretär empfangen, während 
ihn auf dem Flur im erſten Stockwerk die Wirthin des 
Hauſes begrüßte. Der Kaiſer reichte Frau Admiral Holl⸗ 
mann den Arm und geleitete ſie in die Vorgemächer, hier 
verabſchiedete ſich die Dame nach kurzer Zeit vom Kaiſer, 
worauf die Geladenen ihre Plätze an der Tafel einnahmen. 
Der Kaiſer, der Admiralsuniform trug, war in beſter 
Laune und unterhielt ſich während des Mahles ſehr lebhaft 
mit dem ihm gegenüberſitzenden Gaſtgeber und ſeinen 
nächſten Nachbarn, Admiral Köſter und Admiral v. Knorr. 
Gegen 11 Uhr verabſchiedete ſich der Kaiſer. 

— Zu Ehren Nanſens fand am Sonnabend in Kroll s 
Etabliſſement in Berlin ein glanzvolles Feſt ſtatt, an dem 
als Vertreter des Kaiſerhauſes Prinz Friedrich Leopold 
theilnahm. Außerdem waren die erſten Würdenträger des 
Staates wie der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, die 
Miniſter von Bötticher, Graf von Poſadowsky und Boſſe, 
zohe Militärs und viele Profeſſoren anweſend. Nanſen gab in 
Wort und Bild eine höchſt feſſelnde Schilderung ſeiner Reiſe. 
Danach überreichte Miniſter Boſſe dem großen Nordpolfahrer 
im Auftrage des Kaiſers die große Medaille für Kunſt und 
Wiſſenſchaft, indem er den außerordentlichen Muth und die 
unvergleichliche Energie Nanſens hervorhob. Dieſer dankte 
ſichtlich gerührt für dieſe Auszeichnung, welche die höchſte ſei, 
die er je zu erhoffen gewagt. Ein ähnliches Wort tiefer 
Dankbarkeit ſprach Nanſen, als ihm im weiteren Verlaufe der 
Feſtſitzung Prof. Frhr. von Richthofen, der Vorſitzende der 
Geſellſchaft für Erdkunde, die goldene Hum boldt⸗Medaille 
überreichte. 

Sonntag war Nanſen im Schloſſe vom Kaiſer zur 
Frühſtückstafel geladen, an welcher der Reichskanzler, 
mehrere Miniſter und Hofbeamte, ſowie Gelehrte (im ganzen 
27 Perſonen) theilnahmen. Vorher um 12 Uhr wurde Nanſen 
im Palaſt⸗Hotel Namens der Stadt Berlin durch die Herren 
Bürgermeiſter Kirſchner und Stadtrath Marggraff begrüßt. 

— Staatsſekretär v. Stephan hat ſich am Sonnabend 
einer nochmaligen Operation (durch Geheimrath von 
Bergmann) unterziehen müſſen, die in einer Amputation 
des rechten Unterſchenkels vom Knie an beſtand. 
Staatsſekretär v. Stephan iſt, wie jetzt bekannt wird, ſeit 


einer Reihe von Jahren zu ckerkrank; im Zuſammenhang 


mit dem Leiden ſtellte ſich vor etwa acht Wochen heraus, 
daß eine Zehe des rechten Fußes abzuſterben und brandig 
zu werden begann. Geheimrath Prof. Dr. v. Bergmann, 
der auf Veraulaſſung des Hausarztes zu Rathe gezogen 
wurde, ſah ſich damals, wie berichtet, genöthigt, die kranke 
Zehe durch einen operativen Eingriff zu entfernen. 
Es war von vorn herein zweifelhaft, ob durch dieſen 
Schritt, den einzigen, der Ausſicht auf Erfolg gab, eine 
gänstiche Beſeitigung des Uebels möglich fein würde. Die 

unde zeigte denn auch, wie dies bei Zuckerkranken in der 
Regel der Fall iſt, nur ſehr wenig Neigung, zu verheilen, 
auch ergab ſich immer mehr, wie ſehr der Kräftezuſtand 
des Staatsſekretärs, der namentlich anfangs mit Sicherheit 
zuf ſeine baldige und völlige Wiederherſtellung rechnete, 
anter den Nachwehen der Operation und dem längeren 
Krankenlager litt. Die brandige Zerſetzung ging ſchließ⸗ 
lich auf den bis dahin noch geſunden Theil des Fußes 
über, ſo daß Geheimrath v. Bergmann zu einem neuen 
chirurgiſchen Eingriff ſich entſchließen mußte. Die Operation 


iſt geglückt; der Kräftezuſtand des Herrn von Stephan iſt 


nicht ungünſtig; nach Anſicht der Aerzte iſt ſein Zuſtand 
namentlich angeſichts ſeiner zähen Lebenskraft nicht hoff⸗ 
nungslos. 

— Die am 22. März geſtiftete bronzene Erinnerung” 
medaille wird auch ſämmtlichen Ma rinebeamten verliehen. 

— Am Dienſtag, 6. April, beginnt vor dem Schwurgericht 
des Berliner Landgerichts I unter dem Vorſitz des Landgerichts⸗ 
Direktors Rieck die Verhandlung gegen die wegen des gegen 


den Polizeioberſt Krauſe durch Abſendung einer Höllen⸗ 


maſchine verſuchten Attentates angeklagten Anarchiſten. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. Kaiſer Franz Joſef hat am 
Sonntag Vormittag in einer unter ſeinem Vorſitz abge⸗ 
haltenen Miniſterrathsſitzung erklärt, daß er die Amts⸗ 
niederlegung des Miniſteriums Badeni nicht annehme. 
Frankreich. Die Freunde des verſtorbenen Kammer⸗ 
präſidenten Burdeau haben beſchloſſen, einen Advokaten 
mit der Vertheidigung des Andenkens Burdeau's zu 
betrauen, falls Arton vor dem Schwurgericht ſeine An⸗ 
ſchuldigungen aufrecht erhalten ſollte. Waldeck⸗Nouſſeau 
hat ſich bereit erklärt, die Vertheidigung zu übernehmen. 
Die Türkei hat den Mächten eine Note zugehen laſſen, 
in welcher ſie ihnen für ihre A pr Bemühungen dankt, 
fand aber erklärt, daß ihre Geduld gegen Griechen⸗ 
and erſchöpft ſei. Die Mächte werden gebeten, ein 
ſchleuni Nachgeben Griechenlands zu erwirken, ſonſt 
Mare die Türkei die Macht, den griechiſchen Friedens⸗ 
törer allein zu ſtrafen. Dieſe entſchiedene Sprache 
wird dahin gedeutet, daß die Türkei ihre Rüſtungen beendet 
3 ſich ſtark genug fühlt, allen Möglichkeiten zu be⸗ 
Die bereits erfolgte Abreiſe des ital ieniſchen Ge⸗ 
ſandten aus Athen wird als Einleitung zur Abreiſe der 
übrigen aufgefaßt. Der Krieg erſcheint in Athen als einziger 
Ausweg, als unvermeidliche Nothwendigkeit und als einzige 
Hoffnung, die Einigkeit der Großmächte zu brechen. 
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4 Bur Errichtung des erſten Weſtpreußziſchen 

f 5 Koruſilos in Pelplin ; 
fand dort, wie ſchon kurz berichtet, eine Generalverſammlung 
von Intereſſenten und den Vertretern verſchiedener Behörden 
ſtatt. Von hochgeſchätzter Seite wird uns der folgende Bericht 
über die Verſammlung übermittelt. 5 

Der Vorſitzende Herr Kreisdeputirter Rohrbeck⸗Gremblin 
eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer, der 
das ſchöne tröſtliche Wort geſprochen: „Der Landwirthſchaft 
ſolle geholfen werden“ und deſſen Eingreifen zu Gunſten der 
Landwirthſchaft auch das zu danken ſei, was Pelplin und Umgegend 
nunmehr ins Werk zu ſetzen geſonnen ſei. 

Herr Deichhauptmann Dirk ſen begrüßte die Gäſte, beſonders 
die Vertreter der Behörden, an der Spitze Herrn Oberpräſidenten 


Staatsminiſter v. Goßler, den die Zuneigung der Weſtpreußen 


kurzweg als „unſern Oberpräſidenten“ bezeichne, in dem Bewußt⸗ 
ſein, daß er das Wohl der Provinz allzeit im Herzen trage und 
auch in dieſer Angelegenheit ſeine helfende Hand wieder freundlich 
dargeboten habe. Die Verſammlung ſtimmte freudig in das auf 
den Herrn Oberpräſidenten ausgebrachte Hoch ein. 

Der Vorſitzende ging nunmehr auf die Errichtung des 
Silos näher ein, berichtete über den Gang der Verhandlungen, 
erörterte die vom Staate noch geſtellten Bedingungen und theilte 
den Inhalt eines Erlaſſes des Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſters mit, der am Tage zuvor eingetroffen ſei und die 
Bedingungen insbeſondere für Pelplin zu deſſen Gunſten 
herabmindere. 

Freilich werde an der urſprünglich feſtgeſetzten Friſt von 
fünf Jahren Pachtdauer feſtgehalten, dafür werde aber die Ver⸗ 
ed. des Baukapitals in den beiden erſten Jahren auf 

Prozent, im dritten Jahre auf 1½ Proz., im vierten auf 
2 Proz und im fünften auf 2½ Proz. herabgeſetzt, was im 
Ganzen 8 Proz. für fünf und 18/10 Proz. für ein Jahr ausmache. 
Nur bei einer günſtigen Geſchäftslage ſollen die Ueberſchüſſe zu 
einer Verzinſung bis zu 3 Proz. benutzt werden, mit der Maß⸗ 
gabe, daß ein Viertel des Reingewinns auch bei Nichterreichung 
einer Zprozentigen Verzinſung unverkümmert der Genoſſenſchaft 
verbleiben ſolle. Die einzelnen Jahre ſollen dabei nach Möglich⸗ 
keit einander ausgleichen. 8 

Ferner ſollen die Anſchlußgeleiſe ebenfalls auf Staats⸗ 
koſten gebaut und die Koſten dafür aus dem 3 Millionen⸗ 
Fonds entnommen werden. Für die Benutzung der Geleiſe zum 


Transport ſollen auch die Staatsmittel herangezogen und nur 


die übliche Bedienungsgebühr erhoben werden. 

Auf die Reexpeditionsgebühr könne dagegen, zur Ver⸗ 
meidung von Ungleichheiten gegenüber Anderen, ſtaatlicherſeits 
nicht verzichtet werden. 

Unter dieſen Umſtänden wolle man den Verſuch mit einem 
Silo in Pelplin machen, zumal da eine genügende Anzahl 
Genoſſen ſich zur Lieferung ihres Getreides nach Maßgabe des 
Statuts verpflichtet haben, deſſen wichtigſte Beſtimmungen von 
dem Vorſitzenden nochmals hervorgehoben wurden. Außerdem 
dürfe man hoffen, daß durch die Uebernahme der geſammten 
Geſchäftsverwaltung des Kornhauſes ſeitens der Raiffeiſen⸗ 
Organiſation eine Gewähr für ein günſtiges kommerzielles 
Ergebniß geboten ſei. 

Es träte nun die Platzfrage und die Auswahl des Syſtems 
der techniſchen Anlagen in den Vordergrund. 

Der Vorſitzende ertheilte ſodann zunächſt dem Vertreter 
der Firma Lutter⸗Braunſchweig das Wort zur Erörterung 
der Vortheile der Balkenlagerung gegenüber dem Silo⸗ 
zellenſyſteme. Der Sachverſtändige ſetzte an einer anſchaulichen 
Zeichnung die Vortheile der horizontalen Lagerung auseinander. 
Die Schüttungen find jo eingerichtet, daß der Raum zwiſchen 
je 4 Säulen durch Einſetzen von Wandungen zur trockenen 
Lagerung von Korn abgeſchlagen werden könne. Von der in 
dem oberſten Stockwerke liegenden Zentralſtelle aus führen 
Röhren durch das ganze Gebäude, welche unten wiederum in 
einen Punkt zuſammen laufen, ſodaß die Beſchüttung und Ent⸗ 
leerung eines jeden einzelnen abgeſchlagenen Theils ſelbſtſtändig 
erfolgen kann und zwar faſt ohne Handarbeit, vielmehr im 
Weſentlichen durch maſchinelle Thätigkeit. Die Balkenlagerung 
empfiehlt ſich hier, wo nicht große Mengen gleicher Waare, 
dagegen viele kleine Mengen verſchiedener Güte zu erwarten 
ſind. Die Austrocknung des Getreides wird durch eine kaskaden⸗ 
artige Rieſelvorrichtung bewerkſtelligt. — Die Koſten der Anlage 
belaufen ſich auf 35 bis 45 Mark für den Schüttraum einer 
Tonne mit Einſchluß der Maſchinenein richtungen. Redner 
empfahl, wenngleich er die Horizontallagerung für das zweck⸗ 
mäßigere halte, doch auch die Anlage von Silozel len in einem 
gemiſchten Syſtem im Verhältniß von 2 zu 1. Die bisherigen 
Erfahrungen haben bewieſen, daß das relativ leichte oſtelbiſche 
Getreide in den Silozellen nur bis zu einem gewiſſen, nicht 
ausreichenden Grade getrocknet werden kann, während bei der 
wagrechten Lagerung eine genügende Austrocknung des Getreides 
erreicht wird. 

Herr Dankwarth⸗Köthen vertheidigte das Silo⸗ 
ſyſtem; er empfahl zwar ebenfalls eine Anlage mit horizontaler 
und ſenkrechter Lagerung, jedoch mit dem Unterſchiede, 
daß zwei Drittel mit Silozellen und nur ein Drittel mit Balken⸗ 
lagerung angelegt werde. Auch dieſer Redner bediente ſich einer 
anſchaulichen Zeichnung zur Erläuterung ſeines Vortrages. 
Vortheilhaft ſei bei der ſenkrechten Lagerung die beſſere Aus⸗ 
nützung des Raumes, die faſt das Doppelte gegenüber der 
Balkenlagerung betrage. Der gegen das Siloſyſtem erhobene 
Vorwurf mangelhafter Austrocknung des Getreides ſei unbe⸗ 
gründet. Die Austrocknung erfolge, unter Anpaſſung an den 
Trockenprozeß in der freien Natur, durch trockene Luft, Wärme 
und Wind. Die Silozelle enthalte eine doppelte Wandung, deren 
innere mit Luftlöchern verſehen ſei. Der Luftſtrom werde nicht 
ſenkrecht durch das Silo getrieben, was eine kaum zu bewältigende 
Arbeit ſei, ſondern wagerecht aus Röhren, welche ihrerſeits ſenk⸗ 
recht durch den Zellenraum geführt ſeien. Die Luft ſtreiche dann 
nach Aufnahme der im Getreide enthaltenen Feuchtigkeit zwiſchen 
den Doppelwänden ab. Die Wärme könne von der Dampf⸗ 
maſchine abgegeben werden. Die Koſten würden ſich ebenfalls 
auf 35—45 Mark für die Tonne belaufen, jedoch ohne die Koſten 


der maſchinellen Einrichtungen; für 2540 To. Faſſungsraum 


würden die Koſten daher gegen 120 000 Mk. betragen. Der 
Vorſitzende bat alsdann Herrn Graß⸗Klanin, den Vater des 
Kornhausgedankens, um Mittheilung ſeiner Anſicht und Ertheilung 


ſeines guten Rathes. Herr v. Graß erklärte hierauf, daß auch 


er unter den vorliegenden Umſtänden nur zur Anlage eines aus 
beiden Syſtemen gemiſchten Kornhauſes rathen könne. Ein 
wichtiger Punkt ſei die Austrocknung unſeres im Allgemeinen zu 
waſſerhaltigen Getreides; dieſe dürfe indeſſen auch nicht über⸗ 
trieben werden, da das Getreide alsdann ſeinen unerläßlichen 
Mindeſtwaſſergehalt aus der Luft wieder an ſich ziehe. 

Im Anſchluß hieran erfolgte die Beſichtigung des Bahnhofs ⸗ 
geländes zur Platzbeſtimmung für das Silo, wobei Herr 
Eiſenbahndirektions⸗Präſident Thoms erklärte, daß die Wahl 
des Platzes bei den verſchiedenen Möglichkeiten der Aufſtellung 
abhängig ſei von der Größe der erforderlichen Grundfläche. 
Letztere zu ermitteln, ſei Aufgabe der Projekt⸗Aufſtellung, und 
er empfahl daher, zunächſt das Projekt auszuarbeiten, an der 
Hand deſſen dann der geeignetſte Platz ausgeführt werden könne. 
Vorausſichtlich aber werde wohl der Platz zwiſchen dem Staats⸗ 
bahngeleiſe und der jetzigen Lage der Kleiubahn ſich am Beſten 
dafür eignen, um dadurch den Anſchluß an beide Bahnſtrecken 
zu gewinnen. 

Herr Rohrbeck ſtellte darauf in Ausſicht, daß zwei bis 
drei Firmen um Einreichung von Zeichnungen und Koſtenanſchlägen 
erſucht werden ſollen. Mit dem alsdann ausgewählten Projekt 
werde dann der Genoſſenſchaftsvorſtand an die Staatsregierung, 
wegen Genehmigung des Projektes einerſeits und der endgiltigen 
Hergabe des Bauplatzes ſowie der Herſtellung der Anſchlußgeleiſe 
andererſeits herantreten. 


Nach Schluß der geſchaftlichen Verhandlungen vereinigten 
ſich die Dan 2 em Feſteſſen und traten alsdann auf 
einigen geſch agen der Kleinbahn eine Fahrt nach der 
Falkenauer Niederung an, wo Herr Oberpräſident 
B. Goßler eine Terrainbeſichtigung vornahm, da dort eventl. ein 
Umſchlaghafen eingerichtet werden ſoll. Es wäre dies auch 
für das neue Silo von beſonderer Wichtigkeit und vorausſichtlich 
von großem Vortheile, da dann das Silogetreide auch bequem 
un eg Waſſerwege nach Danzig verladen werden 
önnte. 

Nachdem die Beſichtigung beendet war, traten die Danziger 
Herren auf einem Dampfer die Rückfahrt an. 

Der Verband landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften 

Weſtpreußens 

hielt am Sonnabend Nachmittag im „Goldenen Löwen“ zu 
Graudenz ſeine Jahresverſammlung ab. Von den 22 dem 
Verbande angehörenden Genoſſenſchaften waren 8 vertreten. 
Als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten nahm Herr Regierungs⸗ 
rath Mieſitſchek v. Wiſchk au an den Verhandlungen theil. 
Der Verbandsdirektor Herr Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Gruppe 
erſtattete den Geſchäftsbericht. Die Molkereigenoſſenſchaften 
Franken hagen und Bro ſowo und die neue Land⸗ 
wirthſchaftliche Genoſſenſchafts⸗Kaſſe für Weſtpreußen 
ſind dem Verbande neu beigetreten. Die Molkereigenoſſenſchaft 
Marienburg iſt ausgeſchieden, weil ſie ſich mit einer 
benachbarten Genoſſenſchaft vereinigen will; es iſt zu hoffen, 
daß ſie nach dieſer Vereinigung dem Verbande wieder beitreten 
wird. Während der Zeit vom 1. April bis 31. Dezember v. Js. 
haben die Verbandseinnahmen 1259,64 Mk., die Ausgaben 
1284,85 Mk. betragen; eine Genoſſenſchaft iſt noch mit einem 
Beitrag von 50 Mk. rückſtändig. — Mit der Prüfung der 
Kaſſe wurden die Herren Direktor Klaus und Kilberg betraut. — 
Die Statiſtik der Molkerei⸗Genoſſenſchaften ergiebt, daß 
ſämmtlichen 22 Genoſſenſchaften 533 Mitglieder angehören. Die 
Geſammtmenge der verarbeiteten Milch betrug im abgelaufenen 
Geſchäftsjahr 26361 361 Kilogramm; der Geſammterlös für 
Milch, Molkerei⸗Produkte und Schweine betrug in 19 Geuoſſen⸗ 
ſchaften 2072 139 Mk., von drei Genoſſenſchaften fehlen die 
Angaben über den Erlös. Die den Lieferanten zurückgelieferte 
Mager⸗ und Buttermilch iſt mit 2 Pf. pro Kilogramm in den 
Geſammterlös eingerechnet, nur Weißenburg hat ſie außer Rechnung 
gelaſſen; 16 Genoſſenſchaften hatten beſchränkten Betrieb. Außer 
den 22 Verbandsgenoſſenſchaften beſtehen in Weſtpreußen noch 
etwa 50 Molkereien, außer den Sammelmolkereien; ihnen ſind 
die Satzungen des Verbandes und der neuen Genoſſenſchafts⸗ 
Kaſſe nebſt Einladung zum Beitritt überſandt worden; einige 
haben auch ſchon Aufragen an den Verband gerichtet. Die 
Genoſſenſchaft Rehda hatte zwei Vertreter zu der Verſammlung 
entſandt; dieſe erklärten im Laufe der Verhandlung den Beitritt 
ihrer Genoſſenſchaft zum Verbande. Mehrere Molkerei⸗ 
genoſſenſchaften ſind noch in der Bildung begriffen. 

Bei der hierauf folgenden Vorſtandswahl wurde zum 
Direktor Herr Plehn und zu deſſen Stellvertreter Herr Land⸗ 
rath v. Bon in⸗Neumark durch Zuruf wiedergewählt. 

Sodann erſtattete der Verbandsreviſor Herr Schleſinger⸗ 
Neumark den Reviſionsbericht für die Jahre 1895 und 1896. Es 
wurden 19 Genoſſenſchaften revidirt, darunter 15 mit unbe⸗ 
ſchränkter und 4 mit beſchränkter Haftpflicht. Die Reviſion er⸗ 
ſtreckte ſich auch auf die Statuten der Genoſſenſchaften, und dabei 
ergab ſich, daß manche Statuten den geſetzlichen Beſtimmungen 
nicht in allen Stücken entſprechen. So iſt es unzuläſſig, daß der 
Aufſichtsrath ſich durch Zuwahl ergänzt, und daß bei Abſtim⸗ 
mungen die Zahl der Geuoſſen und die Menge der gelieferten 
Milch zu Grunde gelegt wird; allein die Zahl der Genoſſen iſt 
maßgebend. Die Einladungen zu den Verſammlungen müſſen 
in öffentlichen Blättern bekannt gemacht werden. Es iſt vor⸗ 
gekommen, daß ein Mitglied ſofort nach ſeinem Austritt aus 
dem Aufſichtsrath in den Vorſtand gewählt worden iſt; dies iſt 
unzuläſſig, erſt nach der Ertheilung der Entlaſtung iſt dies ge⸗ 
ſtattet. Manche Genoſſen haben in Genoſſenſchaften mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht mehrere Geſchäftsantheile, auch dies iſt un⸗ 
zuläſſig, jeder darf nur einen Geſchäftsantheil haben; anders 
liegt die Sache bei beſchränkter Haftpflicht, hier ſind mehrere 
Geſchäftsantheile zuläſſig. In einer Genoſſenſchaft iſt der Ver⸗ 
treter einer der Genoſſenſchaft angehörenden Dame in den Vor⸗ 
ſtand gewählt; dies iſt nicht zuläſſig. Den Erinnerungen des 
Reviſors wird leider oft nicht genügend eutſprochen. Bei den 
Reviſionen waren bisweilen keine Mitglieder des Vorſtandes und 
des Aufſichtsrathes anweſend, weshalb die Reviſionen nicht ord⸗ 
nungsmäßig ſtattfinden konnten; es iſt dringend erwünſcht, daß 
ſtets der Vorſtand und Aufſichtsrath zugegen ſind. Bei manchen 
Geuoſſenſchaften findet man weder Mitgliederverzeichniſſe noch 
Beitrittserklärungen; es empfiehlt ſich, immer je zwei Beitritts⸗ 
erklärungen aufzunehmen und eine den Genoſſenſchaftsakten und 
die andere dem Gericht einzureichen, damit der Stand der Ge⸗ 
noſſenſchaft ſtets zweifellos feſtgeſtellt werden kann, auch wenn 
einmal, etwa durch Brand, die Akten an einer Stelle verloren 
gehen. Der Austritt von Genoſſen während des Geſchäftsjahres 
iſt unzuläſſig, aber hin und wieder geſchehen. Die Buchführung 
wurde im Allgemeinen in Ordnung gefunden, doch zeigten ſich in 
einzelnen Fällen recht erhebliche Mängel; die Rechnungslegung 
war nicht klar, Inventurverzeichniſſe fehlten, die Vertheilung des 
Reingewinns erfolgte nicht ordnungsmäßig. Auch wird noch 
gegen die geſetzliche Vorſchrift gefehlt, daß Briefe und Abſchriften 
10 Jahre lang aufbewahrt werden müſſen. Dem Reviſor wurde 
in einzelnen Fällen auch nicht alles Material vorgelegt, obgleich 
dies vom Geſetz vorgeſchrieben iſt. Redner bat, ihm in Zukunft 
alles Material vorzulegen. 

Der Vorſitzende erwähnte, daß der Paragraph des Statuts 
welcher vorſchreibt, daß mitgetheilt werden muß, ob für die be 
der Reviſion gerügten Mängel Abhilfe geſchaffen iſt, noch nicht 
genügend beachtet wird. Er wird ein Rundſchreiben betr. die 
Erledigung der Monita erlaſſen, damit die von dem Reviſor 
gerügten Mängel in den Statuten abgeſtellt werden, um die 
Beſtrafung der Vorſtände durch die Richter zu vermeiden. Die 
Buchführung, ſo führte der Vorſitzende weiter aus, iſt nicht ganz 
leicht, ſie muß aber unbedingt ſo eingerichtet werden, daß aus 
ihr der Vermögensſtand der Genoſſenſchaft jederzeit erſichtlich 
iſt, daher iſt bei der Reviſion hauptſächlich auch die Buchführung 
zu prüfen. Der Verband hat ſich bemüht, die Buchführung ſo 
einfach wie möglich zu geſtatten. Sehr zu wünſchen wäre es, 
wenn irgend möglich, die Reviſion alljährlich, ſtatt alle zwei 
Jahre, vorzunehmen, und zwar im Intereſſe der Sicherheit der 
Genoſſenſchaften ſelbſt. 

Herr Direktor Klaus erwiderte, eine genaue Prüfung der 
Buchführung ſei dem Reviſor nicht gut möglich; bei großen 
Genoſſenſchaften würde er dazu mindeſtens 14 Tage gebrauchen. 
— Dem ſtimmte Herr Schlejinger zu; im Allgemeinen prüfe 
er die Buchführung auch durch Stichproben ꝛc., aber eine kalku⸗ 
latoriſche Prüfung im Einzelnen ſei undurchführbar, ſei auch Sache 
des Auffichtsrathes. Nehme man dem Aufſichtsrath dieſe Pflicht 
ab, jo würde er zum Schaden der Genoſſenſchaft käſſig werden. 
Die Reviſion müſſe ſich hauptſächlich auf die Geſchäftsführung im 
Allgemeinen, die Ordnungsmäßigkeit der Beſchlüſſe der General 
verſammlungen, die Richtigkeit der Statuten ꝛc. erſtrecken. 

Der Verbandsreviſor des oſtpreußiſchen Verbandes, Herr 
Pittius⸗Königsberg machte darauf aufmerkſam, daß dieſelben 
Ausſtellungen, wie ſie Herr Schleſinger gemacht, auch in anderen 
Provinzen gemacht würden. Wo die Statuten mangelhaft ſeien, 
ſolle man ſich das Offenbacher Muſterſtatut kommen laſſen und 
es annehmen, das ſei am einfachſten. Herr P. hält es für gut, 
daß der Reviſor die Buchführung nicht nur formell, ſondern 
auch materiell von der techniſchen und kaufmänniſchen Seite 
prüfe. Herr Schleſinger erwiderte, daß er ſich auch nicht 
immer auf die formelle Prüfung beſchänke; er richte den Genoſſen⸗ 


ſchaften ſogar eine überſichtliche Buchführung ein, wenn fie eine 


ſolche auch nicht beſitzen. Doch ſei die Hauptſache bei der Re⸗ 
uon bie ſachliche Prüfung der geſammten Verwaltung und 
eſchäftsführung. 
ia 9 wurde darauf Herr Schleſinger auf 
ein Jahr wiedergewählt, nachdem die Herren Klaus und 
v. Bonin dies dringend empfohlen hatten, da Herr Sch. das 
rößte Intereſſe zeige und eine genaue Kenntniß der geſetzlichen 
Peſeimmangen habe. e 
Auf Antrag des Vorſitzenden wurde dann beſchloſſen, zu 
dem in dieſem Jahre in Dresden ſtattfindenden Verbands⸗ 
tag Herrn v. Bonin zu entſenden; ſollte Herr v. B. amtlich 
verhindert ſein, ſo ſoll ihn Herr Schleſinger vertreten. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudeuz, den 5. April. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag Mittag von 4,10 auf 3,90 Meter gefallen. 
Bei Thorn fällt die Weichſel jetzt ziemlich ſchnell, am 
Sonntag betrug der Waſſerſtand 3,70 Meter. Das Lade⸗ 
ufer iſt wieder waſſerfrei. 5 

Der Weichſeltrajekt findet bei Marienwerder bei 
Tag und Nacht mit der Schnellfähre ſtatt. 

— Konzert in Graudenz.] Die Piſton⸗Virtuoſin 
Frl. Sophie Branden gab am Sonnabend und Sonntag im 
Schützenhauſe im Verein mit der Kapelle des Infanterie⸗ 

Regiments Graf Schwerin Konzerte, die der aumuthigen jungen 

Künſtlerin reiche Ehren eintrugen. Sie beherrſcht das für eine 
Dame ungewöhnliche Inſtrument mit großer Kunſt in allen 
Lagen, ihr Ton iſt weich und einſchmeichelnd in der Tiefe wie 
in der Höhe, in getragenen wie in ſchnelleren und verzierten 
Stücken. Der ſchönſte Wohllaut entquillt dem Juſtrument in 
den elegiſchen Liedern, wie in dem bekannten Preſſel'ſchen 
Barytonliede „Au der Weſer“ mit ſeiner ſchmerzlichen Entſagung 
und in dem Koſchat'ſchen klagenden „Verlaſſen“. Freundliche 
Weiſen erklangen in dem allerliebſten ſchwediſchen Lied „Der 
kleine Vogel“ von Söderberg, und ruhige, friedliche Stimmung 
tönte aus der Suppé'ſchen Phantaſie „Des Hirten Morgenlied“. 
Mehrere Male wurde Frl. B. hervorgerufen, wofür ſie mit Zu⸗ 
gaben dankte. — Die Kapelle unter der Leitung des Herrn 
[Nolte ſpielte eine Anzahl Orcheſterſtücke, unter denen die 
H-moll-Symphonie von Schubert und beſonders das faſt über⸗ 
irdiſch ſchöne Andante die erſte Stelle einnahm. Aber auch der 
heroiſche Marſch von St. Saöns, die Freiſchütz⸗ Ouverture 
von em und die Balletſzene von Czibulka wurden vortrefflich 
geſpielt. 

ö pri — Die am 7. April anberaumte, von Herrn Müller- 

Collishof angeregte Verſammlung für Pferde zucht⸗ 

Genoſſenſchaften (Kaltblut) findet nicht in Oſterode, ſondern 

in Marienburg ſtatt. 

| — [Blinder Lärm.] Die Summe von 4600 Mark, deren 

Verluſt die Graudenz Amtsſtraße 20 wohnhafte Frau 

Kamrowski jo lebhaft beklagt hatte, hat ſich zur großen 

Freude der „Verliererin“ wieder eingeſtellt, und zwar in der 

eigenen Wohnung der Frau K., ſo daß dieſe bei ein wenig Ruhe 
und Geiſtesgegenwart gar nicht nöthig gehabt hätte „in die Ferne 
zu ſchweifen“, denn „das Gute lag jo nah“, nämlich — unter 
dem Bette. Dorthin war es aus der ſchon erwähnten „loſen 

Taille“ der Frau K. herausgerutſcht und da man — wohl in der 

Aufregung über den vermeintlichen Verluſt — es überſehen hatte, 

unter dem Bette zu fegen, zwei, für Frau K. qualvolle 

Tage liegen geblieben. 

O Danzig, 4. April. Vor der hieſigen Strafkammer 
wurde geſtern ein großer Wilderer⸗Prozeß verhandelt. Der 
Beſitzer Johann Parchem aus Krampcz hat ſich neun Jahre 
in Amerika aufgehalten und kehrte von dort wieder zurück, um 
nun in den Wäldern von Sagorſch zu wildern. Zwei Jahre 
hat er dies in einer ſo umfaſſenden Weiſe gethan, daß die 
Schilderung im Gericht Aufſehen erregte. Als er doch endlich 
wegen gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Wilddieberei verhaftet 
werden ſollte, verſuchte er mit einer Frau Marianne Melzer 
drei Zeugen zum Meineid zu verleiten. Es traf ihn hierfür 
eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren und 3 Jahre Ehrverluſt, 
ſeine Genoſſin wurde zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus ver⸗ 
zurtheilt, beide wurden zudem unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt. 

1 In Ergänzung der Mittheilung über die Ehrenbürger 

Danzigs in Nr. 80 ſei noch erwähnt, daß auch Herr 

N een ⸗Vorſteher Steffens Ehrenbürger unjerer 
Stadt iſt. 

1 Den erſten Hauptgewinn in der Schidlitzer katholiſchen 

Kirchenbau Lotterie hat eine Schneider in, den zweiten 

Hauptgewinn ein Fiſchhändler hier erhalten. 

Danzig, 5. April. Die vom hieſigen Kunſtve rein 
peranſtaltete Aus ſtellung erfreut ſich andauernd eines recht 
lebhaften Beſuches, dagegen ſind bisher nur ſehr wenige Bilder 
zu ſehen, an denen der bekannte weiße Zettel mit dem Wörtchen 
Verkauft“ befeſtigt iſt. Es find im ganzen fünf mittlere bezw. 
rm Gemälde im Geſammtwerthe von 3250 Mk. verkauft 
orden. 

Der Pro vinzialausſchuß der Provinz Weſtpreußen 

tritt vorausſichtlich Mitte Mai zu einer Sitzung zuſammen. 
Laut telegraphiſcher Benachrichtigung aus dem Miniſterium 

giebt der Staat zum Bau der Klein bahn in Briefen 
1250 Mark. 

Der Verein für Knaben ⸗Han dar beit eröffnete geſtern 
Vormittag im Franziskanerkloſter die Ausſtellung der im 
letzten Winterkurſus gefertigten Schüler ⸗ Arbeiten. Etwa 160 
Zöglinge der hieſigen höheren und mittleren Schulen im Alter 
von 9 bis 18 Jahren ſind mit nahezu 2000 einfachen ſowie kunſt⸗ 
vollen Erzeugniſſen ihrer Handfertigkeit vertreten. Die Aus⸗ 
tellung zerfällt in vier Abtheilungen, und zwar Papier⸗ und 
Kleb⸗Arbeiten, Buchbinderarbeiten, Tiſchlerarbeiten und feinere 
Kerbſchnitzerei. Die Ausſtellung, welche drei Tage dauert, war 
geſtern ſtark beſucht; unmittelbar nach der Eröffnung erſchien 
Derr Oberbürgermeiſter Delbrück und ſpäter auch Herr Ober⸗ 
Präſident v. Goßler, welch! letzterer unter der Führung der 
Herren Gymnaſialdirektor Dr. Kahle und Lehrer Br auſe, 
des Vorſtehers des Knabenhortes, eingehend alle Ausſtellungs⸗ 
gegenftände beſichtigte und ſeiner lebhaften Anerkennung ſowohl 
über die Art der Unterweiſung als auch über die Sauberkeit 
nd Gediegenheit der Ausführung wiederholt Ausdruck gab. 

Der Neſtor der Danziger Muſiker, der durch ſeine Begabung 
und eine lange Reihe von künſtleriſchen Thaten ausgezeichnete 

herr Muſikdirektor Fr. Laade beging vorgeſtern feinen 
16. Geburtstag, womit er auf eine 61jährige Dienſtzeit im Reiche 

der Tonkunſt zurückblickt. Aus dieſem Anlaß fand vorgeſtern 

Abend im Apolloſaal ein größeres Künſtler konzert ſtatt, an 

welchem ſich hervorragende Mitglieder der Oper, die Herren 

Ferdinand Reutener und Pianiſt Helbing, ſowie Herr Laade 
elber betheiligten. Der greiſe, aber noch ſehr rüſtige Konzert⸗ 

geber, welcher an derſelben Stätte, wo er in Danzig im 

Jahre 1848 das erſte Symphoniekonzert gegeben hat, wieder zu 

ſeinem Juſtrumente griff, ſpielte unter lebhaftem Beifall mit 
ugendlicher Friſche und edlem Vortrag zwei Violinſätze. 

s Culm, 3. April. In der heutigen Kreistagsſitzung 
vurden die neugewählten Kreistags⸗ Abgeordneten Bankier 
9 irſchberger⸗ Eulm, Amtsvorſteher Thie mer⸗Nieder⸗Aus⸗ 

aaß, Beſitzer G. Bo dammer⸗Kl. Ezyite und Hart huhn⸗ 

Scharneſe eingeführt. ei wurden für die Hufbeſchlags⸗ 

ehrſchmiede Marienwerder Mk., wenn Schmiede aus dem 
reife an dem Unterricht theilnehmen. 100 Mk. wurden für die 
andwirthſchaftlichen Winterſchulen bewilligt. Die nicht geringen 

Roften, welche im Jahre 1892 die Gemeinde Kiewo zur Bekämpfung 

der Cholera aufwenden mußte, wurden auf den Kreis übernommen. 
der Ausbau der zu den zu erbauenden Ladeſtellen Grenz, Culm 
und Kokotzko führenden Zufuhrwege übernimmt der Kreis. Die 
oſten zu den orarbeiten zu den Chauſſeen Dembowitz⸗Scharueſe⸗ 


Damerau und Blotto⸗Unislaw wurden bewilligt, ebenſo die 
Koſten zu den Vorarbeiten zu den Chauſſeen Ober⸗Ausmaaß⸗ 
Neudorf, Podwitz⸗Gr. Luna und Villiſaß. Das 200 atoehe 
des Sparkaſſenrendanten wurde von 3300 auf 4 k., das 
des Kontroleurs und des Kreisausſchußſekretärs von 1800 auf 
2400 Mk. erhöht. 

Culm, 4. April. Zum Beſten des Baufonds für das hier 
zu errichtende Denkmal Kaiſer Wilhelms L, zu welchem, 
wie früher ſchon erwähnt, bereits etwa 8000 Mk. geſammelt 
ſind, beabſichtigt die „Liedertafel“ das Feſtſpiel „Kaiſer Wilhelm 
der Sieg⸗ und Friedreiche“ von Profeſſor G. Reimann⸗ 
Graudenz nach Oſtern zur Aufführung zu bringen. 

g Goſtoczyn, 4. April. Der Hauptlehrer in dem Dorfe G. 
fand geſtern Morgen beim Eintritt in das Schulzimmer einen 
Brief auf dem Tiſch, in welchem ihm mitgetheilt wurde, daß ſo⸗ 
wohl er wie der zweite Lehrer in den nächſten Tagen mittels 
Steinen und mit Nägeln verſehenen Holzſtangen ſollen 
todtgeſchlagen werden. Vielleicht gelingt es der 
Staatsanwaltſchaft, den Briefſchreiber zu ermitteln. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 3. April. Der Haus⸗ 
knecht der Gaſthofbeſitzerin Frau F., Namens Franz Stawitzki, 
wollte den Knecht eines Beſitzers aus Gr. Falkenau, welcher mit 
einem Fuder Kartoffeln von Mösland gefahren kam, vom Pferde 
herunterziehen. Da er angetrunken geweſen ſein ſoll, gerieth er 


hierbei unter die Räder, welche ihm über die Brujt gingen. 


Stawitzki war auf der Stelle todt. 

Elbing, 3. April. Von der hieſigen Kolonia labtheilung 
wurde geſtern im Saale des Gewerbevereinshauſes eine Wander⸗ 
a ung von Erzeugniſſen aus den deutſchen Kolonien 
eröffnet. 

* Königsberg i. Pr., 3. April. Der Oberbürgermeiſter 
Hoffmann hatte bei dem Miniſter des Innern darüber Beſchwerde 
geführt, daß Oberpräſident Graf von Bismarck beim Feſtakt 
am Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal bei der Centennarfeier ihm auf ſein 
Entgegenkommen hin nicht die Hand gereicht habe. Die Antwort 
des Miniſters des Innern ſoll uunmehr eingetroffen fein. 
Sie beſagt im Kerne, wie der „Oſtpr. Gen.⸗Anz.“ erfährt, daß 
der Oberbürgermeiſter hätte warten müſſen, bis der Ober⸗ 
präſident ihm die Hand zuerſt reichte. 

Als Reichstags⸗Kandidat iſt von den Sozialdemokraten der 
Rechtsanwalt Haaſe in Ausſicht genommen. 

Königsberg, 4. April. Zu Ehren des Geburtstags 
des Fürſten Bismarck hatten ſich in Folge einer Aufforderung 
des hieſigen, ſeit einigen Jahren beſtehenden Bismarcks⸗Komités 
eine Anzahl Verehrer des Altreichskanzlers zu einem Feſtmahl 
vereinigt. Am Vormittag hatte das Komits bereits ein Glück⸗ 
wunſch⸗Telegramm an den Fürſten abgeſandt. Die Rede auf 
Bismarck hielt Herr Profeſſor Händtke. 

Das 50 jährige kaufmänniſche Berufs ⸗ Jubiläum 
des Herrn Stadtrath Ludwig Leo, Chefs der Rhedereifirma 
Marcus Cohn u. Sohn, wurde durch Ueberreichung 
einer koſtbaren Adreſſe und Anſprachen der Geſchäftstheilhaber 
und jüngeren Chefs an ihren Senior begangen. Am Nachmittag 
vereinigte im Junkerhof ein Mahl von etwa 60 Gedecken den 
Jubilar mit den jüngeren Chefs, dem Komtoirperſonal und den 
Kapitänen der Rhederei, wobei dieſe ein Miniaturdampfſchiff als 
Angebinde überreichten. 

＋Allenſtein, 4. April. Wie der vom Herrn Kreisphyſikus 
Dr. Eberhardt ausgeſtellte Todtenſchein angiebt, iſt der 
Thierarzt Schimmelpfennig im Bahnwagen an Herz, bezw. 
Gehirnſchlag geftorben. Der Verſtorbene wurde geſtern 
mit allen Ehren begraben. Der anfängliche Bericht der Bahn⸗ 
911 Polizeibeamten lautete auf Selbſtmord durch Ver⸗ 
giftung. 

Memel, 4. April. Ein ſchwerer Schiffs unfall hat dieſer 
Tage den hier wohlbekannten Schooner „Generallieutenant von 
Witzleben“, Kapt. Wegener, betroffen. Der Schooner war nach 
Weſt⸗Hartlepool in See gegangen, Unweit Helgoland iſt das 
Schiff geſunken. Ein Norwegiſcher Dampfer nahm den Steuer⸗ 
mann und fünf Mann des ſinkenden Schiffes auf, Kapitän 
Wegner aber ertrank. 

Poſen, 4. April. Der Senatspräſident am Oberlandesgericht, 
Albert Lohmann feierte heute fein 50 jähriges juriſtiſches 
Berufsjubiläum. 

——— 
2 Konzert Graudenz. 

Einen ſeltenen künſtleriſchen Hochgenuß bot am vergangenen 
Sonntage das Konzert von Frau Profeſſor Marie Schmidt⸗ 
Köhne im Verein mit dem als Komponiſt und Pianiſt rühmlichſt 
bekannten Herrn Felix Dreyſchock. — Frau Schmidt ⸗Köhne 
entzückte mit ihrer fein geſchulten Stimme in ſeelenvollem, 
wahrhaft meiſterhaftem Vortrage verbunden mit ausgezeichneter 
Tonbildung und deutlichſter Ausſprache die Zuhörer in hohem 
Maße. Die vollendete Wiedergabe des Liederchklus „Frauenliebe 
und Leben“ von Schumann bekundete ernſtes Studium, eine 
tiefempfundene Auffaſſung und geradezu unbeſchreibliche Vortrags⸗ 
kunſt, die eine auf ihrer Höhe ſtehende Künſtlerin erkennen 
ließen. Wie prächtig klang das erſte Lied „Seit ich ihn geſehen“, 
wie hinreißend „Ich kann's nicht faſſen“; wie innig ſprachen zu 
Herzen „Du Ring an meinem Finger“, „Süßer Freund“ und 
„An meinem Herzen“, und wie ergreifend wirkte der Schluß 
„Nun haſt du mir den erſten Schmerz gethan“ mit dem 
herrlich zu Gehör gebrachten Nachſpiel, das durch die 
Klänge des erſten Liedes an die vergangene ſchöne 
Zeit erinnert. — Auch mit den folgenden Liederperlen 
ſang ſich die Künſtlerin in die Herzen ihrer Zuhörer 
hinein. Wir heben beſonders hervor die eigenartige, 
charakteriſtiſche Kompoſition Grieg's „Solveig's Lied“ in A-moll 
mit dem „Allegretto con moto“ in A-dur, ferner „Geduld, du 
kleine Knoſpe“ von Humperdinck, Paſtorale von Bizet und das voll⸗ 
endet ſchön vorgetragene „Non me ne.rieordo pin“ von Bungert. — 

In Herrn F. Dreyſchock fand die Sängerin am Klavier 
einen durchaus ebenbürtigen Partner; ſolch koſtbarer Begleitung, 
wie wir ihr in den hieſigen Künſtlerkonzerten ſelten begegnet 
ſind, muß ebenſo wie den Solovorträgen, die Ehrlichs Schule 
erkennen laſſen, höchſte Bewunderung und Anerkennung gezollt 
werden. Wie Frau Schmidt⸗Köhne eine berufene 
Schumann - Interpretin, ſo iſt Herr Dreyſchock ein 
hervorragender Beethoven⸗Interpret; das bewieſen die großartige 
Auffaſſung und der glänzende Vortrag der beſonders der Triller 
wegen ſehr ſchwierigen C-dur-Sunate op. 53. Zu gleich vollendeter 
Wiedergabe brachte Herr Dreyſchock ferner: Impromptu Fis- dur, 
Polonaiſe As dur und zwei Etuden von Chopin, zwei eigene 
Kompoſitionen „Trepak“ und „Sous les roseaux“. Seine ſtaunens⸗ 
werthe Technik zeigte er in der Gis-moll-Etude von Chopin mit 
den allegro zu ſpielenden Terzenläufen und in der Rhapsodie 
hongroise Nr. VI von Liszt mit dem tadelloſen Oktavenſpiel 
der rechten Hand. — Beiden mit rauſchendem Beifall und 
wiederholtem Hervorruf ausgezeichneten Künſtlern als ſtändige 
Säfte hier im Konzertſaal zu begegnen, iſt der Wunſch aller 
Muſikfreunde. W. 
— nn] 


Verſchiedenes. 


— Johannes Brahms, der, wie erwähnt, Sonnabend 
Vormittag in Wien geſtorbene Komponiſt, hat ſchwer an Leber⸗ 
krebs gelitten. Mit ihm iſt der letzte bedeutende Komponiſt, 
der vorwiegend in den Ueberlieferungen der klaſſiſchen Form 
wurzelte und ſchuf, dahingegangen. Johannes Brahms war am 

Mai 1833 zu Hamburg geboren, wo jein Vater Kontrabaſſiſt 
im Orcheſter des dortigen Stadttheaters war. 1847 trat 
Johannes B. zum erſten Male als Pianiſt öffentlich auf, 1854 
ließ er ſeine erſten Klavierſtücke und Lieder im Druck erſcheinen. 
1862 ſiedelte er nach Wien über, wo er, mit äußeren Ehren⸗ 
bezeugungen überhäuft, bis zu ſeinem Hinſcheiden gelebt hat. 
Mit Ausnahme der Oper hat der Meiſter ſich auf allen Gebieten 
der Tondichtung hervorgethan, namentlich aber im Liede, in der 
Sinfonie, in der Kompoſition für Klavier und für din Violine 


und im größeren Chorwerke. Unter ſeinen Schöpfungen für 
Soli, Chor und Orcheſter befinden Lc als Hauptwerke „Ein 
deutſches Requiem“, „Schickſalslied“, „Triumphlied“ und „Nänla“. 
Sehr bekannt ſind ſeine nach Volksmelodien geſchriebenen „Un⸗ 
ariichen Tänze“. Von der Univerfität Breslau iſt Johannes 
Brahms zum Ehrendoktor ernannt worden, und auch ſonſt find 
ihm viele Auszeichnungen zu Theil geworden. 

— Nach einer Kneiperei haben dieſer Tage in Berlin 
mehrere Studenten einem Supernumerar Heine, der ſich in 
angetrunkenem Zuſtande nicht beruhigen wollte, Opium in das 
Bier geſchüttet. Heine ſchlief danach ein, wurde in ſeine Wohnung 
geſchafft und iſt bald darauf geſtorben. Der Student Karl 
Jüterbock iſt darauf durch die Kriminalpolizei feſtgenommen 
und wegen fahrläſſiger Tödtung eines Menſchen dem Unterſuchungs⸗ 
richter vorgeführt worden. 

— (Großer Bahnhofsdiebſtahl.] Auf dem Bahnhofe 
zu Nizza iſt am Sonnabend einem Grafen Chrapowicki ein 
Koffer mit Edelſteinen ꝛc. im Werthe von 150000 Franks ge⸗ 
ſtohlen worden. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 5. April. Reichstag. Der Geſetzent⸗ 
wurf betr. die Heranziehung des Dieuſteinkommens von 
Militärperſonen zu den Kommmunlabgaben wird vom 
Abg. Richter begründet und nach kurzer Debatte der 
Budgetkommiſſion überwieſen. 

* Berlin, 5. April. Staatsſekretär von Stephan 
— Bee Nacht gut geſchlafen. Der Kräftezuftand iſt 

wach. 

8 Odeſſa, 5. April. Der Dampfer „Cherſon“ der 
freiwilligen Flotte, der in Sebaſtopol Feldbatterien an 
Bord nahm, nahm auch ein Bataillon des 56. Shitomir⸗ 
ſchen Regiments in Stärke von 657 Mann, 15 Ofſizieren 
und 20 Pferden auf und ging nach Kreta ab. 

x Athen, 5. April. Ein von Kreta angekommener 
Dampfer berichtet, daß die Muhamedauer von Kanes 
auszogen, um die von Akrotiri kommenden Griechen und 
Aufſtändiſchen anzugreifen. Der Ausgang des Unter⸗ 
nehmens iſt noch unbekannt. 

den gelähmten Wetter⸗ 


Für Rudolf Falb, forſcher in Berlin, gingen 


ferner zur Weiterbeförderung ein: Hallek, Brieſen 2 ME, Uns 
genannt 3 Mark., T. R. Marienwerder 2 Mk., luſtige Reiſe⸗ 
geſellſchaft 1 Mk. Im Ganzen bisher 825,55 Mark. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 
Dienſtag, den 6. April: Wolkig mit Sonnenſchein, windig, 
ziemlich warm. — Mittwoch, den 7.: Wolkig, normale 
Temperatur. ſtrichweiſe Regen, friſcher Wind. 


Niederſchläge e Uhr gemeſſen.) 


Konitz 3./4—4./4.: 1,0 mm] Dirſchau 3./4.—4./ : — mm 
Stradem . — „ Marienburg > N 
Mewe 7 0,5 „ Pr. Stargard u. — „ 
Gergehnen / Saalfeldopr. 3 „ Gr. Roſainen / Neudörfchen 27 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 2,1 „ Graudenz 3./4.—4./4.: 0.9 „ 
Neufahrwaſſer — „ Mocker b. Thorn E 
Wetter⸗Depeſchen vom 5. April. 185 
Baro⸗ . * 
meter Wind⸗ 82 Temperatur] 178 
Stationen fand“ richtung 3 Wetter | nad 9 81 1 
in mm * 982 1 
Memel 752 W. 4 | wolkig 2 Re 
Neufahrwa er 754 SW. 3 wolkenlos 1 2 CH ER 
Swinemünde 756 NW. 2 | wolkig 2 18888 
amburg 759 NO. 2 wolkig 1 72 2 13 
aunover 759 Windſtille 0 wolkenlos 0 3 8 U 
erlin 757 NW. 4 Schnee 2 [fl 
Breslau 754 NNW. 2 bedeckt 4 3158 
aparanda 757 N 2 beiter — 7 3353 
tockholm 750% NNW 6 | Schnee — 2 2 se 
Kopenhagen 756 NNW. 3 Schnee 1 0 5 
Wien 752 NW 3 bedeckt ＋ 7 31 
Petersburg 751 S 2 Regen 2 ‘zB 
Paris 762 S. 2 | Dunft 2 | ae 
Aberdeen 765 NNW. 1 balb bed. 4 sss 
Darmouth 762 NNO 4 heiter +5 [225 


Graudenz, 3. April. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen gute Qualität 151—154 Mk., mittel 148150 Mk. 
— Roggen gute Qua lität 108—110 Mk., mittel 105—117 Mk. 
— Gerite Brau⸗ 118—128 Mk., mittel 115—117, Futter⸗104 
bis 114 Mk. — Hafer gute Qualität 120—124 Mk., mittel 115 
bis 119. — Erbſen Koch⸗ 130—142 Mk., Futter⸗ 124—129 Mt 


Danzig, 5. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
5. April 3 ; 


Weizen. Tendenz: | In matter Tendenz; 
> Preiſe bis 1 Mk. niedrig. 

Umſaz : . 200 Tonnen. 100 Tonnen. 

inl. bellen u. weiß 766,777 Gr. 157-158 Mk 772,793 Gr. 158-160 Mk. 


. April. 
Ruhig, unverändert. 


ellbunt .. 692,729 Gr. 140-152 Mk. 755, 761 Gr. 155 Mk. 
„ 740 Gr. 151 Mk. 760 Gr. 155 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 117½-122,00 Mk. 125,00 „ 

1 ellbunt. . 9,00 „ 120,00 Mk. 

„ roth. . 106—111,00 „ 108—111,00 „ 
Roggen. Tendenz: A . Unverändert. 
in 4 8 80 750,756 G. 105. 105½ M. 735,759. 105 ½. 106 ½ M 
ruſſ. poln. z. Ten). 72,00 Mk. 72,50 Mt, 
Alfer 0. —.— — 

rste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 
= kl. 88.860 Gr. 115.00 „ 110,0 „ 
Hafer 3 5 ERBE Een ” 1 7 5 
Erbsen * « * . 

„ Tea. ..| 8485,00 „ 86,00 , 
Rübsen inl. .... 200,00. „ 90,00 
Weizenkleie), rg 2, 90—3,28½ „ 3.203,50 Mt. 
Roggenkleie)”” 3.003,40 „ 3.153,30 „ 
Spiritus fonting’ 57,20 „ 57,20 Mk. 
8 5 37,50 „ 3750 „ 

ucker. Tranſit Baſis 

0 co. N. 122 ill etig 
Lasten dale nene 880 Cem. Be 

Königsberg, 5. April. Spiritus⸗Depeſche. 


Berlin, 5. April. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 5.4. 3/4. 
(Privat⸗Notirung) . 882 9 — 
5./l. 3.4. ee 9750 * 97,60 
Weizen | flauer Ijchwantend Ed Conſ.⸗ Anl. 103,90 103,90 
loco a en en 3½%j 5, „ 103.90 103,90 
Mai. 162,75 164.00 10 „ 97,70 97,78 
Juli . 163,25 | 164,25 Deulſche Hank. 188,20, 188,40 
Roggen flau 1700 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,10 100,10 
loco. 117,25 17, SH „III100, 10 100,10 
Mat. 119, 20,00 3½ „ neul, „ 1100, 100 100,1 
Juli.. 120, 121,00 30% Weſtpr. Pföbr. 94.20 64.10 
Hater ruhig feſt 3½% Oſtpr. „ 00,10 100,10 
loco . . 125-100 | 124-150 3½% Pom. 5 100,400 100,30 
Mai. 128,00 128,25 3½ 0% Poſ. „ 100 25 100,25 
Juni. beſſe enbin Disk.⸗Com.⸗Anth. 192,80 193,20 
Spiritus] beſſer rubig Laurabütte . 151,90 15 
loco 70r] 39,10 38,70 5% Ital. Rente ..| 89,30 89,10 
Ne e e e 
.. en kon er Ru e Noten , 
Septbr.| 44,30 44,00 Privat- Diskont 28/8%0 | 2/8 yo 
Tendenz der $ondb.| ſtill erv. 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. April: 3.4: 69/4; Ark: 70ʃ¼ 


New-⸗ Hort, Weizen, taum ſtetig, p. April. 3. — 2/.—; Mai 77% 


TER EN zug ea nr 


5 * 


ö 3 e, 
Scherler'ide höhere Mädchen ſchule und Seleche 


Danzi f 1 16. 
Das Winterbalbſahs bullet am 


Einladung 
zu einer gemeinſamen Sitzung am 
Mittwoch, den 7. April, Nachmittags 4% Uhr, 


im Schützenhaus zu Graudenz. 


Nachruf. 


Am 1. April d. Js. verstarb hierselbst nach 
langem schweren Leiden der prakt. Arzt, Herr : 


Dr. Münchau. 


Seit 1886 Kommunalarzt der Stadt, hat der Ver- 
storbene mit grossem Pflichteifer und seltener 
Hingebung seines Amtes gewaltet; er war ein Vor- 
bild selbstloser Berufstreue! 14255 

Wir bedauern sein frühes Dahinscheiden und 
werden ihm stets ein treues Andenken bewahren. 


Crone a. d. Brahe, 2. April 1897. 


Der Magistrat. 
Boetticher. Cohn. Carl Buchholz. Carl Geiger. 


. 
hliegt am 7. April; zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen werde ich am 8., 9. u. 10. April vormittags 
2 —1 Uhr in meinem Schulhauſe bereit ſein. Für die unterfte 
Klaſſe werd. keine Vorkenntniſſe verl. Dr. Scherler. 

— . — 


Die Landwirthſchaftsſchule zu Marienburg Wyr. 


((ateinlos, berechtigt für den einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt 
und den Subalterndienſt, 422 Abiturienten in 19 Jahren; halb⸗ 
jährige Klaſſenkurſe) beginnt ihr Sommerhalbjahr am 22. d. Mis. 
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen und Auskunft ertheilt 
koſtenfrei der Direktor Dr. Kuhnke. 14364 
= 7 2 
Dr. Hufschmidts Naturheilanstalt 
= > Ottenstein-Schwarzenberg Pragch 
Neu eingerichtet. 500 Meter U. d. Meere. 
Elimatischer und Luftkurort. 


Preis für volle Pension, ärztliche Behandlung, 
Kurgebrauch etc. von 5 .# pro Tag aufwärts. 

2 5 Prospecte frei. 

See  Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 


4246] Nach der Auflöſung unſeres ſeit 20 Jahren 
gemeinſam betriebenen Geſchäfts iſt es uns ein Be: 
dürfniß, allen unſern werthen Kunden und Freunden 

unfern herzlichſten Dank für das uubeſchräukte Ver⸗ 
trauen auszuſprechen, das ſie uns entgegengebracht haben. 
Wir bitten, daſſelbe ebenfo auf Herrn A. Seick 


zu übertragen. 


J. Kalmukow, PF. Scheller, 


in Firma W. Heitmann's Nachf. 


entral-Itel Prenssineh Mars, 


3833] Einem hochverehrten reiſenden Publikum die ergebene 
Mittheilung, daß ich obengenanntes Hotel am 15. April d. Js. 
eröffnen werde. ; 2 
. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine werthen Gäſte 
in jeder Hinſicht durch vorzügliche Betten, ſowie gute Speiſen 
und Getränke zufrieden zu ſtellen. 5 

Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen 


zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 


OC. Bartel, 


früherer Oberkellner Bolck’s Hotel, Goldap. 


Tagesordnung. . 
1. Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Dackhaus⸗ Königsberg: 
Verbilligung der landw. Produktion. 

2. Gründung einer Viehverkaufs⸗Genoſſenſchaft in Graudenz 

Alle landw. Vereine der Nachbarſchaft, alle Freunde der Land⸗ 
wirthſchaft fordern zur Theilnahme auf 

Die Vereine Leſſen A. u B, Rehden A. u. B., Eichenkranz. 

J. A.: v. Kries-Roggenhausen. 


Iaesierer’ Thorn. 
Plagsterer’s 3083] Für e. Glaſer bietet ſich 


günſt. an in mein. Hauſe, 

\ 1 I Alt Mittelpunkt d. Stadt, e. Laden 
nebſt Werkſtätte zu miethen, in 

in Graudenz. dem ſeit 9 Jahren eine Glaſerei 


— — . u. . w. betrieben wird. Nähere 
Der Unterricht beginnt am aan ertheilt A. Stephan, 


Montag, d. 26. April 1897. | 2" 
eme d.26 e In Lyck Ostpr. 


und Montag, d. 26. April, Nach- i af 
mittags von 3 bis 5 Uhr. im — „ ee 
Hotel zum schwarzen Adler. 


Balletmeister Plaesterer L 
4445] Posen u. Bromberg. 5 bi aden 
e „ mit Wohnung, in dem ſeit 


Mittwoch, den 7. ds. ante: e. un a 
; etrieben no 
Mts., nicht Donuerfiag, Gange it, ſich aber auch 4. jed. 


bin ich in anderen Geſchäft eignet, ber 


I. 


Am 31. v. Mts. verschied plötzlich unser ge- 
schätztes Mitglied, Herr [4477 


Max Grütter 


evgl. Lehrer zu Luschkowko, geb. am 30. März 1865 
in Thorn. Seit 12 Jahren hat derselbe als Send- 
bote unseres Vereins die Kreise Schwetz, Tuchel, 
Schlochau, Strasburg, Goldap, Oletzko und Pill- 
kallen mit grossem Eifer und bestem Erfolge 
botanisch erforscht und manches Neue beobachtet. 
Mit echt deutscher Gesinnung auf einen schwierigen 
Grenzposten des Deutschthums gestellt, hat er auch 
in den bescheidenen Verhältnissen seines stillen 
Dorfes Kraft und Muth gefunden, der Wissenschaft 
zu leben und die Heimathkunde zu fördern. 

Ehre seinem Andenken! 

Königsberg, den 4. April 1897. 


Der Vorsitzende des Pr. Botanischen Vereins. 
Prof. Dr. Jentzsch. 


1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Bischofs werder. Meld. unt. Nr. 4422 a. d. Geſell. 


Dt. Eylau, im April 1897. Goldap. 


In der Garniſonſtadt Goldap 
Kautz, n eden e 


am Markt z. verm, einer, worin 
3994] Rechtsanwalt u. Notar. ſeit 30 Fahr. Klempnergeſch., der 


i . u. Wei k. 
NR NKNNNINN Aan el. Lage! Auch Seuneriei 
4100] Wohne jetzt % 4411] Tillmann. Goldap. 
in Thorn d nden liebevolle 
b 
den e g ee 
ro ’ helm A 
Dr.med. Stark, 33 
1 


an en tiersoh.Stabideban, 
Spezialarzt für Haut⸗ u. D ersch, Stadthebam,, 
Geſchlechtskrankheiten. l Berlin, Oranienſt. 119. 


beſſerer Stände finden 
Kannen Damen da nabnte bei Wittwe 
. ĩ P. Weisser, Hebeamme, Breslau, 
u Bon Montag, den 5. Louiſenſtr. 15, part. 362 
d., ab beginnen meine Sprech⸗ 
ſtunden im Diakoniſſenhauſe ! 
; ee, { um ze Ai. 33 1 E 5 
moderne, unverwüstl. Herren- Sanitz e e eee . 
stoffe, Öheviots, Loden, Kamm. ME Pleiseher-Innung (randenz, 
garne, sind seit Jahr. eingeführ u | BE 2 2 — 2 ex i 
8 und ausgezeichnet d. tausende Montag, deu 12. April 1897, 
8 Anerkennungen 2. Th. aus den 

höchsten Kreisen. Muster kosten- 
frei direkt an Private v. Adolf 
Oster, Mörs a. Rhein 39. 


4283] Für die vielen Beweife 
e RE S Hinſchedde e > an 

binſcheiden mein. geliebt. Manne 
hr 1 55 age ich allen Freunden und Be⸗ 
nach ſchwerem Leiden kannten, Herrn Pfarrer Frey für 
In Kiel, unſer lieber D i une 
1 5 5 „Verein Jungen 
ade der Muſikalien⸗ appeln, dem Krieger - Verein 


Adolph Paetzel artowwib, mein. berzlichft Dank | zu 


Gr. Zappeln, 2. April 1897. 
im 42. Lebensjahre, was 


. 
ir tiefbetrüb „ 5 geb. AwWonn. 5 
2 ee . E Die Geburt eines munteren WE 
. 5 Jungen zeigen hocherfreut an 
den 5. April 1897. ] Graudenz, 4. April 1897. 
Die trauernden C. Ti 
Geſchwiſter. Tietz u. Frau, 
5 3 geb. Feyerabend. [4373 
. . 4372] Die Verlobung ihrer Toch⸗⸗» 
ter Meta mit dem Reſtaurateur N 8 SS s i 2 
KR : ER De derbrt fiche alles 7 55 2 f 5 
3 = Ber ehrt ſich ergeb. anzuzeig. 
dae dea ka en Near g de Mineralbrunnen 


Uhr "er = lan- Wwe. A. Gaul. 


Nachmittags 4 Uhr, 
findet im Tivoli hierſelbſt eine 


8 Grabdenkmäler i Junungs⸗xerſammlung 


nur echtes Material ſtatt, wozu die Herren Mitglieder 
5 und 14233 


mit der Bitte um recht zahl⸗ 
reiches Erſcheinen hiermit er⸗ 

Grab⸗ gebenſt eingeladen werden. 
Von 3 Uhr ab Einzehlans 


inf ber Beiträge. [ 
Einfafjungen 5 Anmeldung der Lehrlinge zum 
empfiehlt bei größter WS Losſprechen bis Donnerſtag, den 
=> Auswahl 8. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr, 


1 bei dem Unterzeichneten, Prüfun 
C. Matthias, ber scheine‘ Fretag den 9-6. 


gem, ſchweren Jann 25 Frieze ter ſtets neueſte Füllung, empfiehlt zu billigſten Preiſen die 14392 
aber bene Verlobte. Löwen-Apotheke und Drogenhandlung 


Vater, der = E. Bernecker, 


Königlice Förſter e Graudenz, Herrenſtraße Nr. 22. ts, Nachmittags 3 Uhr, im 
Albert Densow B =: Unterricht: a reer ER EEE Elbing, Schlachthauſe. 8 
im 45. Lebensjahre, was NN :KMuaNNRNNM ANN Schleuſendamm 1. e den reg 1897. 


E Kunſtſteinfabrik und 


Steiumetz⸗Werkſtätte. Hapke. 


Landwirthſchaftlich. Perein 

Podwitz-Lunau. [5966 
Sitzung am 8. d. Mts, 5 Uhr. 
Es wird an Betheiligung an der 
Sitzung am 7. d. Mts., 4½ Uhr 
i udenz erinnert. 


® ® 
i i Eingesandt aus Danzig, 
bez itte en falle ae f Königl. Gymnasium = 4 1893er. . 1893er * 
Abt in Graudenz. re eg 


. heinweine, Ungar:, Spauiſch. Weine zc., 
e ee = : - ow. Rum, Arac, Cognac, Punſch⸗Eſſenzen beziehen Sie am 
den 3. April 1897. Das neue Schuljahr beginnt beiten u. bitlipften von der bekannt. Weingroßhandl.v.Gustav 

Die tieftranernde am Donnerstag, 22, April 


% Gawandkai. Danzig. Ausf. Preis. erh. Sie a. Wunſch gr. u. fre. 
Wittwe mit 8 unver⸗ morgens 8 Uhr in allen Klassen. 


ſorgten Kindern. Neu eintretende Schüler sind NRNNRNNNN NN NN 
Auguste Densow Bi | möglichst frühzeitig mündlich r . III 
Feuchte Wohnungen 


geb. Domke. oder schriftlich anzumelden 
trocknet man am beſten mit 


und dabei der Geburtsschein, 
Impfschein resp. Wieder- 
impfun N sowie, wenn sie 2 
hlorcaleium 
aus. Erhältlich zu billigen Preiſen in der 14129 
Löwenapotheke und Drogenhandlung 


| Nehultheiss-Versandi-Bier 
in Gebinden u. Flaſchen 


empfehlen Gebr. Roehl. 
Lindenſtr. 27, Ecke d. Feſtungsſtr. 


I. Frenzel's Erben 


ügungen. 


. mn | jenen; [4377 
4247) Heute Nachmitta K 
3. Uhr entſchlief ſanft WM ie Prüfung der Angemelde- 


6 5 ten findet am Dienstag. 20. 
I 5 775 lter schwäche und Mittwoch, 214 ril 
unſer lieber Vater, Groß⸗ yormittags 9— 12 Uhr im Kon- 
vater Urgroßvater und ferenzzimmer des Gymnasiums, 

Onkel, der Rentier Boörgenstrasse I, statt. 


joh. babs Br asest, 


Director. 


im nan von 87 Zabren. 2 |Landwirthschaftsschule 
2 . Heiligenbeil, Regbz. Königsb 
den 3. Yprit 1897. i. Br. Sechsklaſſige lateinloſe - 


von höheren Schulen kommen, 
das Abgangszeugnis vorzu- 
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Zweites Blatt. 


Der Geſellige. 


Grandenz, Dienstag] 


No. Sl. 


6. April 1897. 


Anus der Provinz. 
Graudeuz, den 5. April. 


— Der endgiltig feſtgeſtellte Sommerfahrplan der 
Eiſenbahndirektion Danzig bringt folgende wichtige Aenderungen: 
Die Strecke Schönſee⸗Oſterode geht in den Verwaltungsbezirk 
Danzig über. Es werden neu eingelegt: Die Nachtſchnell⸗ 
züge 13 und 14 (Danzig)-Dirſchau⸗Berlin, (Zug 13, aus Berlin 
Friedrichſtraße 11.03, in Danzig 6.52, Zug 14, aus Danzig 10.10, 
in Berlin Friedrichſtraße 6.25); die Tagesſchnellzüge 19 und 
20 Danzig ⸗Stettin⸗Berlin, (Zug 19, aus Berlin 3.10, in Danzig 
11.50, Zug 20, aus Danzig 7.10, in Berlin 3 42). In Stettin 
werden Anſchlüſſe an die Mecklenburger Schnellzüge nach 
Hamburg ꝛc. hergeſtellt; Perſonenzug 92, aus Dirſchau 4.35 mit 
Anſchlüſſen von Danzig, Königsberg und Pr. Stargard, in 
Bromberg 7.09 mit Anſchlüſſen nach Schneidemühl, Poſen und 
Znin; Perſonenzug 93, aus Bromberg 4.22 mit Anſchluß von 
Schneidemühl, in Dirſchau 7.45 mit Anſchlüſſen nach Danzig, 
Elbing und Pr. Stargard; die gemiſchten Züge 212, aus 
Graudenz 12.42, in Thorn 3.15, 213, aus Thorn 8.05, in 
Graudenz 10.40, 814, aus Jablonowo 10.05, in Grau denz 11.50, 
207 aus Sedlinen 5.48, in Marienwerder 6.08, 1007, aus 
Schlawe 8.10, in Zollbrück 8.45 zur Herſtellung einer Nacht⸗ 
verbindung von Berlin nach Rummelsburg i. Pom.; gemiſchter 
Zug 708 aus Tuchel 5.40, in Konitz 6.41; gemiſchter Zug 237, aus 
Danzig 9.45, in Prauſt 10.10; ein Sonntags⸗Vorortzug 230, aus 
Pranft 10.30, in Danzig 10.55; zwiſchen Danzig und Langfuhr 
wird Halbſtundenbetrieb eingerichtet; in der Zeit vom 1. Juni 
dis 15. September wird auf der Strecke Danzig⸗Zoppot zwiſchen 
2 und 10 Uhr Nachmittags Halbſtundenbetrieb eingerichtet; Vor⸗ 
ortzug 464, aus Danzig 1.10, wird bis Zoppot geführt. — Es 
werden beſeitigt: Perſonenzug 52, aus Danzig 5.00, in 
Lauenburg 7.00; gemiſchter Zug 1011, aus Schlawe 4.00, in 
Zollbrück 4.35. — Sonſtige Aenderungen: Der Nord⸗ 
Expreßzug Oſtende Petersburg verkehrt zwiſchen Oſtende und 
Berlin täglich, zwiſchen Berlin und Petersburg 2. Mal in der 
Woche, ms zwar an jedem Donnerstag und Sonntag. ug 22 
Danzig ⸗ Berlin (aus Danzig 7.15) erhält zwiſchen Danzig und 
Stolp die vierte Wagenklaſſe. Die Nachtſchnellzüge 13 und 14 
halten einen Augenblick in Pr. Stargard. Der Frühzug 41 
Danzig Dirſchau Königsberg wird 15 Minuten ſpäter gelegt 
(aus Danzig 5.00) und nimmt in Dirſchau den Anſchluß von dem 
Berliner Nachtſchnellzuge 13 auf. Der Mittagszug 9.34 Tiegenhof⸗ 
Simonsdorf iſt 1¼ Stunde ſpäter gelegt. Der gemiſchte Zug 51 
(neue Nr. 55) verkehrt zwiſchen Stolp und Lauenburg zwei 
Stunden früher. Auf den Strecken Terespol- Schwetz und Las⸗ 
kowitz⸗Graudenz find die an die Nachmittagszüge 92 und 93 
(bisher 93 und 94) der Hauptſtrecke anſchließenden Züge den 
veränderten Verkehrszeiten der Hauptbahnzüge entſprechend ver⸗ 
ſchoben worden. Zug 49 (aus Danzig 10.10) verliert den Auf⸗ 
enthalt in Gute Herberge. Die Fahrzeiten der Vorortzüge 
zwiſchen et Prauſt find durchweg um 5 Minuten ver- 

rößert. Zug 86 Dirſchau⸗Bromberg erhält Anſchluß vom Nacht⸗ 
chnellzuge D 3 aus Berlin. Zug 710 Laskowitz⸗ Konitz hält in 
Bedarfsfällen in Falkenhorſt. 
Zur Entlaſtung des erſten Artillerieoffiziers vom Platz 
in Thorn von den ihm obliegenden Verwaltungsgeſchäften wird als 
Vorſtand des Artillerie⸗Depots in dieſer Feſtung ein penſionirter 
Stabsoffizier, welcher der Fußartillerie angehört hat, angeſtellt. 
Ferner ſoll in Thorn eine Beſpannungs⸗Abtheilung für 
Fußartillerie zum 1. Oktober eingerichtet werden. 

— [Schulverſäumniſſe.] Die Regierung zu Danzig, Ab⸗ 
theilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, hat zur Vervollſtändigung 
ihrer Verordnung vom 5. Dezember 1895 eine Verordnung dahin 
erlaſſen, daß Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige Kinder während 
der Unterrichtsſtunden, zu deren Beſuch dieſelben verpflichtet 
ſind, beſchäftigen oder die Beſchäftigung ſolcher Kinder in ihrem 
Dienſte während der Unterrichtsſtunden durch ihre Aufſeher, 
Gehilfen oder Arbeiter dulden, ſofern nicht nach den Beſtimmungen 
der Reichsgewerbeordnung eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit 
Geldſtrafen von 1-30 Mark oder entſprechender Haft beſtraft 
werden. Dieſe Verordnung tritt vom 15. April cr. in Kraft. 

— Die General » Verſammlung des Weſtpreußiſchen 
Vereins zur Ueber wachung von Dampfkeſſeln findet 
am 17. April in Danzig ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
folgende Gegenſtände: Bericht des Vorſitzenden über das ver⸗ 
floſſene Vereinsjahr. Ergänzungswahl des Vorſtandes (es 
ſcheiden aus die Herren Landesrath Hinze und Direktor 
Wilhelms Pelplin), Wahl zweier Kaſſen⸗Reviſoren, Mittheilung 
des Rechnungs⸗Abſchluſſes für 1896, Vorlage des Etats für das 
begonnene Vereinsjahr, Beſtimmungen der für das Jahr 1898 
zur Erhebung kommenden Jahresbeiträge, Ertheilung der Ent⸗ 
laſtung für 1896, Bericht des Ober⸗Ingenieurs. 

— Die Sperrmaßregeln find für den Kreis Pr. Holland 
infolge des Erlöſchens der Maul⸗ und Klauenſeuche aufge⸗ 
hoben worden. 2 a 


— In der an der Charlottenburger Hufbeſchlags“ 
lehrſchmiede abgehaltenen Prüfung haben die Berechtigung 
zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes erhalten: der Schmiede⸗ 
meiſter Friedrich Schuſter aus Schloppe und der Schmiede⸗ 
geſelle Stanislaus Cieſiolka aus Joſephpowo, Kreis 
Wongrowitz. Der nächſte Kurſus an der Lehranſtalt beginnt 
am 3. Mal. Meldungen zur Theilnahme ſind an den Vorſteher, 
Oberroßarzt a. D. Herrn Brandt zu Charlottenburg, Spreeſtr. 
42, zu richten. Zur Aufnahme ſind der Nachweis über Erlernung 
des Schmiedehandwerks und ein polizeiliches Führungsatteſt er⸗ 
forderlich. Unbemittelte erhalten freie Ausbildung und haben 
keinerlei Prüfungsgebühren zu entrichten. 


. Die im Kreiſe Schwetz belegene Poſtagentur in Pruſt 
iſt aufgehoben; dafür iſt in der Ortſchaft Waldau eine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit getreten. Dem Landbeſtellbezirk der 
neuen Poſtagentur ſind zugetheilt worden: Pruſt D. Rg. Zg., 
Neu⸗Pruſt Wm, Friedingen Rg. Nieciszewo D. Rg. M, Brieſen 
D. Rg., Louiſenhof G., Lowin D. Rg., Lowinnek Rg. Ba. 
Gollnſchütz Rg., Laszewo Rg., Stonsk D. Rg., 3g. Fo., Luſch⸗ 
kowo Rg., Königsdank Rg., Bagniewo D., Nicolausdorf Kol., 
Bahnwärterhäuſer 83.87. Die Poſtagentur in Waldau führt 
die Bezeichnung Waldau (Weſtpr.) 

.. + — Bu Gunſten des Baues einer deutſchen evangeliſchen 
Kirche in Shanghai (China) findet mit Genehmigung der 
kirchlichen Behörden in Weſtpreußen innerhalb der nächſten 
drei Monate eine einmalige Sonntagskollekte in den Gemeinden 
ſtatt, deren Gemeindekirchenräthe mit der Sammlung einver⸗ 
ſtanden ſind. 

— + Die Evangeliſchen der im Kreiſe Berent belegenen 


Kolonie Nieder⸗Schridlau (Kaſematten) ſind aus der Kirchen⸗ 


gemeinde Neu⸗Bärkoſchin, Diözeſe Pr. Stargard, in die Kirchen⸗ 
gemeinde Marienſee, Diözeſe Karthaus, umgepfarrt. 

— Auf die am Mittwoch, den 7. April, Nachmittags 4½ Uhr 
im Schützenhauſe zu Graudenz ſtattfindende landwirthſchaftz⸗ 
liche Verſammlung ſei nochmals hingewieſen. Herr Profeſſor 


Dr. Backhaus⸗Königsberg wird über die Verbilligung der 


laudwirthſchaftlichen Produktion ſprechen, außerdem wird über 
die Gründung einer Viehverkaufs⸗Genoſſenſchaft in 
Graudenz berathen werden. s N 

„ — Die Pfarrſtelle in der Kirchengemeinde Gorzno, 
Diözeſe Strasburg, iſt erledigt. Die Stelle gewährt das normal⸗ 


mäßige Mindeſteinkommen neben freier Wohnung. 


— [Berfonalien bei der Po ft] Angenommen iſt 
als Poſtgehilfe: Galley in Danzig. Ernannt ſind: der Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Braun in Danzig zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei 
der Ober ⸗Poſtdirektion daſelbſt, zu Ober⸗Poſtaſſiſteuten: die 
Poſtaſſiſtenten Höpfner in Bartenſtein, Sieg in Johannis⸗ 
burg, En do m, Springer und Warſtatt in Königsberg. 
Angeſtellt ſind: der Poſtpraktikant Manſtein aus Danzig als 
Poſtſekretär in Velbert (Rheinl); als Poſtverwalter: die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Glanz in Naymowo, Hohmann in Montowo, 
Lüdtke in Schiewenhorſt, Pyrzewski in Melno, Wendler 
in Altkiſchau, ferner als Poſtaſſiſtent: die Poſtaſſiſtenten Brix 
aus Wormditt in Löbau, Claſſen aus Alfeld in Marienburg, 
Fuchs aus Grottenheim in Roſenberg, Lingſtädt aus Ebers⸗ 
walde in Pelpin, Marzat aus Altona in Dt. Eylau, Nickel 
aus Metz in Dirſchau, Petrowitz aus Königsberg in Elbing, 
FR aus Bromberg in Dt. Krone, die Poſtaſſiſtenten 

neiding in Graudenz, Wittcker in Danzig ſind als 
Telegraphen⸗Aſſiſtenten etatsmäßig angeſtellt worden. 5 
Perſonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter 
Hüter in Wollſtein iſt nach Poſen verſetzt. — Der Rechtsau⸗ 
walt Prowe in Pillkallen iſt zum Notar ernannt. Die 
Wahl des Rechtsanwalts Dr. jur. Großmann in Angerburg 
als beſoldeten Beigeordneten (Zweiten Bürgermeiſter) der Stadt 
Naumburg iſt vom König beſtätigt worden. 
Der Regierungsaſſeſſor Tortilowicz v. Batocki⸗ 
Friebe in Bledau iſt dem Landrath des Landkreiſes Königs- 
berg i. P. und der Regierungsaſſeſſor Wellenkamp zu 
Königsberg iſt der Regierung zu Oppeln überwieſen worden. 

— Der Strafanuſtaltsſekretär Schütte bei der Strafanſtalt 
in Rhein iſt an die Strafanſtalt zu Inſterburg verſetzt. 

— Der ſtändige Hilfsgerichtsdiener Müller bei dem Land⸗ 
gericht in Graudenz iſt zum Gefangenenaufſeher bei dem Amts⸗ 
gericht in Culm ernannt. 

— [Verſetzt jind:] Die Lehrer Schieske⸗Dirſchau und 
Nitza⸗Swaroſchin an die Bürgerſchule in Danzig, Bayer und 
Renk von Dirſchau nach Elbing. — Die Schulamts⸗Kandidaten 
Bidder, Hoffmann und Borchert ſind den Volksſchulen in 
Dirſchau überwieſen. ; 

— Der Kreisſchulinſpektor Kieſel aus Znin iſt nach Schild- 
berg verſetzt. 

— [Auszeichnung.] Dem Balgentreter Redat an der 
Löbenicht'ſchen Kirche zu Königsberg iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

Thorn, 2. April. Die Weichſelſchiffer klagen darüber, 
daß ſich in Plock ſeit einiger Zeit eine Diebesbande 
organiſirt hat, welche alle ankommenden Kähne beſtiehlt. Die 
Bande iſt ſtadtbekannt; doch wagt Niemand gegen ſie einzuſchreiten, 
da jeder ihre Rache fürchtete. Es iſt ſoweit gekommen, daß die 
Schiffer den Dieben einen Tribut zahlen, um von ihnen ver⸗ 
ſchont zu bleiben. Trotz der Zahlung dieſes Tributs wurde 
neulich ein Schiffer beſtohlen. Die Diebe erklärten ſich ſofort 
zum Erſatz durch andere geſtohlene Sachen bereit, als ſie ihren 
Irrthum erkannten. Bisher iſt die dortige Polizei nicht ein⸗ 
geſchritten. 

Zur Berathung über die Veranſtaltung einer Gemälde⸗ 
ausſtellung fand unter dem Vorſitz des Herrn Bürgermeiſters 
Stachowitz eine Verſammlung ſtatt. Es wurde von der Ver⸗ 

anſtaltung der Ausſtellung noch in dieſem Frühjahr abgeſehen, 
dagegen wurde die Gründung eines neuen Kunſtvereins be⸗ 
ſchloſſen; faſt ſämmtliche Anweſende traten dem Verein bei. Zur 
Ausarbeitung der Satzungen wurde ein aus den Herren Juſtiz⸗ 
rath Warda, Bürgermeiſter Stachowitz, Stadtbaurath Schultze 
und Buchhändler Walter Lambeck beſtehendes Komitee gewählt. 

Ein Ehrenhirſchfänger iſt dem ſtädtiſchen Hilfsförſter 
Großm ann in Schönwalde für geleiſtete Dienſte im Forſt⸗ und 
Jagdſchutz vom Allgemeinen deutſchen Jagdſchutzverein ver⸗ 
liehen worden. d 

s Leibitſch, 3. April. Ein Maſchiniſt aus Neu⸗Gremboczyn 
war vor einigen Tagen nach Polen zur Beichte gegangen. Auf 
dem Wege traf er ein kaum 15jähriges Mädchen von hier. 
Er lockte es nach ſeiner Wohnung und vergewaltigte es. Unſer 
Ortsgendarm verhaftete den Verbrecher am nächſten Tage und 
überlieferte ihn der Staatsanwaltſchaft in Thorn. 

Strasburg, 2. April. Der Kreistag beſchäftigte ſich 
vornehmlich mit dem Kreishaushaltsetat für 189798. Die Ein⸗ 
nahme wurde auf 213 008 Mk. feſtgeſetzt. Die Einnahme ent⸗ 
hält u. u. folgende Poſten: Kreiskommunalbeiträge 141027 Mk, 
Betriebsſteuer 3300 Mk., für Jagdſcheine 2900 Mk., von Kreis⸗ 
chauſſeen 5600 Mk. In der Ausgabe befinden ſich u. a. folgende 
Beträge: Gehälter und Diäten für die Kreisbeamten, ſowie 
Honorar der Impfärzte 15 740 Mk., Verwaltungskoſten einſchl. 
Amtsunkoſten der Amtsvorſteher 16 127 Mk., Unterſtützungen 
3753 Mk, darunter für die Blinden in Königsberg 100 Mk., 
für den Fiſchereiverein 300 Mk., für den Vaterl. Frauenverein 
in Strasburg und Lautenburg je 300 Mk., zur Tilgung und 
Verzinſung der Kreisſchulden 46975 Mk., Unterhaltungskoſten 
des Kreiskrankenhauſes 8368 Mk., Unterhaltungskoſten der Kreis: 
chauſſeen 74259 Mk., Provinzialabgaben 25 000 Mk., Pflege⸗ 
koſten der Irren 4000 Mk., Lehrerwittwenpenſionsbeiträge 
1500 Mark. 


X Czerwinsk, 3. April. Ein Einbruchs die bſtahl iſt 
bei dem penſionirten Herrn Förſter Otto in Lindenberg aus⸗ 
geführt worden. Die Diebe, welche ein Fuhrwerk für ihre Beute 
bereit hielten, haben Sachen im Werthe von 450 Mark mit⸗ 
genommen. Es iſt dies ſeit kurzem der zweite Einbruch in 
Lindenberg. Den Neubau des hieſigen Poſtgebäudes 
führt Herr Maurermeiſter Lau⸗Neuenburg auf eigene Rechnung 
aus. Die Poſtverwaltung verzinſt das Anlage Kapital mit 
8. Prozent. — Der hieſige Bahnhofsbrunnen, welcher ſchon 
5 Mk. gekoſtet hat, iſt noch immer nicht ganz fertig 
geſtellt. 

* Warlubien, 3. April. Beim Rangiren eines Güter⸗ 
zuges entgleiſten heute Mittag an einer mehrere Meter hohen 
Böſchung die beiden letzten Wagen. Es gelang, den Zug zum 
Stehen zu bringen, doch war der letzte Wagen an der Böſchung 
mit den Rädern bis an die Achſe in die Erde gedrungen, ſo daß 
deſſen Hebung bis jetzt nicht gelungen iſt. Verkehrsſtörungen 
ſind dadurch nicht entſtanden. 

* Mewe, 1. April. Der als nicht leiſtungsfähig geltenden 
Gemeinde Außendeich iſt von der Regierung zu Schul⸗ 
zwecken eine weitere dauernde Beihilfe von 324 Mark 
zugeſagt worden. — Die Waſſerbau⸗Verwalt ung geht 
mit dem Plane um, die Außendeichländereien der zur Ortſchaft 
Außendeich gehörenden, an der Mewer Fähre wohnenden Eigen⸗ 
thümer zu erwerben und letztere in der ſogenannten Katſcher⸗ 
kämpe anzuſiedeln. 

s Schwetz, 4. April. Geſtern Abend brannte auf dem 
Gehöfte des Beſitzers Feldheim in Glugowko ein Stall nieder. 
Das Vieh konnte bis auf einige Schweine gerettet werden. Feld⸗ 
heim ſoll nicht verſichert geweſen ſein. 

Pr. Sto⸗gard, 3. April. Das 1237 Morgen große 
G Prüneberg, das 79 Jahre im Beſitz der v. Pruſchack ſchen 
Familie war, iſt für 243000 Mark in den Beſitz des Herrn 
Böning aus Stargard i. P. übergegangen. — Der Tanzlehrer 
Ladwig wurde heute früh von einem Fiſcher todt in der 
Ferſe aufgefunden. 
man nicht. 


Wie er in den Fluß gerathen iſt, weiß 
5 8 die beiden Seminar⸗Oberlehrer Dr. Prinz und Zepke betheiligt 


Die Stadtverordneten ver ſammlung genehmigte die 
Annahme des Müller'ſchen Legats im Betrage von 1336 Mk. 
und beſchloß, 1000 Mk. davon ſogleich bei dem Umbau des Kranken⸗ 
hauſes zu verwenden. Da die Zahlung des Gehalts für die 
feſt angeſtellten Volksſchullehrer nach dem neuen Geſetz vom 
1. April ab vierteljährlich im Voraus zu erfolgen hat, ſo beſchloß 
man, dieſelbe Vergünſtigung in Zukunft auch den feſt angeſtellten 
Lehrern und Lehrerinnen der höheren Mädchenſchule und der 
Gymnaſialvorſchule zu gewähren. 

Für Herrn Kreisbauinſpektor Reißbrodt iſt Herr Kreis 
bauinſpektor Nolte aus Labiau hierher verſetzt. 

h Neufahrwaſſer, 3. April. Im Seebade Weſterplatte 
beginnt man bereits mit den Vorarbeiten für die kommende Saiſon. 
Das Warmbad, welches zuerſt eröffnet wird, ſoll durch einen 
Anbau erweitert werden, in welchem man Räume für Maſſage, 
Elektriſiren und kalte Douchenbäder einzurichten beabſichtigt. 
Die Leitung dieſer neuen Einrichtungen wird einem bewährten 
Arzte aus Berlin übergeben werden. 

# Neuſtadt, 1. April. Das Hotel Alsleben (Inhaber 
F. Böhnke) iſt in den Beſitz des Herrn Rahn aus Tiegenhof 
übergegangen. 

Elbing. 2. April. In dem Ruf als gute Wahrſage rin 
ſteht hier die ſchon beſtrafte Arbeiterfrau Eliſabeth Gehrmann. 
Einem jungen Mädchen wußte ſie 10 Mk. abzuſchwindeln, indem 
ſie ſie glauben machte, daß ſie unfehlbar bewirken könne, daß 
das Mädchen ſich bald verheirathe. Zu dieſem Zwecke hielt ſie 
der Unerfahrenen eine Blume unter die Naſe, und das Mädchen 
mußte daun ſagen: „Liebe Roſe, ich hauche dich au, beſcheer mir 
doch bald einen reichen Mann!“ Da der „reiche Mann“ aber 
nicht kam, fühlte ſich das Mädchen betrogen und wurde klag⸗ 
bar. Die Gehrmann wurde heute wegen ihres Betruges vom 
Schöffengericht zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Elbing, 2. April. Die „Getreuen von Elbing“, die 
geſtern Abend aus Anlaß der Geburtstagsfeier des Altreichs⸗ 
kanzlers zu einem Feſtmahl vereint waren, veranſtalteten eine 
Sammlung zum Beſten eines Denkmals für Kaiſer 
Wilhelm J., die über 300 Mk. ergab. 

Königsberg, 2. April. In der Schloßkirche wurden durch 
Herrn Generalſuperintendenten Braun folgende bisher als Vikare 
thätig geweſene Geiſtliche zum Predigtamt ordinirt: Kröske 
als Pfarrverweſer und Hilfsprediger iu Zinten, Wich mann 
als Hilfsprediger in Olſchöwen, Brunau als Hilfsprediger an 
der Tilſiter Landgemeinde. 

9 Pr. Holland, 1. April. Nach Oſtern tritt die längſt er⸗ 
ſehnte höhere Privat⸗Knabenſchule unter ſtädtiſchem Kura⸗ 
torium ins Leben. Es werden noch zwei wiſſenſchaftliche Lehrer 
angeſtellt. Die Schule ſoll bis Tertia vorbereiten. 

x. Röſſet, 2. April. Heute fand am hieſigen Gymnaſium 
die Reifeprüfung ſtatt; die Oberprimaner Batſcheſwski, Klein, 
Kösling, Kwaſchnewski, Neuß und Wolff und ein Auswärtiger, 
Lehrer Szotowski aus Seeburg, beſtanden die Prüfung. 

* Mehlſack, 1. April. Die Beſchlüſſe der ſtädtiſchen 
Behörden, für das Steuerjahr 1897/98 je 175 Proz. Zuſchläge 
zur Grund-, Gebäude, Gewerbe-, Betriebs- und Staatseinkommen⸗ 
ſteuer als Kommunalſteuer zu erheben, ſind beſtätigt worden. 
Im Steuerjahr 1896/97 hatten die Zuſchläge dieſelbe Höhe. 

+ Pillau, 4. April. Der Vaterländiſche Franen⸗ 
verein iſt bemüht, in unſerer Stadt eine Dia koniſſin als 
Gemeindeſchweſter anzuſtellen. Der Unterhalt dieſer Diakoniſſin 
würde zum Theil von dem Mutterhauſe, zum Theil aus hieſigen 
gemeinnützigen Kaſſen, wie der Seearmenkaſſe und der Kranken⸗ 
kaſſe der Hafenbauverwaltung, ſowie vom Vaterländiſchen Frauen⸗ 
verein zu decken ſein. 

Bromberg, 4. April. Am 1. d. Mks. fand die Submiſſion 
für die Vergebung der Erd⸗ und Maurerarbeiten zum 
Bau des neuen Oberpoſtdirektionsgebäudes ſtatt. 
Die niedrigſte Forderung betrug 81094,53 Mark, die höchſte 
109 185,45 Mark. Der Koſtenvoranſchlag der Poſtbauverwaltung 
beläuft ſich auf 100000 Mark. 

Mit der Klage von 61 Bromberger Hausbeſitzern 
gegen die hieſige Polizeiverwaltung wegen der Sperrung des 
Ueberweges in der verlängerten Rinkauerſtraße über die 
Bromberg⸗Thorner Eiſenbahn hatte ſich das ber verwaltungs⸗ 
gericht zu beſchäftigen. Die Kläger wurden abgewieſen, die 
Sperre wird alſo aufrecht erhalten. 

* Bartſchin, 3. April. Der Briefträger Glaſer hatte mit 
dem Poſtwagen die Poſtſachen von der Bahn abgeholt und fuhr 
der Stadt zu. Kurz hinter dem Bahnübergange wurde er von 
einem, die an dieſer Stelle abſchüſſige Chauſſee herunterraſenden 
Geſpann des Beſitzers W. aus Schepanowo gefaßt und über⸗ 
fahren. Der Poſtwagen wurde zertrümmert und die in 
demſelben befindlichen Packete und anderen Poſtſachen arg be⸗ 
ſchädigt. Der Briefträger G. hat anſcheinend bedeutende innere 
Verletzungen davongetragen; denn er wurde bewußtlos zur 
Stadt gebracht. 

c Bofen, 2. April. Die Landwirthſchaftskammer 
plant die Organiſirung eines ländlichen Arbeitsnachweiſes 
für die Provinz. Die Nachweiſeſtellen ſollen thunlichſt in länd⸗ 
lichen Ortſchaften errichtet werden. 

* Stettin, 2. April. Geſtern hat am hieſigen ſtädtiſchen 
Krankenhauſe eine intereſſante Umgeſtaltung ſich vollzogen. 
Vom evangeliſchen Diakonieverein in Herborn nämlich, der 
hier an Stelle von Danziger Diakoniſſinnen die Krankenpflege 
übernommen hat, iſt im Krankenhauſe ein „Diakonieſeminar“ 
begründet worden. Berufloſen evangeliſchen Jungfrauen, Frauen 
und Wittwen im Alter von 20—35 Jahren wird eine gründ⸗ 
liche und unentgeltliche Ausbildung in der 
Krankenpflege bei freier Station und ohne 
Verpflichtungen für die Zukunft ermöglicht. Da 
ſich ähnliche Einrichtungen des in Herborn, Bez. Wiesbaden, an⸗ 
ſäſſigen Diakonievereins auch an den ſtädtiſchen Krankenanſtalten 
zu Elberfeld, Zeitz, Erfurt und Magdeburg ausgezeichnet be⸗ 
währt haben, ſieht man dem neuen Diakonievereine mit großen 
Erwartungen entgegen. 

Straftammer in Grandenz. 
Sitzung am 3. April. 


Der Redakteur Valerius von Rutkowski aus Graudenz 
hatte ſich als verantwortlicher Redakteur der polniſchen 
Zeitung „Gaz. Grudz.“ wegen Beleidigung zu verantworten. 
In einer Nummer vom Oktober v. Is. erſchien unter der Auf⸗ 
ſchrift „Verſpätet“ ein Eingeſandt aus Tuchel über die dort 
ſtattgehabte Feier des hundertſten Jahrestages des Beſtehens 
der dortigen evangeliſchen Gemeinde. Das „Eingeſandt“ 
hob tadelnd hervor, daß manche Katholiken an der kirchlichen 
Feier, ſowie an dem offiziellen Feſteſſen Theil genommen hätten, 
wobei ſogar Trinkſprüche auf die evangeliſche Gemeinde aus⸗ 
gebracht worden ſind. Der inkriminirte Artikel fährt daun 
wörtlich fort: „Auf das Wohl und Gedeihen derſelben tranken 
„auch zwei Lehrer des „katholiſchen“ Seminars nebſt dem 
„Direktor. Solche Leute erziehen unſere Volks⸗ 
„ſchullehrer! So mancher unſerer Wackeren ſchüttelte un⸗ 
„gläubig den Kopf, wenn er hier Herren zur Feſtfeier gehen 
„ah und ſagte: „Es iſt doch eine traurige und für Katho⸗ 
nliten beſchämende Bruderſchaft, gemäß dem vom Geſelligen 
„bis in den Himmel geprieſenen Grundſatz: „Wir glauben AN’ 
„an Einen Gott und die Liebe vereinigt uns Alle!“ — An der 
Feſtfeier hatten ſich der Königl. Seminardirektor Jablonski und 


— 


* 
. 
„ 


der Artikel dieſen Herren in öffentlich beleidigender Weiſe den [nicht Theil nehmen. Subjektiv ſei es 
Worwurf macht, ſich in eine Geſellſchaft begeben zu haben, deren] Anſichtsſache. 
Katholiken ſich ſchämen mußten und daß fie daher nicht würdig es ſeines Erachtens 


oder geeignet ſeien, katholiſche Volksſchullehrer zu erziehen. — 
Das Provinzialſchulkollegium zu Danzig, als vor⸗ 
geſetzte Dienſtbehörde hat gemäß 5 196 des St. ⸗G.⸗B. Straf⸗ 


Gewiſſensfrage reſp. 
loczszynski geht ſchon etwas weiter und hält 


Katholiken an einer evangeliſchen 100 jährigen Kirchenfeier 
Theil nehmen. Nach den Satzungen der katholiſchen Kirche — 
die Stelle der Satzungen konnte aber nicht angegeben werden — 


antrag geſtellt, ebenſo Dr. Prinz. Der Angeklagte, der damals können gegen ſolche Feſttheilnehmer kirchliche Strafen, ja 


auf dem Blatte als verantwortlicher Redakteur bezeichnet ift, 
behauptet von dem Artikel nichts zu wiſſen. 

kann ihn natürlich vor Strafe nicht ſchützen. 
März beſchäftigte ſich die Strafkammer mit dieſer Sache. Sie 
wurde aber auf den Antrag des Angeklagten vertagt, weil er 
behauptete, die drei Lehrer haben ſich durch den fraglichen Ar⸗ 


tikel nicht beleidigt gefühlt und er hatte dann deren Ladung fahrläſſig gehandelt. 
verlangt. Ferner berief er fi) auf das Gutachten der katholiſchen] nehmern gezeigte 


Dieſe Behauptung Schlütter führte etwa Foldendes aus: 
Bereits am 20. überflüſſig geweſen, 


Herr Staatsanwalt 
Es wäre vollſtändig 
die beiden kirchlichen Sachverſtändigen 
zu hören, denn die fragliche Strafthat liege vollſtändig 
außerhalb des kirchlichen Gebiets. Der verantwortliche 
Redakteur habe durch Aufnahme jenes Artikels mindeſtens 
Die von den katholiſchen Feſttheil⸗ 
Toleranz könne denſelben nur hoch an⸗ 


ſelbſt Exkommunikation eintreten. 


Profeſſoren am Prieſterſeminar zu Pelplin Lie. Malecki und gerechnet werden und die von ſolch duldſamen Lehrern erzogenen 


Dr. Wloczszynski darüber, daß ſtrenggläubige Katho⸗ 


Seminariſten werden wohl ſegensreicher wirken, als diejenigen 


liken an einer Feier, wie die hier in Frage kommende, nicht] welche in orthodoxem Sinne erzogen werden. Er beantragte mit 


Theil nehmen dürfen. 


Die ſämmtlichen Perſonen waren Rückſicht darauf, daß der Angeklagte bereits wegen Preßvergehens 


erſchienen. Die drei Beleidigten beſtätigten, daß fie ſowohl als] vorbeſtraft iſt, gegen ihn auf eine Geldſtrafe von 200 Mk. ev. 


auch andere Katholiken, auch noch Andersgläubige an der Feier 
auf ergangene Einladung anſtandslos Theil genommen haben. 


40 Tage Gefängniß zu erkennen. Der Angeklagte bemerkte 
hierauf, daß Weſtpreußen früher zu Polen gehört habe, daß es 


Di e Königliche Staatsanwaltſchaft geht von der Anſicht aus, daß aus und nach ſeiner objektiven a ſolchen a : 


Direktor Jablonski wie auch Seminarlehrer Zepke haben ſich durch die Theilung Polens an Preußen gefallen und daß ſeitdem 


auch durch den Artikel in dem polniſchen Blatte beleidigt gefühlt, 
der Seminardirektor hat aber, im Hinblick auf die Achtung, die 
er bei ſeinen Mitbürgern genießt, geglaubt, ſich ohne Weiteres 
über den Artikel hinwegſetzen zu können, Seminarlehrer Zepke 
wollte mit dem Gerichte nichts zu thun haben, fürchtete auch, 


die preußiſche Regierung auf Koſten der Katholiken, die überall 
zurückgedrängt ſeien, proteſtantiſche Kirchen eingerichtet habe. 
So ſei es auch mit der Kirche in Tuchel geweſen, die jetzt die 
Centennarfeier begangen habe. Er habe deshalb in Wahr ung 
berechtigt er Intereſſen gehandelt und nehme den Schutz 


daß der Verfaſſer doch nicht ermittelt werden würde, deshalb |8 193 des St.⸗G.⸗B. für ſich in Anſpruch. Dem Angeklagten 


haben Beide von einer Anzeige abgeſehen. Dr. Prinz hielt aber 
auch heute den Strafantrag aufrecht und erklärte, daß er ſich 
ſchwer beleidigt gefühlt habe. Die beiden katholiſchen Profeſſoren 
bekundeten etwa Folgendes: Malecki: Seines Dafürhaltens 
dürfen ſtreuggläubige Katholiken vom kirchlichen Standpunkte 


wurde der Schutz des § 193 St.⸗G.⸗B. nicht zugebilligt und der 
Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 200 Mk. Geldſtrafe 
ev. 40 Tagen Gefängniß, ſprach den drei Beleidigten auch die 
Publikationsbefugniß im „Geſelligen“ und in der polniſchen 
Zeitung zu. - 


r ausgeſchloſſen, daß ftrenggläubige 


Verſchiedenes. 
5 — Bei der „Wilhelm⸗Feier“, welche der Allgemeine 
Plattdeutſche Verband (Ortsgruppe Berlin) am 31. März 
in Kellers Feſtſälen abhielt und bei welcher alle Gaue von 
Oſtpreußen bis zum Rhein vertreten waren, wurde RR a. 
auch des Altreichskanzlers viel und in treuer Liebe gedacht, 
Als die Uhr 12 geworden, machte ſich in der Feſtverſammlung 


Werke. Plötzlich ertönten laute Hammerſchläge, bei feierlicher 
Stille wurde verkündet, daß ſoeben der Alte im Sachſen⸗ 
walde die Schwelle des 82. Lebensjahres überſchritten habe. 
Nach einer begeiſterten Rede ſtieg das Lied: „Wer is en rechten 
groten Mann? Dor ſeht Juch mol den Bismarck an!“ Dann 
braufte wie Frühlingsſturm ein endloſes Hoch durch den Saal, 
ein donnernder Salamander folgte und es wurde folgendes 


eine gewiſſe Erregung bemerkbar, als ſei etwas Beſonderes im 


Telegramm an den Fürſten abgeſchickt: 

„Gott geew uns den Mann as Jien ſo ſtark, 

Mit Leew in dem Harten, mit Kraft in dat Mark. 
De Kaiſer u Rik uns wedder gewünn, 

Dat uns keen Düwel wat anhebben künn. 

Nu fürchten wi Gott, ſüs nix in de Welt! 

Dat dank wi Di ewig, unſ' Bismarck, unſ Held!“ 


Aus Graudenz ift, wie dem „Geſelligen“ mitgetheilt wird, 
das nachſtehend abgedruckte Glückwunſchtelegramm an den 


Fürſten abgeſandt worden: 


In tiefer Liebe allerwärts, 

Still im Gedenken, laut durch Lieder 

Grüßt heut' Dich jedes deutſche Herz, 
Du ſtarker Held, furchtlos und bieder! 


Und mächtig brauſt es 
Was ruh'n auch m 
Das deutſche Rei 


durch die Welt — 


im Schickſalsſchooße —: 
ſchuf uns der Held 


Im Sachſenwald, Bismarck der Großel 


Bekauntmachung. 
4486] Der Auftrieb von Rindvieh, Schweinen, Schafen und 
Ziegen auf den am 7. d. Mts. hier ſtattfindenden Viehmarkt iſt 
verboten. Dagegen iſt der Auftrieb von Pferden geſtattet. 
Garnſee, den 4. April 1897. 

Der Magiſtrat. Nicolai. 


Bekanntmachung. 

Der Arbeiter Emil Tisehmann, geboren zu Freyſtadt, 
hat vor einiger Zeit ſeine Familie in Graudenz in hilfsbedürftiger 
Lage zurückgelaſſen. 

Der jetzige Aufenthaltsort des Genannten iſt bisher nicht zu 
ermitteln geweſen. 

Wir erſuchen die Herren Gendarmen nach dem p. Tiſchmann 
ſch recherchiren und uns im Ermittelungsfalle den Aufenthaltsort 

chleunigſt mittheilen zu wollen. 14291 
Garnſee, den 3. Avril 1897. 
Der Magiſtrat. Nicolai. 

Die Stelle des Gemeindeſteuererhebers hier ſoll ſofort be⸗ 
etzt werden. Gehalt 1200 Mk. incl. Porto⸗, pp.⸗Entſchädigung, 
000 Mk. Kaution. Bewerber müſſen mit der Gemeindekaſſen⸗ 
rechnung bekannt fein. Meldungen beim Unterzeichneten. 

Czersk, den 4. April 1897. 
Der Gemeindevorſteher. Zieting. 


Bekanntmachung. 

4232] Für das ſtädtiſche Krankenhaus ſuchen wir einen zuver⸗ 
läſſigen und nüchternen, unverheiratheten Mann als Hausdiener 
und Krankenwärter. 

— der en en & + dennen 
ohn monatli „ bei zufriedenſtellenden Leiſtungen 
20 Mk. bei freier Station und Wäſche. Meldungen ſpſert wenn 
möglich perſönlich. 
Pr. Stargard, den 1. April 1897. 
Der Magiſtrat. 
4356] Aus dem bei der Förſterei Goral der diesseitigen Ober⸗ 


* gelegenen Forſtgarten können ca. 1000 Stück Linden⸗ 12 Gratulationskarten, 1 Bu 


eiſter, zu Alleebäumen geeignet, und ca. 500 Stück 4jährige 
Abies Douglasii abgegeben werden. 8 


Oberförſterei Wilhelmsberg, den 4. April 1897. 1 Bie Rant inn Dam. F gefall. Veen 


Der Oberförſter. Schlichter. 


bolhaer Lebensversicherungsbank. 


3307] Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
unſere durch den freiwilligen Rücktritt des Herrn H. Büttner 
zur Erledigung gekommene Vertretung in Graudenz 

Herrn Amtsvorſteher &ründler 


daſelbſt übertragen haben. 
tha, den 17. März 1897 


Bie Yermwaltung der Pebensverficherunnsbank f. g. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle Prima Schläger St. 6 


14430 


| Ziehung unwiderruflich am 8. und 9. April 1897. 


Weseler Geld-Lotterie 


Der grösste Gewinn ist eventl. 


Eine Viertel Million Mark 


Sämmitliche Gewinne sind in Baar ohne jeden Abzug zahlbar. 


100000, 75000, 50000, 40000 Mark eic. 


: 1 Ganz 6.60 Mk., 1 Halbes 3.30 MK. 
Klasse anzes 8.48 78 1 


Hauptgewinne 150 000, 


Originalloose I. 


Bug” Vollloose für alle 3 Kl. gültig: 1 „ 
Für Porto und amtliche Gewinnlisten erbitten pro Klasse 30 Pf. (bei Vollloosen 90 Pf.) extra. 


Berliner und Marienburger Pierde-Loose A I Hk., 11 Stück 10 Mk. (Porto und Liste 20 Pf.) 


Oscar Bräuer & Co. Nachf. 


Bank -Geschäft 2 BERLIN W., 181 Friedrich -Strasse 181. 


35 Gegenstände: 


1 Das Buch vom Deutſchen Heldenkaiſer m. 15 Abbild. v. ſeiner 
Geburt am 22. März 1797 b. z. ſein. Sterbetage am 9. März 1888. 

1 Buch Kaiſer Wilhelm L letzte Lebenstage mit 25 Abbild. 

1 Band Geſchichte des 30 jährtgen Krieges ME gebunden) mit 
8 Abbildungen, I Traumbuch, 1 Räthſelbuch. : 

1 Buch „Der Deutſche Reichstag“ 1893—1898 mit cirka 


* 


44631 Tücht. Perſonen f. d. Verk. 

v. Dam.⸗Kleiderſtoſfen n. Muſt. 

geſucht, ev. Commiſſionslager. 
Johannes Schulze, Greiz. 


bieeldverkehr. 


S 100606 Mk. 


400 Abbildungen und Biographien fämmtl. Abgeordneten. à 5—4¼ % pupillariſch ſtcher z. 


1 Deklamator und Geſangskomiker 1 Briefſteller. 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch. 0 

1 Geheimmiſſe v. Berlin, 1 Spiel Jauberkart. 77 
ch mit Witzen. 


1 Mikoſch's Witze, 1 Kotzebues aßen 
1 Schäfer Thomas Prophezeihungen, 1 6. 


Die Kunſt, jung. Dam. z. gefall., 1 
1 Punktirbuch. 1 Märchenbuch. 144 
1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedenen 
Gegenſtände verſende gegen Einjend. d. Be⸗ 
trages für nur 2 Mk.; außerdem gebe noch 
ein hübſches Buch umſonſt. (Packetſendung.) 
Berliner Verlagsbuchhandlung 


Reinhold Klinger, 
Weinſtraße 23, Berlin NO. 


Bitte genau auf die Adreſſe zu achten. 
Sing- und Zier vögel. 


ineſi Nachtigallen, das ganze Jahr ſchlagend, Stück 5 ME 
Peine ch age e Mk, desgl. Zuchtweibchen St. 1,50 ME, 


ich mich den zur hieſigen Agentur gehörigen Verſicherten zur Ver⸗ ſeuerrothe Kardinäle, St. 9 Mk., gr. Kardinäle mit rother gu 


mittelung ihrer Angelegenheiten mit der Bank und lade zur weiteren St. 6 Mk. Safranfinken, goldgelb, fleißige Sänger, St. 4,50 


Betheiligung an derſelben ein. 
Neben der in dem großen Umfange und der ſoliden Be⸗ 


tourenreiche Sänger, St. 12—15 Mark. 


amerik. Spottdroſfeln, 
kl. Elſterchen, gr. 


9 
Bandfinken, Reisfinken, Silberfafänchen, 


legung der vorhandenen Fonds liegenden nachbaltigen Sicherheit Aſtrild, Orangebök., Goldbrüſtchen, Schmetterlingsfinken, Muskat⸗ 


ewährt die unverkürzte Vertheilung aller Ueberſchüſſe an 
bie Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungspreiſe. 

Der in dieſem Jahre den Theilhabern der Anſtalt zufließende 
Ueberſchuß beträgt insgeſammt 7927527 Mark. Es ergiebt ſich 


daraus für die einzelnen Verſicherungen je nach deren Alter eine Zwerg⸗Papageien, 


Dividende von 30 ½ bis 134% der Jahres⸗Normalprämie. 
Am 1. dieſes Monats betrugen der = 
Verſicherungsbeſtand 714 700 000 Mk. 
; der Bankfonds 223500000 Mk. 
die jeit Beginn ausgezahlte Verſicherungsſumme 298 500 000 Mk. 


finken, Nonnen, je 1 Paar 3 Mk., 5 Paar ſortirt 13,75 Mk., 10 P. 
2⁵ Mk., Jap. Mövychen, Zuchtpaare 35 5 Mk., Zebrafinken, Zucht⸗ 
paare P. 5 Mk., Gürtelgrasfinken, Juchtpaare P. 8 Mk, Wellen⸗ 
fittiche, zuchtfäh., P. 9 Mk. Nyomphenſittiche, Zuchtp. P. 12 N., b. 
Zuchtp. P. 3 Mk, Alexanderſittiche, Zuchtp. 

8 Mt., Norwich⸗Kanarien, P. 18 Mk., Lizard ⸗Kanarien P. 23 M., 

Cynomon Kanarien, P. 15 Mk. (engl. Züchtg.), roſa Kakadu, St. 
10 Mk., gr. Goldhauden⸗Kakadu, St. 20 M., Amazon.⸗Papagei, zahm 
u. ſprechend, St. 30, 36, 4, 50, 60 M. Verſandt en Nachnahme 
unter Garantie lebender Ankunft. I. Förster, Vogel⸗Verſandt⸗ 


Proſpekte und Antragsformulare werden unentgeltlich ver⸗ geſch, Chemnitz i. ©. N. B. Aufragen gegen Freimarke. 


abreicht. 
Graudenz, den 29. März 1897. 


Trinkeſtraße 24. Gründler. 


Velauntmachung. 


4478] Das zur Konkursmaſſe 
der Putzmacherin Frida Hart⸗ 
mann in Schneidemühl ge⸗ 
hörige 


42711 Die Lieferung von 500 
kiefernen Bettungsbohlen, je 3m 
lang, 30 em breit, 8 om ſtark, 
ſoll im Wege einer öffentlichen 
.. = 5 . 
ernden vergeben werden. . 
Hierzu wird ein Termin auf Putz⸗, Poſamentier⸗ 
reitag, den 23. April d. 33, 22 
ormittags 11 Uhr, im Geſchäts“ und Hutgeſchäft 
me des Artilleriedepots auf taxirt auf 1587.— Mark, ſoll im 
er Feſte Courbiͤre anberaumt. Ganzen verkauft werden, und er⸗ 
Bedingungen liegen während bitte ich mir Angebote darauf 
der Dienſtſtunden im Geſchäfts⸗ bis zum 15. April er. 
immer aus, auch können Ab⸗] Die Beſichtigung des Lagers, 
chriften derſelben gegen poſt⸗ Wilhelmſtraße Nr. 9, kann, nach 
ie Einfendung von 1 Mark vorheriger Anmeldung bei mir, 


Beka untmachung. 


Gra er 3 — 1 
FANDEN‘, d. 1. April1897. as 8 g gelegene 
en häftölofal_ mit ſchöner 


ohnung iſt gleichzeitig preis⸗ 
werth zu vermiethen. 

Schneidemühl, d.. April1897. 
G. Dreier, Konkursverwalter. 


4310) Eine 5—6pferdekr. 


Dampfmaſchine 


43181 Der Pferdeknecht Fr 
Radtkowski hat ſeinen Dien 
bei mir ohne Grund verlaſſen. 
Da ich deſſen Rückführung gericht⸗ 
lich beantragen werde, ſo warne 
die Herren Arbeitgeber u. Akkords⸗ 
leute, denſelben in Arbeit zu 


nehmen. 
Dombrowken, Kr. Marien- 
werder, den 3. April 1897. lig Er Verkauf. Beſſer in 
F. Fitzermann. Grünfließ bei Neidenburg. 


neb ndem Röhrenk ebt | in verſchieden 
wedel alfetbinnrteänberhng bile| bertautt bie Serkberwattang 


4196] Die Geſchwiſter reſp.] 4239] Der Knecht Martin 
Geſchwiſterkinder d. verſchollenen Kwiatkowski hat den Dienſt 
Bäckermeifters Friedrich [bei dem Bei. Heck in Dom⸗ 
Stolz von hier mögen ſich bei browken unter Mitnahme des 
mir zum Empfange des Nachlaſſes Beſitzerſohnes Friedrich Wölk 
von 445 Mark melden. von dort, heimlich verlaſſen. 

Joh. Kolberg, Rentner, Die Polizeibehörden erſuche erg. 

Chriſtburg Weſtpr. im Betretungsfalle mich von dem 


3330/08990 Aufenthalte derſelben gefl. in 
9 


Baldan 5 3 April1897 
aldau⸗ e, d. 3. 8 
wegen Abbruch ® 
® des hieſigen Wohnhauſes 0 


Der Amtsvorſtand. 
Warnung! 
© ſollen am Donnerſtag, ® 


4248] Ich warne Jedermann, 


den 8. April, Vorm. meinem Ehemann, welcher mich 
@ 10 nor aus demfelden ( perkaſſen hat, Geld zu keiben, da 
ich für nichts aufkom 


me. 
eckholz, Voßwinkel. 


=. r3 Au guſte 
5 4404] Die ge die ich 


Oelen, Fenster, Thären 
Dachplannen ett. 


© öffentl. verkauft werden. 
C. Wiechmann, ® 
& Dom. Nehden Wpr. 


©99883:0089 
Rothtaunen und 
Kiefernpflanzen 


dem K. Kowitz zugefügt habe, 
nehme hiermit abbittend zurück. 
J. Gorynski. Villiſaß. 
Gren leb Rranth Bauten, Inter 
n ankh., Haut⸗ u. 
leibsleid. heilt nen und ſicher 
ohne Berufsſtör. allopath. wie 
bumdop., auch briefl. Neumann, 
Ritterſtr. 119, II. Berlin. 


Guttow p. Radosk hat 
1000 —1500 Ztr. 


Daberſch. Eßlartoffeln 


Wardengowop. Oſtrowitt, 
zum Verkauf. 14287 


Kreis Löbau Weſtpr. 4289 


verg.R.⸗P. C. Pietrykowski, Thorn. 


8000 Mark 


werden auf eine flottgehende Gaft- 
wirthſch. verb. m. kaufm. Geſchäft 
= erit. Stelle geſucht. Es geh. 
azu ca. 18 Morg. Land, ſämmtl. 
Gebäude in gut Zuſtand Werth 
21000 Mark. Meldung brieflich 
unt. Nr. 4381 a. d. Geſell. erb. 


11—120% Marl 


werden behufs Löſch. v.3 Hypothek. 
auf ein ſicheres Kruggrundſtück 
r 1. Stelle p. 1. Auguſt oder 


1 u 
Hi — 1. September er. geſ. Meld. briefl. 


u. Nr. 4389 a. d. Geſelligen erb. 


10000 Mk. 


mit 4½ a 93 2. Stelle hinter 
der 10800 Mk. Landſch. z. ie 
werd. gei., Feuerkaſſe 43 Mk. 
Off. u. Nr. 4241 a. d. Gejell. erb. 

Jeſucht werden zur erſten Stelle 
auf ein Stadtgut 


Marl 50 000 


Taxwerth Mk. 90000. Gefl. Mel⸗ 


+ | dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 


Nr. 3505 d. d. Geſelligen erbet. 


9000 Mark 


werd. auf e Gaſthausgrundſtück, 
allein. im Kirchd., z. erſt. Stelle 
geſucht. Angeb. ſ. a. r 
in Graudenz zu richten. [441 


18—20000 Mk. 


werden auf ein Grundſtück mit 
ganz neuen maſſiven Gebäuden, 
in der Hauptſtraße eines Ortes 
mit 10000 Einwohnern, zur erſt. 
Stelle von ſofort geſucht. Mel- 
dun, briefl. unter . 3675 
an den Geſelligen erbeten. 


jeder Höhe, zu jedem 
de a ſofort zu ver 
: dr.:D.B.A. Berlin43. 


Aüfftangen 


werden zu kaufen geſucht. 2 
ige Star 


unter Angabe der Länge, © 
— ai 
Maurermeiſter Ulmer, 
Culmſee. 


Ein gebrauchter, aber gut 
erhaltener Mi agen auf 
Federn wird zu kaufen ger . 
— — briefl. unter Nr. 4302 
an den Geſelligen erbeten. 


K. 


0 
13094 
Eine gebrauchte, gut erhaltene 


7 
Ziegelpreſſe 
wird zu faufen gefact,, Offerten 


400 Zentner 


Saat⸗Kartoffeln 


franco Waggon Goldap ſucht und 
erbittet . Grils⸗ 
kehmen p. Petrelskehmen. [4421 


Gebrauchte Ziegelbreiter 


ſucht zu kaufen; auch kann 

ein "aid, a 1 

Ziegelſtreicher 

von ſofort melden. G. Dieſchan⸗ 

Ziegelei Amalienhof b. Dirſchau. 
Eine gut erhaltene 


Torfpreſſe 


wird zu kaufen geſucht. Mel 
dungen brieflich unter Nr. 3877 
an den Geſelligen erbeten. 


4071) Etwa 20 Zentner 


Seradella 


kau 


Dom. Alt Janiſchau 
bei Pelplin. 


Bunert: 85 


chön. Aeuß., vollit. gerit., ei 
u. truppenfromm. Geeign f. leicht. 
bis mittl. Gewicht, a. als Damen⸗ 
„ er.⸗Ann. d. 
eſ., Danzig, Joveng. 5. 4367 
4361] Dominium Janne wis, 
Kreis Schlawe, verkau 


2 Noppel⸗Founys 


Füchſe, flott, ausdauernd, ſicher 
im = und nach Wahl des 
Käufers 4 oder 8 Jahre alt. 


— —  ——————— 


RL Reitpferd 
braune Stute, _ jeher 
edel, 5 Zoll, 10 Ja 


8 
Preis 600 Mark. Met 
Kuh⸗ und Bulllälber 
bestaunt, Froft. Brenn bl 
Weſtpreußen. 


Einen ſchweren 


Bullen 


bisher Vereins - Bulle gew 
> air 


verkauft 
A. Roſenfeldt in Brattwin 
bei Graudenz. 


17 Stärken, Maſtvieh 


„Kube und 
Men fonte ed. te 


30 fette Mutterſchafe 


verkäuflich in Dom. Storlus 
bei Gelens. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


6. April 1897. 


— [Kurz und bündig.] Bei dem Studenten Bummel fand 
der Gerichtsvollzieher nichts als einen Ueber⸗, einen Kork⸗ und 
einen Stiefelzieher zu pfänden. Fl. Bl. 


. G. or alchow. [Rachdr verb „Das Buch ift ſoeben erſchienen“, ſchrieb er. „Ich habe 
e 8 5 19885 app. 228 es mit dem höchſten Intereſſe geleſen. Selten hat . 
Im Uebrigen vermied Georg gewiſſenhaft das Alleinſein mit ge ae ara ie rer J K eee 
Anna Hönicke, um allen Mißdeutungen ſeiner Beziehungen zu ich beneide den Verfaſſer. Das Buch wird Sie beſſer e 
ſeinem Schützlinge vorzubeugen. Holte er ſie ab, jo wartete halten, Anna, als Ir es zu thun im Stande geweſen. 
er im gemeinſchaftlichen Wohnzimmer der Familie Kerſten ieles darin wird Ihnen bekannt ſein, mir war das Meiſte 


Wer mit dem Leben ſpielt, 
Kommt nie zurecht; 
Wer ſich nicht ſelbſt befiehlt, 


auf fie, Noch nie hatte er das Zimmer betreten, das man fremd. Die Thränen der Begeisterung hat mir das Bu Bleibt immer ein Knecht. Goethe. 

worde 3 5 — 75 e 1 500 a 9 7 A eh n's Auge anders die 2 — 5 Beſchämung. Wie 5 er 
orden. Ei , PR br 75 — 

ja zufrieden fühle, ob fie irgend einen Wunſch abe, viel⸗ . vor neben dem herrlichen, edlen Manne, Brieftaſten. 

ei 


he I der Einrichtung ihres Zimmers noch irgend etwas Anna ſchüttelte den Kopf. Manchmal kam er ihr 
eDRLTE. } " wirklich ein bischen — na, ein bischen nicht ganz richtig 
zIch habe keinen Wunjch“, entgegnete fie in der bes vor. Lie res ihn manchmal Ga nicht gi als 
ſcheidenen Zurückhaltung, die fie ſich im Verkehr mit Georg | wenn er eine andere Sprache als ſie geſprochen hätte. So 
an ewöhnt hatte, „keinen als den, daß es immer ſo bleiben ganz — ganz komiſche Anfichten hatte er manchmal. Hatte 
möge. Mein Zimmer ift ein wahres Schmuckkäſtchen. Ns er nicht neulich, als fie Beide in jeiner Equipage nach dem 
lu. allen Ster Sie ſchritt der Verbindungsthür Thiergarten ſpazieren gefahren, geſagt, mit feiner — 125 
* 5 : a % unausſtehlich langweiligen Leichenbittermiene gejagt: „Wiſſen 
Er zauderte. Aber fie ſah ihn jo bittend und jo freudig Sie, Anna ich schäme 1 35 Seba ne gef 5 35 Im 
erwartungsvoll an, daß er ihr die Freude nicht verderben prahleriſchen Wagen ſttze. ir iſt, als müßte ich vor 
wollte. Sie traten ein. Es war ein freundlich einladender, Jedem, der zu Fuß vorübergeht, die Augen niederſchlagen 
anheimelnder Anblick. Die Garnitur in der Mitte der und ihn um Entſchuldigung bitten.“ 
einen Lüngawand hatte er jelbft ausgeſucht: einen modernen] Das begriff fie einfach nicht. Für fie gab es keinen 
Heinen Divan und einige zierliche, mit einem freundlichen, größeren Genuß, als ſich in den weichen Polſtern zu dehnen 
ee. Wollſtoff bezogene Seſſel. Am Fenſter ſtand ein und verachtungsvoll auf die armen Teufel, die auf Saher 
leiner Damenſchreibtiſch, auf deſſen herausgezogener Platte Rappen vorüberſtolperten, herabzuſehen. Man kam ſich jo 
45555 Vicherſchre e . von ihm porgfaltlg — ſo vornehm, ſo erhaben, ſo rein fürſtlich vor. 
anter erſchrank, ine kleine, gaben ! . 
ausgewählte Mibliother enthielt. Ein Toilettentiſch mit 5 Was das wohl für ein Buch ſein mochte, deſſen Ver 


F. B. W. Glauben die intereſſirenden Ortseingeſeſſenen al 
dem in Rede ſtehenden Fußwege ein Anrecht erworben zu haben, 
ſo mögen ſie wegen des geſtörten öffentlichen Verkehrs beim 
Kreisausſchuß Beſchwerde führen und bei der Wegepolizeibehörde 
die nöthigen Maßregeln beantragen, gegen welche ſodann Klage 
im Verwaltungsſtreitverfahren geführt werden muß. 


J. B. Die Frankfurter Thaler ſtammen aus dem Jahre 
1858 und wurden zu jener Zeit in Frankfurt a. M., der damaligen 
freien Reichsſtadt, als ſogen. Vereinsthaler geprägt. Der Thaler 
zeigt auf der einen Seite den Frankfurter Adler, auf der anderen 
einen fein ausgearbeiteten Kopf der Frankoſurtia, dem zu beiden 
Seiten der Eſchenheimerthurm und der Dom in ſeiner damaligen 
Geſtalt beige ügt find. Die Züge des Frankfurter Genius ſind 
die der berühmten Schauspielerin Fanny Janauſchek, die zu 
jener Zeit in Frankfurt engagirt war und am Anfange ihrer 
glänzenden Künftlerlanfbahn ſtand. Der Schöpfer des eigen⸗ 
artigen Bildniſſes war A. v. Nordheim. Die Thaler ſind nur 
noch in ſehr wenigen Exemplaren vorhanden und werden mit 
hohem Aufſchlag bezahlt. 

Sch. 100. Die Antrittszeit des Dienſtes iſt am 2. April in 
der Stadt, inſofern nicht ein anderes bei der Vermiethung aus⸗ 
drücklich ausbedungen worden iſt. 


„R. P. Kaiſer Wilhelms J. Körperlänge betrug 1.83 Meter, 
Fat 3 III. maß 1,85 Meter, Kaiſer Wilhelm II. mißt 
; eter. 
Sch. Es unterliegt bejonderer Vereinbarung, ob der Lehr⸗ 
ling, welcher bereits ein Jahr ſeiner Lehrzeit hinter ſich hat, mit 
dem Lehrherrn mitziehen ſoll, wenn dieſer ſeinen Wohnort 
wechſelt oder ob das 5 dadurch ſein Ende erreicht. 
Das Geſetz hat einſchlägige Beſtimmung nicht. 

9. Das Dienſtverhältniß zwiſchen dem Prinzipal und dem 
Handlungsdiener kann, wenn es für unbeſtimmte Zeit eingegangen 
iſt, von jedem Theile mit Ablauf eines jeden Kalendervierkel⸗ 
jahres nach mindeſtens ſechs Wochen vorher erfolgter Kündigung 
aufgehoben werden. Vom 14. März ſind nicht mehr ſechs Wochen 
bis zum 1. April, der Vertrag, welcher am 14. März gekündigt 
iſt, läuft alſo bis zum 1. Juli er. 

„A. R. 100. Wir bedauern, Ihnen jagen zu müſſen, daß 
weitere Schritte gegen die Entſcheidung des Reichsverſicherungs⸗ 
amts nicht offen ſtehen. 


; : aſſer er, der reiche Fabrikbeſitzer, beneidete? Sie nahm 
rundem drehbarem Spiegel und ein Blumenarrangement das roth gebundene Buch in die Hand und las neugierig 


aben dem Zimmer einen frauenhaften Charakter. Den den Titel: „Drei Monate Fabrikarbeiter und Handwerks- 
Eingang zum Alkoven, in dem ſich Anna's Bett befand, burſche, von Paul Göhre, ee: Ber Theologe. 


verhüllte eine Portiere. h x n a 
n dieſen Raum warf Georg nur einen Blick hinein. Sie lachte laut auf. Einen Predigtamtskandidaten, 


BEN, f 2 ; ; . — 5 
Anna ſchrat plötzlich leiſe zufammen. Sie hatte auf ihrem r Seh 2 e BB 41 — 
Nachttiſch eine Anzahl von Druckheften mit blauen Um⸗ na ja, verrückt war's, einfach verrückt! 

ſchlägen erblickt. Daß ſie auch daran nicht gedacht hatte! 3 ’ g 5 . & 

Einen Augenblick lang ſchwebte fie in angſtvoller Spannung. Aber was hatte denn dieſer angehende Paſtor jo Großes 

Dann athmete ſie erleichtert auf. Gott ſei Dank! Er gethan? 5 ; 

0 atte nichts bemerkt. Was für ein Geſicht er wohl gemacht Sie blätterte in dem Buch und begann dann zu leſen. 
und haben würde, hätte er den Titel auf den Heften gelejen: | Je mehr fie las, deſto ſtarrer wurden ihre Mienen, deſto 

„Alma, die ſchöne Konfektioneuſe“ oder „die Gefahren der | energijcher ihr Kopfſchütteln. Schließlich ließ ſie mit einer 

nl Großſtadt“. Das war ihre Lieblingslektüre, die ſie den | Geberde tiefſter Geringſchätzung das Buch in den Schoß 
FR langweiligen Claſſikern, die ihr Georg zum Geſchenk ge⸗ | finfen. J. P. Die Beurtheilung, ob die zun erſten Male bemerkte 
hin. | mac, be weiten uorzog 5 So was war ihr denn doch noch nicht vorgekommen.] Prinzipal berechtigt, den Gehilfen we Kündigung foren DEN 
8 ei 15 es nicht hübſch bei mir?“ fragte fie mit fichtbarem | Freiwillig, ohne daß ihn irgend etwas dazu gezwungen, hatte laſſen, unterliegt bein Ermeſſen des anzurufenden Richters. 


en olz. der Predigtamtskandidat drei volle Monate das Leben Wr. 100. Wenn die Schwiegermutter kein weiteres Ein⸗ 
s und de 1 55 antwortete er freundlich, „Io ie 1 Fabrikarbeiters geführt, Ben u ihnen] nate, ee e 
rei u. wohn o heimiſch.“ earbeitet, mit ihnen entbehrt, mit ihnen gelebt, als wäre 7 5 0 lagt w 25 \ 
907% Er ergriff, in einer plötzlichen Gefühlsaufwallung, ihre er nie eius Anderes ee 1 e TEN ARE JRUFRER IEIREHRONEN 
beiden Hände und hielt fie mit zärtlichem Druck in den | Sie ſtrich ſich mit der Hand über die Stirn und fÜh| N. W. Rücktritt vom Pferdefaufe findet ftatt, wenn ſich inner⸗ 
je Sein Blick ruhte mit inniger Genugthuung auf ich mit forſchenden Augen im Zimmer um. Ja, wachte | halb vier Wochen nach der Uevergabe Dämpfigkeit, Herzichlägig- 
J %% ̃ ⸗ͤò %% ᷣ ᷣ (o 
85 eine friſchere, geſundere Farbe zeigte. Nein, da lag das Buch und da ſtand's! Mängel der Rücktritt vom Kaufe und der Erſatz des ganzen Kauf⸗ 


Es war ein wohlthuendes Gefühl tiefſter Selbſtzufrieden⸗ 5 
heit, das — e das ge 1 weich Waren denn die Menſchen plötzlich übergeſchnappt? Das 
machte, ein Geht fo köſtlich und rein, wie er es noch nie | war ja die verkehrte Welt! Daß man mit allen Kräften 
empfunden. Es erhob ihn und machte ihm die Bruft in höhere Kreiſe, in beſſere Verhältniſſe hinaufſtrebte, das, 
ſchwellen vor Stolz 5 5 und Glück. War er nicht ihre ja das begriff ſie, das war natürlich und ſelbſtverſtändlich. 
deb e War ſie nicht ſein Geſchöpf, über dem er ber das Gegentheil, daß Jemand aus eigenem Antrieb 


— 
* 


preiſes nicht ſtattfindet, muß die dem Käufer zu leiſtende Ver⸗ 
. — nach dem Gutachten vereideter Sachverſtändiger beſtimmt 
werden. 
A. B. 100. 1) Ihre Beitrittserklärung zu dem Oekonomen⸗ 
bee für Oſt⸗ und Weſtpreußen haben Sie an den Vor⸗ 
genden, Rittergutsbeſitzer Herrn Sackſen⸗Gr. Karſchau bei Königs⸗ 
erg zu richten. 2) Beträgt die Forderung unter 150 Mk., ſo ge⸗ 


oe 
* 


REERURR 


ſchützend fei Ind breitete? f fee harte Arbeit, Elend und Entbehrung auf ſich nahm, nit das mi dliche V J ünterbleibt bie Erſtgt ng. 

T a e er ae Aufwallung weicher Gefühls- ſich freiwillig unter das Fabrikpack miſchte, das auf sn werben le wur Klage genötigt fein. Mervettig verbivht unk 
Ä feligfeit feien Sie aufrichtig, fühlen Sie ſich denn auch Schritt nach Arbeit und Elend roch — das verſtand jie | muß immer wieder erneuert werden. 

wirklich glücklich, ganz glücklich 2° Sue Au Be 1 5 3 — — 

Sie nickte lebhaft und neigte ſich demüthig auf feine | > Pune, Me) hatte. Lieber ſterben, noch einmal Thorn, 3. April. Getreivebericht nach priv. Ermittlg. 

Hand herab, um fie zu küſſen. in die Fabrik zurückkehren. Bern tales pro 1000 Kilo ab A 38055 0 


„Anna!“ rief er erſchrocken und riß ſie mit einem Und das ſollte fie nun leſen, damit ſollte fie ſich den 
kräftigen Ruck feiner Hände empor. Und in der nächiten | Abend verderben? So eine Zumuthung! Wenn fie über⸗ 
Sekunde hielt er fie in feinen Armen, ihre Lippen fanden | haupt las, dann wollte fie was Schönes, was Prächtiges 


Weizen unverändert, fein, hell 132 Pfd. 152 Mk., hell 130 
150 Mk., hellbunt 128 Pfd. 148 Mk., klammer unverkäuflich. — 
tognen unverändert, 124—125 Pfd. 104—105 Mk. — Gerſte 


2. 

re 
© 
— 
er. 


\ ä 2 äftslos, ohne Angebot, feine Brauwaare 135—140 Mk., 

ne ſich zum erſten Ku. leſen oder, wenn ſie das nicht hatte, wenigſtens was Auf⸗ gem ine gute Mittelwaare 120-130 Mk. — Hafer unverändert, 
Lon dieſem Tage an trat eine ſichtbare Veränderung ein in | regendes, jo eine recht ſpannende Kriminalgeſchichte, wo] je nach Qualität 110 bis 115 Mt. 

el dem Benehmen Beider gegen einander. Anna ſchien ſich vonder | einem die Haare zu Berge ſtanden. Am liebſten aber las Bromberg, 3. April. Amtl. Handelskammerbericht. 


„früheren Schüchternheit und Zurückhaltung immer mehr und | fie Romane, in denen Barone, Grafen und Fürſten auf⸗ 
fe mehr frei zu machen. Sie zeigte ſich zutraulicher, freier gegen | traten. Da träumte man ſich jo ſchön hinein und kam ſich 
ihn. Sie ſtellte ſich mehr und mehr auf gleichen Fuß mit ſchließlich ſelbſt als eine vornehme Dame vor. — G. f.) 
ihm. Sie war nicht mehr die Schweigſame, Stille, die ſich ö RT 
widerſpruchslos unterordnete. Sie fing an, Wünſche zu ; 
were äußern, Vorſchläge zu machen, wenn ſie beriethen, wohin Verſchiedenes. 


Weizen je nach Qualität 152— 156 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 105—109 Mk. — Gerſte nach Qualität 110-114, 
Braugerſte nom. 120-130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
122—128 Mk, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


ur Driginal⸗Wochenbericht für Stäre regen 
alleinſt. ie .; j 8 RR: . ö : il 1897. 
ſtatel. fe einen Spaziergang unternehmen, wo fie einen Abend — [Der Kaiſer als Gutsherr.] Von Herrn v. Oertzen von. e bene Berlin, 3. Aue is Pa 
anntic. zubringen ſollten. Sie ſchmiegte ſich dichter an ihn, wenn hat der Kaiſer den bei Neumünſter (Holitein) belegenen Hof] 1m 5 471 17¼] Num⸗Couleur 92 —95 
ebensſt. er ihr auf der Straße ſeinen Arm reichte. Sie nannte Hardebek gekauft. Das Gut iſt 1045 ha groß, davon find | Ir Laue fila a 11% 11% Deren ee 2-33 
er a ihn mit feinen Vornamen „Georg“, ohne das förmliche | 1275 ha Wieſen, 550 ha Ackerland, der Reſt iſt Unland. Das | Un Sartefeikärte u, Meht | 1571-10 | Dertiin, gelb u. weiß In , 
Herr davor zu ſetzen. Es geſchah, wenn fie plaudernd bei⸗ ganze Gelände, welches der Militärfiskus gepachtet hat, ſoll rachtparität Berlin 9,60 Weigenfärte RR: 125 
| ſammen faßen, daß fie ihre Hand auf die feine legte und | au Weide für Remontepferde ausgelegt werden. F ee . = eee ee e 
ihm mit zärtlichem Lächeln ermunternd, erwartungsvoll — [Ein Verluſt für unſere Jugend.] In Dresden Gelder Syru pr 20 ½—21 | Neſsſtärke (Strahlen) 50-58 
: in's Geſicht ſah. iſt am Freitag Thekla von Gumpert geftorben, die als a ah NN ne 8 e N 
en Georg dagegen legte eine plötzliche Befangenheit und Jugendſchriftſtellerin vornehmlich bei unſerer weiblichen Jugend Laktofſelzucker geb. . 20 201%, |, Schabeſtärke N 35-56 


Kartoffelzucker cap. . .. 21½—22½ | 


Magdeburg, 3. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl von 92 ——, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9.609,75, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7.007,95. Ruhig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 2. April. 
W en Mk. 3610 15,45 bis 15,80 
Allenſtein: eizen . 15,10, i „80. — 
R 1 Mk. 11,25, 11,33 bis 11,40. — Gerſte Mk. 1115, 
11,48 bis 11,75. — Safer Mk. 13,30, 13,40 bis 13,60. — Liſſa; 
izen 15,40 bis 15,60. — Roggen Mk. 10,85, 10,90 bis 
! 5. 5 Gerſte Mk. 12,20 bis 12,30. — Hafer Mi. 12,20 
2.40. 


r. Jung.] Unſicherheit an den Tag, die zu ſeinem früheren frei⸗ . de 110 n alſſch geboren e alſe aaa er Sabre = 
»:oepei müthigen und ſicheren Weſen einen auffallenden Kontraſt geworden. Nachdem fie längere Zeit Erzieherin bei der Fürſtin 


ER 99757 bildete. Es ſchien, als ſei er beſtändig auf der Hut vor] Luiſe Radziwill und beim Fürſten Chartoryski geweſen war, ver⸗ 
uſenden.] ſich ſelber, als ſei er mißtrauiſch gegen ſich geworden. Er] mählte fie ſich 1856 mit dem auch als Dichter bekannten 
war unzufrieden mit ſich und ſchalt ſich, daß er in ihre Legationsrath Franz v. Schober und ſiedelte mit ihm nach 
früheres geſchwiſterliches Verhältniß etwas Unklares ge⸗] Dresden über. Die Zahl der von Thekla verfaßten Schriften iſt 
bracht. Peinigende Zweifel erhoben ſich in ſeiner Bruſt, außerordentlich groß. Am verbreitetſten ſind die Sammelwerke, 
18 ET an? f N oe : die Thekla von Gumpert unter dem Titel „Töchteralbum“ und 
die ihn grübleriſch, übellaunig und veränderlich machten. 5 u. 4 

Junerliche Zwieſpältigkeit quälte ihn, hin und Re Ve N ben Pumper wit der Feber thäfle Pes Lob 6 

7 7 7 1 . 

kende Unentſchloſſenheit. Sollte er durch um jo gewiſſen⸗ ſie mitten aus ihrer Arbeit und ſetzte einem Leben ein Ende, 
Meld. haftere Zurückhaltung das, was geſchehen, vergeſſen machen?] das ebenſo reich an Mühe wie an Erfolgen geweſen iſt. Mit 
ll. erbet. Oder ſollte er entſchloſſen noch einen Schritt weiter gehen | Thekla von Gumpert iſt die treueſte Freundin unſerer weiblichen 
ion I mit Anna ſich noch feſter, inniger verbinden, indem er Fugen een, deren Gefühlsleben fie wie keine Andere 
e zu ſeiner Braut erklärte? annte und erfaßte. 


hrers in 
i Schül. 


S 


Die Kindespflege in den erſten Jahren iſt für die Ge⸗ 


111468 Aber liebte er ſie denn anders als mit einer brüder⸗ — Wegen betrügeriſcher Handlungen gegen das ſtädti⸗ undheit der Kleinen von größter Be⸗ 
te lichen Zuneigung? 1 das, was ihn ihr genähert hatte, ſche Vermögen iſt der geſammmte Verwaltungs⸗Ausſchuß] deutung, und teine Mutter ſollie unterlaſſen, beim Baden und 
der wel denn mehr als di Fuer ia an Die de einfam verlebte des Gemeinderaths von Termini Imere ſe auf ar Wachen der Kinder die von Profeſſoren und Nerzten empfohlene 
DE ali li rie en an de gem N ie ab⸗ in Anklagezuſtand veriet und der Gemeinderath jeloit | Batent-Dyrrholin-Geife, welche überall auch in den Apotheken zu 
Agrar glückliche Kindheit, als das Gefühl, eine Schuld an fie ab⸗ durch königlichen Erlaß aufgelöſt worden. Das iſt übrigens anf | 50 Pfg. erhältlich, anzuwenden, dieſelbe übt eine ganz eigenartige 


wohlthuende Wirkung auf die Haut aus und wird beſonders wegen 
ihrer großen Milde und abſoluten Reizloſigkeit von den Aerzten 
gern verordnet. 


Prüfet Alles und behaltet das Beſte! Dies wird jeder an 
Blutarmuth (Bleichſucht) Leidende beſtätigen, der einmal das Car 
niferr in erprobt hat. Carniferrin welches ſeiner Zuſammenſetzung 


tragen zu müſſen? ze a Sizilien, wie in Italien nicht das er ſt e Mal. 


5 * — [Nelly Kneebs unter dem Hammer.] Die von der 
Es war eines Abends in der neunten Stunde. Georg, Staatsanwaltſchaft in Berlin ee pr amerikaniſche 


der ſonſt regelmäßig des Nachmittags oder am Abend kam, Traberſtute Bethel, genannt Nelly Kneebs, ſoll am 15. 
ar diesmal ausgeblieben. Statt ſeiner war ein Brief April auf der Trabrennbahn in Weſtend öffentlich meiſtbietend 


d. 


; 5 „ : i ] leich baare Zahlung durch den Gerichtsvollzieher in h 
ingetroffen, in dem er Anna mittheilte, daß ihn eine Er⸗ 2 : ; nach phosphorfleiſchſaures Eifen iſt, nimmt unter allen von den 
t. ® ; 5 . 5 a g C lottenburg verſteigert werden. Das Mindeſtgebot 1 
5 ältung an fein Zimmer feſſele. Zugleich mit dieſem it auf 15 000 Mr. feigejest Ju — Auttionsanzeige aer beſten anerkannten Mitteln gegen die Blutarmuth und 51150 


den erſten Rang ein. In Tablettenform in Packungen Mk. 2. 
und 5 k. 5.— e en Mk. 1.— durch Löwen⸗Apotheke in 
a ⸗Avotheke Frankfurt 


Schreiben erhielt fie ein Buch von Georg, das er ihr an⸗ ſich noch der Zuſatz, daß die Stute jetzt wieder zu allen deutſchen 
: raudenz oder Enge a. M. zu beziehen. 


elegentlich zur Lektüre empfahl. Rennbahnen zugelaſſen wird. 


RER 


= 


3552] Eine große 


Luftöruckpumpe 


m. n hab. bill. abzugeb. 
& Jurek, 
Moſch inch iabsit. Wongrowitz. 


Lin grober Veen 
Weissbuchen- 


Stammenden 


2 Stärken, ver⸗ 
käuflich auf Bahnhof Subkan. 


Witzke. Subk 


70 Schoß Paudſlöcke und 
30 Schock Strand 


von e Weiden, verkauft 
m. orff, Brattwin 
bei Graudenz. 


25 100 Schock 


Stamm⸗ und 


Zopffaſchinen 


verkäufl. in Darinen b. Laptau 
Oſtpr. Meldungen an die Guts⸗ 
verwaltung erbeten. 


Aultu⸗Peiden 


ca. 1000 Mille Stecklinge der 
27800 Erportweiden, vo ine 


viminalis regalis 
amygdalina nigra 


5 fusca 
bis 3,50 m lange, aſtfreie, ſchlanke 
Ruthen treibend. 

le pelt Mallnow 
bei Cörlin Perſante, 


13740 In Dom. Geruanieh 
per Rehden Weſtpr. iſt am 
Dienſtag den 30. eine fremde 


eingefangen worden, der Eigen⸗ 
thümer kann ſelbige gegen Ver⸗ 


gütigung der Unkoſten in Em⸗ 
pfang nehmen. 


Prima Rothklee, 90—940% 
145 75 50 ſeidefrei, mit 38 
bis k., Tymothee, 20 bis 
345 Mk 755 Str., ſowie weißen, 
ſchwediſch., ‚ gelben Wundkiee, 
Luzerne, ayaras, Saat⸗ 
Be Hafer, Gerſte, Sera⸗ 
a, ſchwarze ice offerirt 
billigft 3 a: ier 
ahmer, 
977] Sasa Wyr. 
weiße e Knauer's 
Elite⸗Nachzucht, v. normaler 


1 zu 10 Mark 
pr. 50 Kg, offerirt [3797 


Rudolph Zawadzki, 


Bromberg. 


Saal ⸗Erbſen 


niel O' Rourke) 
sehs Dani und ertragreich, offerirt 
5 Zentner 7 Mark 
Dom. Pl o N w 2 5 Gottersfeld, 


Enten. Fre 


num bonum, 600 } 
K war 1 Mk. 50 Pf., hat a ar 
geben A. Markert, 
93917 S Weſtpr. 


Gute reine [3646 


Saatwicken 


pro Denker 7 Mark, giebt noch i 
Dom. Koſſowizuna, Poſt Wat⸗ 
teromo Wpr., ab. von Ripperda 


2805 Amerikanischen 


Mixed-Mais . 


franko allen Bahnſtationen 

offerirt zur Frühjahrsliefer. 

W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Dom. Sibſau p. ern 
offerirt einen größeren Reſt 


Juwelgerſte⸗Saat 


per Ztr. Mk. 7 [4326 
Tinolhecſamen 


wag onfbel Warindien, in Käufers 
Säcken, per Bene oder Nach⸗ 
nahme, auch Simſon⸗, Reichs⸗ 
kanzler⸗ und Magnum bo 


Saatlartoijeln 
P. tr. 1,60 bei Waggonladungen. 


Saale. u. &hfartofeln! 


40 20 tr Magnum 
3 tr. Juno, 4 
2 Mark, verkäu 15 auf Dom. 
Farlshof bei Gr. Leiſtenau. 


en! a N. 125 
offer. u. bemuſtert franko [4005 
Cohn, Culm a. W. 


Supi! f 10 |E* 


Sefte Gräſermiſchung fur feuchte Wiesen 3 Mt. 32.— b. Eir. 
Hefte Gräfermiſchung kur trockene Wieſen . Mt. 30— b. Ctr. 4317] 


Befte Gräſermiſchnug d.. Fr, derer dir Saien 082 


Samen ⸗ Spezial = 


B. Hozakowski 


Handlung 


horn. 


Ia. amerikaniſchen 


Mixed-Mais 


gute, geſunde Waare 


lligem Dampfer 


Du 2a 
au fillt eriren billigſt 1 oder bordfrei Neufahrwaſſer aus Mi 


Cölle & Gliemann in Hamburg. 


150 Zentner Anderbecker 


Saathafer 


3807] Mehrere 100 Meter 


Buxbaum 


ſind * Schötzau bei Rehden verkäufl. i. Terpen b. Saalfeld. 


mit 6 Mark per Zentner ver⸗ 
käuflich. 14262 


23171 Die beſte, ergiebigſt. und 


haltbarſte Runkel iſt immer . 


gelbe Oberndorfer 


Zur Saat: 
Hauna⸗Gerſte 


3. 2 8 ertragreich u. 
und offerire ſolche 1 „age: 18 0 bab 


nr ir 8 50 Mk. in Käufers 
Säcken 7 eben 13903 
Ant o eſionowski, 
Tuimfee Wpr. 


Qualität mit Mk. 9,50 
gu Rielenmöhren mit 
Mk. 35 p. Ztr. frei Bahn hier 
Emil Dahmer. 
ande —.— 


ale den 1 


Ein Schulamtskandidat, 
ſemin. gebildet, muſik., ſucht eine 
Stelle als 


Hauslehrer. 


Offerten nebſt Bedingungen unt. 
. N Marien⸗ 
burg zu ſenden. 


Hauslehrer 


ſemin. geb., . praktiſch 
. bewährt. Lehrer, w. a. 
g. d. Anf. i. Lat. u. Franz. unterr., 
9 Re Meld. briefl. unt. 

O an den Geſelligen erb. 


Junger Mann 
20 Jahre alt, moſ., in der Papier⸗ 
waaren⸗ u. Dütenbranche, ebenſo 
in der Aufnahme von Druckſachen 
bewandert, landen geſt. auf gute 


Zeugn., Stellung fü 
oder Komptoir. Meldungen unter 
P. Z. poſtlagernd Briejen er 
preußen erbeten. [4334 


r Reife, Lager 


Ein junger Mann 
in Beſ. d. Einjährig⸗Freiwill.⸗ 
Zeugn., der eine 2 jähr. Lehrzeit 
in einem Thüring. Bankhauſe 
beendigt hat, ſucht auf ee 
Gute Stellung als Buchhalter. 
Gefl. Off. sub A. D. an Hann: 
stein & Vegler, A.-G., Meiningen 
erbeten. [4440| F. 


65 Kaufmann 
der Eiſ.⸗,Porzell.⸗ u. 9 50 
u a. Compt. ſ. Ste 

M. 322 Inſer. Ann. fr ok 


Danzig Jopengaſſe 5. [436 


Ein junger 
mos., Material. u. Deſtill., er 
geil. a. gut. Zeuan.,p.1.00.1 
d. Mis. unt. beſch. Anſpr. Stel. 
Meld. unt. Nr. 4028 a. d. Geſell. 


Für meinen Neffen, welcher 
3 Jahre in meinem Kolonial-, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 1 hat, 
ſuche ich per 1. Mai cr. eine 

Gehilfenſtelle 

einem größeren Geſchäft 
ee I 5 Meld. brfl. 
unter Nr. 3880 a. d. Geſell. erb. 

Perſönliche Vorſtellung kann 
erfol gen. 

3641 Koſtenfreie 


Stettensermitielung bon 


Verband Deutscher dlungs- 
Gehülfen zu ent 
Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 
mit 500 offenen Stellen jeder Art 
aus allen Gegenden Deutſchlands. 
esche fade 1. Pr. 
Paſſage 


Gewerbe n industrie 


Ein ordentl. u. ſtets nüchtern. 


üller 


der gr it, 27 

als dich Oſtern tell 
als Bi > 5 5 
Meld. unt. Nr. 4379 a. d. Geſell. 


E. ordnungsl. Müller 
28 J. alt, unverh., 10 J. beim 
Fach, bittet in e. größ. Dampf⸗ 
re Waſſermühl. um angem. Stell. 
e 


0 a. 3⸗ 
BR en aa 


8 
einer al 5 muſtergiltig 
bekannt. größten . der 
Provinz thätig. Meld driefl. u 
Nr. 4250 an den Geſelligen erb. 


Ma Lane! Pers sonen 


43871 E. Gutsbeſitz. ſucht f. feinen 
praktiſch u. theoret.gebild. Sohn, d. 
3 Lehrzeit a. einem Gute 2 — 
endet u. 19 J. alt ift, Stell. als 


Pirthſch.⸗ Beamter 


bei mäßigem Gehalt. 186 pot. 
Offert. bitt. unt. Nr. 1 
Putzig Weſtpr. zu . 
4410] Suche verh. ſelbſt. oder 
. Bin ev., 
J., Gardes du Corps geweſ. 
Mehrzähr. Zeugniſſe u. Empfeh⸗ 
lungen ſtehen zur Seite. 
efl. Offerten erbittet 
O. Gloeden, Oberinſpektor, 
Dom. Soßnow b. Zempelburg. 


Ein Inſpektor 
32 Jahre alt, ev. unv. gew. Cavalle⸗ 
riſt, ſucht auf einem Gute als verh. 
Beamt. zum 1. Juni d. J. Stellung. 
Gef. Off. unt. B, C. 100 u 
Chriſtburg erb. 
3936] Suche zum 1. Juli o 
früher e. möglichſt Tuer 
dauernde Stellung 


Wirthſchaftsbeamter 
Bin 37 Jahre alt, evg., verheir. 
(1 Kind). Beſte Zeugn. u. Em 
pfehl. ſtehen zur Seite. 
T. Klickow, Neuendorf 
bei Lauenburg in Pommern. 
Brenner, 34 J. alt, verh., ſ. 3 
1. Juli od. iv. Stell. Selb. iſt m 
d. Brennerei d. Neuzeit vertr., h. 
d. Breunmeiſter⸗Lehrk. abſolv. 
Herrn Prof. Dr. e 


* 


. kl. Reparat. in d. Brennerei 
mach., k. a. im Somm. d. Au 
b. d. Leut. übernehm. beſ.g Zeugn,, 
befind. ſich in ungekündigt. Stell. 
Schönrock, Brennerei⸗ Verw. 

in Bogdanowo b. Obornik. 


Brenuereiverwalter 
verh., 36 J. alt, unbeſtraft, i. jed. 
Beziehung i 1 Vrennereifach vertr., 
ſehr bewandert im Maſchinen⸗ 
weſen u. Landwirthſchaft, ſucht 
zum 1. Juli oder ſpäter in einer 
Genoſſenſchaftsbr. oder in einer 
größer. Landwirthſch.⸗Brennerei 
dauernde Stell. Gute Zeugn. u. 
r zur Seite. eld. br. 
unt. Nr. 3448 a. d. Geſell. erbet. 
Ein tüchtiger, erfahrener 


Breunereiverwalter 
verh., 14 J. b. Fach, Brennerei⸗ 
Kurſus be auch i in d. Landwirth⸗ 
ſchaft erfabten, ſucht, geit. a. gut. 
Gl. B ; Juli dau. Stell. 
fl. Off. u. Nr. 1125 a. d. Geſ. erb. 
Landwirth 
verh., ohne Fam., 34 J. alt, mit 
nur Aut, Re u. Empf., z. 
noch in ‚sucht z. 1. O tbr. er. 
em. Ste als 1.0. Vorw. „Beamt. 
Mld. brfl. u. Nr. 4116a. d. Geſell. erb. 
4352] Für meinen Sohn, der 
in der Landwirthſchaft bereits 
thätig geweſen, ſuche von ſofort 
oder ſpäter eine Stelle als 


Wirthſchaftseleve. 


Kar n 5 
Liſſe 


4061] Wegen — 
u Todesfalls des Beſitzers ſuche 
andere Stellung als 


von ſofort oder p. 1. Juli d. 38. 
Bin 29 Jahre in derſelb. Stell. 
auf dem Gute Winiec bei 
Mogilno thätig geweſen. Gute 
Zeunnifie auch aus mehr. ander. 

ee ſtehen au Dienſten. 
ubert, Winiec. 

43971 Ein tücht., verheirath. 


Sberſchweizer 


e Off. erb. ace 


= 1 b Langeſtr. 9 
©. Tewalsti, 


Sude zum baldigen Anteitt 
Stellung als verheiratheter 
Diener 


geweſener Offt 3 Off. 
unter Nr. 42389 4 d. Geſell. erb. 


Ein ſolider, unverh. Brenner, m. 
2 u. gut. Empfehl., e Gilgendurg, J. . 
Sede. unt. beſch. Anfpr. Stellung. Ernte Arb. m. 5—10 Lt. G. Zeugn. 
ſeit 1889 beim Fach u. 
als zweit. Brenner 


1. Mei cr. wird ein 
Lofer, ſeminariſtiſch geb. 
„Hanglehrer 
„ dm We älterer Herr, 


ber an „auch muſikaliſch ift. — 
NNRNIN RR 
Amtsſchreiber 
ater e 


an * bis z 
unt. F. H. 17 poſtl. 
Deinzichswalde Opr. erbeten. 
4089] Ein älterer, un⸗ 
. 5 vessel — 
im Rechnungsweſen und 
22 Bureaufach 8 find. 
gr & ein 
a. Perſönliche 
4 Meldungen erwünſcht. % 


RRR 


Fan für ſofort 
üreaugehilfe 

für eine ee der Polizei⸗ 
und Forſtſachen bearbeiten kann. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
Thorn poſtlagernd unter B. H. 


" Handeisstand. 
4370] Zum ſofortig. Antritt 
ſuchen wir per jofort mehrere 


ie 


2 Gehalt u. Tagegelder. 
evorzugt werden Fachleute, 
doch auch gebildete Herren 
aus 1 e Ständen können 
berückſichtigt werden, wenn 
e in Weſtpreußen aut be⸗ 
kannt find. en an 
W. e ienBnrg 2 sig 
Iepensane 3, n. Chi 
11 0 Eine Mühle ek ) 
mit Geſchäftsmüllerei, ſucht ein. 


Reiſenden 


für Ein⸗ und e der 55 
Buchführung mäch 


und 
l. Ba erkundſchaft Danube it. 


Meld. briefl. unter Nr. 4347 an 
den Geſelligen erb. Angabe der 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr., 
ausführl. Lebenslauf erforderl. 


Buchhalter ꝛc. ꝛc. 
aus der Holzbrauche (aber nur 
jolche), geſucht d. 3 
Sandmann, Misdroh. 
4435] Für zen che p. I. Mal 
waaren⸗Geſchäft f uche p. 1. Mai 

einen Verkäufer 
der perfekt große Schaufenſter 
dekoriren kann, und 
einen Lehrling. 
A. ee Saalfeld Oſtpr. 


4158] F. m. Herren⸗Garderob. 
ache a ſoforkel. tch!. Berkaufer., 


Auch in der Schuhwaar.⸗Abthlg. von 


kann ein tücht. jung. Mann eintr. 
Solche, welche m.ſchriftl. Arb. vertr. 
find, hab. d. Vorz. Zeugnißabſchr. 
Phot. u. Geh.⸗ Anfp. b. b. fr. Stat. erb. 
es Lachmann, Bromberg. 
N es Für mein Modewaaren⸗ 
onfektions⸗Geſchäft wird 

5 n tüchti er 


flott. Verkäufer und 


ein. tücht. Verkäuferin 
en per 8 25 reſpektive 

. Mai cr. verlangt. 

5 ur ert. Hab, Photographie 
u. Zeugnißkopien ſowie Gehalts⸗ 
. 9 ügen. 

M. barſch Wwe., 
Sn a. d. Warthe. 
4134} Per 15. April ſuchen — 
unſer Manufaktur⸗ und Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft einen 


erſten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Perſönliche Vorſtellung bog 
Zust. Gebröder Jacoby 

3968] Für mein ee 5 
Geſchäft, Deſtillation, Eſſigſprit⸗ 
und Mineralwaſſer⸗ abrik ſuche 
zum ſofortigen Eintritt einen 
tüchtig, umſichtigen, freundlichen 

Verkäufer 

mit guter Handſchrift, mögli 5 
der polniſchen Sprache m 
Meldungen erbitte be. 

e und Zeugni rift en. 

Fr &tevetelb, Komik Mehr 
4072] Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt für unſer Detafl⸗Geſchäft 
einen anſehnlichen, tüchtigen 
jungen Mann 
polni ſch ſprechend. n 
Vorſtellung erwünſcht. 

J. Lewinſohn & Co. 

J. Hampf⸗Deſtillatton 
und Dampf⸗Spritfabrik. 

Oſterode Oſtpr. 

Für mein Deſtillations⸗, Folo⸗ 
nialwaaren⸗ und Futterartikel⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Mai einen 
tüchigen, nicht zu 

jungen Mann. 

Offert. er wi peitten 
unt. Nr. 4273 an d. 

4156] Für mein rt . 
und u ee ſuche 
per 15. April er. tüchtigen 

Kommis 
polniſche Sprache erforderlich, u. 
von ſofort 1 2 ſpãter 
zwei Lehrlinge 
Söhne er . 
Asfahl, ien e 

41501 Pur mein Eiſen⸗, Por⸗ 
ellan⸗ u. Spielwaaren⸗Geſchäft 
ſache per ſofort einen geren 
Kommis u. einen 


Lehrling 
8 1 ſſion. 
Treßl ow a. 


Magaz., 


Ein le 


1 kann ot ur 
Gnesen, riedrichſtr. 17. 
. eh 94142 0 Ein tüftiaer Barbieraebilfe 
ann ſofort 
Lale arni an. B. Klimmek, e 


Ein älterer —.— 39111 Baderſtraße 8 


welcher, mit 8 ing 4168] Tüchtige 
9 Mt und „gu arg Tapezierergehilfen 


41171 Ein ee Barbier- 
achille wi wird 1 G ee augt 


denen er beweiſen kann, daß 5 finden gute und dauernde Des 

längere Zeit in Stellungen ge- ſchäftigung bei 

e e 5 Br. 88 Fri 

meinem 8 ee Wein⸗ 9 
arrenge Mai 

dauern Stellung. 14431 N h j 

e ee aergehlien 


ee rast Se een 


Waterialwaaren- 5 Seminar-Reuban. 


Für 
Sa ae mit Gaft- 


daſel 

— 42 bare, ſuche per ſofort We e ee 
ommis Mal e e 

kann bei 
Geſk. Peldungen wir ae ſofort 72165 0 
abſchriften u A. e 
unter Nr. 4006 an d. Geſelligen Salt t. Pom. 
erbeten. Weider denen 
4346 in Kolonfalw . 
and S hantgeſcheft face ich zun eee er a 
ſoforkigen Eintritt Pakorski, Schneider 


Brieſen Weſtpr. 


esel Suche * = ne 


Ge en er 1 Mn 
‚Shm — € 
Kl. Nel an, ® ahn Sedlin linen. 


üchtige loſſer 
und Keſſelſchmiede⸗ 


einen Kommis 
evangel., wenn möglich, der pol⸗ 
niſchen Sprache 11 65 ug⸗ 
nike Abſchriften mit alts⸗An⸗ 
ſprüchen direkt. — Briefmarken 
verbeten. 
G. Technow, Neuſtadt Wpr. 
4357] Für mein Scat iche 


u. Deſtillation 

vom 15. Avril er. ehe nen Kid geſellen 

tigen, freundlichen zum Bau der Gasanſtalt 
geſucht. 4 


ankalt 3 a. 
Tachtige Eiſendreher 
und Monteure 
ür Dampfmaſchinenban 
Sohn achtbarer Eltern, von Inden lohnende und dauernde 
Fe fe e mee 
Dt. Eyl . 6. Stargard. 

Ma Pein hen 


Majcinenjhlofier 
det bei ho 

n Beschaftigung in in der debe 
Monutwy, Kreis Inowrazlaw. 


Kommis 


auch findet ein 


Cehrling 


4434] Für mein Delikateſſenge⸗ 
ſchäft ſuche bei hohem Salair 
ein. intelligenten 

Gehil 
5 5 5 un ſpricht. Zeugniſſe 


Guſtav Jakubuß, Allenſtein. 
4319] Ein älterer, milſtärfre fer 
Handlungsgehilfe 
der auch der polniſchen Sprache 
n mächtig und Be 

kautionsfähig fein muß, kan 

der Filiale meines Kolonial- u und 

8 chäfts hier⸗ 

5 ſofort angeſtellt werden. 
J. Dlugon zk Br. Stargarb. 


Suche einen tüchtigen 
2 e Er 
(gelernt. Schloſſtod Schmied) 


der rt d. a 


arab u. Dampfdreſt 

ründl. erfahr. u. alle Repa⸗ 
—— daran ausführ. kann. 
Meld. u. Nr. 4385 a. d. Geſell. 


4355] Zur Führung eines neuen 
- = 8 Dampfdr: ee 
Gewerbe: u; And us trie d ein Dach nit äſſiger 


E. i ewandt. Kellner geſucht. Maſchi 

& g. Kellner, welch. in Bens er ſofortigen u. geſt 
150-200 Mk. iſt, kann am Dom. Raczyniewo bei Bahn⸗ 

5 d. M. mein Buffet gr ſtation Unislaw, Kreis Eulm. 


muß der). an schwach Schmied 

tstag. Gäſte bedieu. [4446 1 
991 weil Bär den! Sralivare.| & deiede Ein E 
43211 Tüchtiger € Butb, 4277 5 


Schriftſetzer 
ofort für dauernd geſucht. 
Ernſt Schulz Darkebmem. 
4338] Ein tüchtiger, jüngerer 


— Marienwerder. 


Schmiedeg 


von 
Ern 
d. Zuſchläger t von ſofort 
985 210. ir 


ft d B 
195 e Diterobe Bye „Deputatihmien 
euer Ma 
4325] Ein älterer Buchbinder⸗ e 55 tent . 0. 
ehilfe, der auch verglaſen kann, z. 1. April. 
[ndet von ſofort dauernde Stel⸗ a Rofelik bei Klahrheim. 
4312] Tüchtige 
Werkführer Tiſchler⸗Geſellen 


ſofort dauernde Beſchäftig. 


bei Wittwe M. Schwarzkopf, finden 
Sen. Oftur. 2 3 Dampftiſchlerei von 


44491 Einen jungen x & C. Koerner, Bütow i. P. 
Buchbindergehilfen age 
Küuſchiagerczeginge 
mit be 5 in Arie ſucht ber 1 5 tänd Wie e — 
Buchbindermitr., Schneidemühk & 2 d Boerner, Don Ban- 
en Ein jolider und tischlerei, Bütow. 
tücht. Konditor Modelltiſchler 


lbſtänd. arbeiten k. 3 3 

das end und angenehme Stel. u. Maſchinentiſchler 

H. Bluhm, Neumark Weſtpr. e bei ne Te u und 

1 Ührmachergehilſe Ferant, 
mit vollſtändigem e kann 

ſofort oder 15. April eintreten. 


Golembiewski, Uhrmacher, 
4369] Danzig, Breitgaſſe. 


Ein Braugehilfe und 


2 Mraz 
20 Maurergeſellen 


ein Böttchergeſelle Beschaftianng nem 
unverheirathet een jo 1 5 ut Vallentin, 
jan Run dun en ule U 12 Friedland Wpr. 

rift der Zeugniſſe u. 
ber ae aba ae 1283 10 tüchtige 

u gu effen, 
Frauenburg Oſtpreuß. Manrergejellen 
Copernikus⸗Brauerei. 900 von Bern 5 Be⸗ 

43001 Geſucht wird ein unver- x gung. gt 3 ge 
heiratheter oder verheiratheter 9 4 urg Veit * 


Stellmacher 
E. Hoene, Schwintſchb. Danzig. 
eh Tollishof bei . 
ſucht ſofort einen verheiratheten 


30 Maurergeſellen 


erhalten ſofort Beſchäftigung. 


Oscar Meißner, Maurerm 
Stell macher. 4329 Ein tüchtiger 
Zwei tüchtige Müll llergeſelle 


zum 15. d. Mts. verlangt. 
Radünz, Schloß mühle 
Schivelbein in Pommern. 


ler 
Weite geſucht durch ko 1 
eitpr. geſu ur 9 
n Misbroh. 1 4401 


4409] Ein junger, tüchtiger 9 
illergeielle 


nz in den nächſten A 
L. Klatt, Dt 


Barbier⸗ und Frifenr- 
Gehil g 


mans dauernde Stellun 2 
iefl. mit Angabe der aer 
unt. Nr. 4243 d. d. Geſelligen er 


E. jg. Barbiergehilſe 
1 Ae. we 191 eintreten bei 

ernikau, Barb. u. Friſ. 
Ghncnitan, Prov. Poſ. 14241 


E. jg. Barbiergehilfe 
u. ein Lehrling können ſof. ein⸗ 


treten bei E Depner, 5 = 
Neuteich pr. a 9 


Schneide 
in dauernde Stellen ir 


NA en 


BUT EG 


err 1 


en 122 


1223 


SS SSN e 


f 
4 
wi 
1 
au 
G 
3 
Y 
fü 
30 
Se 
4 


Werkführer Schacht nein Für mein Dro 218 * 38081 Suche f. m. gag. 44271 Evang. jung. Mädch. m. 
bn Bärtuergehilie, ah Boden. bezren.den Elevin 


ür Sägewerke, u. Oſt⸗ u. Wei 3 nun , Lebrlias. 
5 —4480 und ein Scheting Aer U pe a . Dien Sultus Gerfon, 21 E 
Lenk. Wr. Unten noch einen jungen 3962] Site mein Danufaktur, Pumſchh e ere bei Plusniz. 
Schneivemüller ar 88 3. 15. April noch ſucht W. Goering, Ce r in Gear Tage 18 & nen | 4349] Fir mein Gortiments- 
ee fort ein. Gärtnergehilfen Hobenftein Opr. er a A een un But, Gelanterien, 
— Ci a k Dittabn), auch findet uce p. 15. d. Mts ein. 110 uter Schulbildung u. Danz⸗ % u Lehrling e oſamentier⸗ N 
2 gegen monatliche Jg waaren ſuche ich 
Aer“ 3 unt = . eg un zweit 900 1 kenn: Die Gretsin Tee he Stern di Lehrmudchen 
gabe n Büer Aufnahme. ————— — Gegründet 1858. Sprache ache nd, werden mit guten Schuffenntniffen 


185 äftigung. W. ale 


BaulBorrmann,Schöniee®r,)| Ein Hausmann 9) Zum jofortigen Eintritt Samuel Freimann, 
Landmühle Marienburg. 


begerät 
Handelsgärtner u. Baumſchule. von ſofort geſucht 4375 ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ Egeyſer, Thorn, Schwe a. N 
Gärtner⸗Vorarbeiter . Kalies, Bägermeiſter.— und Deſtillations-Geſchift K Breite-Straße. BIT kung. n 


der die nächtliche Ueberwachung Erdarbeiter einen Lehrling Ein Kellnerlehrling wird 8 


G 90209 
44361 Suche von ſofort einen 
tüchtigen, erfahrenen 


eines n über⸗ mit guter Schulbildung. gleichz. z. Bedienung der Gä 
E nehmen muß, zum 1. Wal gefucht, an Lichtenlern Dis Kriegen, | BILL. Wolter, Stargarbt. gon Stargacbt. om. Nen narf We g. Lg 100 endet Dan 12 
cher der en A b Dauernde Stellung. Meldungen Meldungen b. den Schachtmeiſtern 3507] Für mein Kolonialwgar.⸗ Weißenburg. 144 0 hauptpoſtl. Danzig. 


2 fe em l. und ten b. in, Abrensreld 7 88 der und N ſuche 

4972] Dom an en ei Berlin neider, einen ehr ling 
1. Mai 5 

ng ſucht zum 1. Mai | 4451] Tiefbau-Unternehmer. mit guter Schulbildung zum 


4305] Zur Leitung meines 
3695] Suche per ſofort En 4305] Zur Leitung mei 


15. April fü K ktions⸗, aushalts, ſowie zur zeitweiſen 
Pal and Masche Gesche Ku fe im Geschäft fache eins 


iſt, als un 

= iegelw been 
12 e Wo A. Weiß. 

11131 Ein gut geber Des 


Fan Dadıs : 4: ſofortigen Antritt. einen Lehrlin ji Da 
ne murne |. te Ci sr jübijce Dame 
bei Aube, Czumochen bei Gr. mit Leuten zu 100 Stück 4237] Zum jofortigen Eintritt - arte Wan 

ube, Czy Viehbeſta können ſich auf den Rittergütern I 5 vn 77 Sprache mächtig. 
bei Qube, Ar ct AF Ezerheinsk. ſuche für mein Kolonialwaaren olff r uren . 
41851 2 tüchtige 4420 Ein verbeiratdeter und Melno, Station arm, und Deliknteſſen Geſchaft su 55 ann 


Oberſchweizer ſowie Domäne Schönfließ, 

zu 60 Kühen wird z. 1. Mai er. Station Brieſen, melden. Desgl. 

geſucht. Perſönliche Vorſteſlung 
auf 1 Koſten . wre 

Dom. Zaleſie b. Exin. 


Mädchen 
mit gut iſſen, ſucht d 
per en ler un Yokem 


tbr. wahlertabrit, Neidenburg. zn 8 Ser Kerbe, 


einen Lehrling inen er am 
der polnischen Sprache mächtig, mit guter Schulbildung % 
20 Vorfluthgraben⸗ — Be aus san 1 8 F Drogen. 
2 ändiger Familie abethſ u. Farben⸗Handlung u. Mineral- 
arbeiter Michaelis, 3 Sie! 9 


Zieglergeſellen 
auf hohen Standlohn ſucht von 
ee 8 Wunder⸗ 
lich, Agſtein p. Wormditt. 


1537) Sude we 1 tücht. Unterſchweiz. und 50 Frauen | a 41597 Suce bei Gofem Zoßn & 
zwei Zieglergeſellen fo 15 Lohn 36— ha nk zum Erdeplaniren auf der Do-| B: e Sa: enen e gene 9 
welche in Schachtöfen ſetzen und | telegr. erw. Ober Aweizer Dom. mäne Zolondowo, Statſon u : 8 4437) Suche noch eine tüchtig⸗ engniſſen ve 

brennen verſtehen und Wikkau b. Canth Schleſ. 4405 —— ue 


e 
Wündrich, Kroto 
Arbeiter = 


find. dauernd. Beſchäft. Dampf⸗ 
ſägew. Kattenberg b. Torgelow. 


u] eben 
Verkäuferin "an die Vuchhandig. 8 
für Kurz⸗ und 3 Fuhrich Strasburg Wur⸗ 22185 
2 Bote raphie, Wen 4419] Eine durchaus zuverl 
für ein gewandte 13920 | und Gehaltsanivrüce bei freier erfahrene Meierin 
Buffetmädchen c Tiliter Wolfetttäfe, findet 
enftett 
welche auch i. d. Materialwaar.- ’yͤ.i.. . — (or tellun der 
Dronde Dewanben IN. Der 83 W. Geſcäft fe per ot Oiferei Martusbef per ver 
Gebe Wielens Bere 2: eine polnisch Be tüchtige br, punk ere, Wii ee mert 


eyer Verkäuferin. 4253] Miüble 117 5 De 
Suche Stellung als Off. mit Gehaltsanſprüchen und ſucht zum 1. Juni eine ein 


av 
1 8791 00 erbeten. ältere und suberläffige 
Pflegerin und Stütze. . 
Meld. get Nr. 3981 a. d. Geſell. Wirthin 


vier Ziegelſtreicher. 
Pofner, Zieglermeiſter, 
Wiersbomen p. Gr. Czymochen. 


Tücht. Arbeiter 
für Ziegelei u. Kiesgrube (Akkord 
oder Tagelohn) werden ange⸗ 
Emil 12 hndorf, Zieg cet und 

mil Hahndorf, Ziegele 
Kiesgrube, Baalberge (Anhalt.) 


Tüchtige Jiegeleiarbeiter 


5 Mann und 4 Burſchen oder 
4 Mädchen merden zur Arbeit 


2 fücht. Unterſchweizer 


ſucht ſofort Magnus Spieß, 
Oberſchw., 89 2 b. 4 
berg, Straß 13857 


Ein Schweizer 
2 von ſogleich eine a. 
au 
Dom. Des bei a burg 
Weſtpreu 
3900] Suche zu einem An⸗ 
tritt einen ordentlich., nüchtern. 


Kutſcher. 


Lehrlingsstellen 


160] Zum ſofortigen Eintrit 
ſuche für mein Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Geſchäft einen 

Lehrling 
nicht en 15 Jahren, mit guter 
uw ung. 

Ch ebowski, Thorn. 


bei der Ziegelpreſſe gegen hohen 10437 Suche per fofort einen 5 . Grfie Verkäuferin die das Melken 5 

5 , lohn G. Klatt, Parſchau, an unge, geb. Dame, mit guten 8 „ Weiß⸗ u. Woll⸗ N 

geht. Betditigung Ge bet Nene Wette. kräftigen Lehrling fe. Keck e reſb. f Woaren er Vabern @edatt f ſab La dern und Auer Leben 

wird gegeben 4041] Dom. Luiſenwalde bei aus gi er Familie u. mit guten möge. » ſof gefuct. 2% be Hausfrau). Gehaltsanſprüche 
Rehhof ſucht von ſofort einen Schulkenntniſſen. Perſönl. Vor⸗ 


Meldu ere Sieglermeifter erbeten. 


aſſire 
oder Beſchäftig. 8 Komtoir. augenehm u. dauernd. 


m. Zeugn., Photogr. 14975 nn 
Suter bei i Safe (Netze. ordentlichen verbeiratbeten 51 eitel E Melb. u. N. 3925 a. . Gefell. erb. baltkan pr. = er Taı Wirthſchafterin 
8 a 1 dw . h aft = „ un. beben Kelle ” Com mplir sucht Mente 0. beſſ. Dienſtmädchen 
57 8 on 5 Dame, d i. Buchf. Stenogr.ꝛc. per- ; 8 
15 9 Hrn On zuver ba Kutscher Lehrlingsgeſuch. Ken er. lg ze! . Gm funge, geübte, ee brücen und fe 
5 u. Vogler nigsberg 1. Pr > a 
15. April . 2 auch in 8 F 4407) C. anſt. Mädch, aus aut. Dame n u onsfelb, Szuſchmiz. 
auf 8 Wochen geſucht. thätig ſein muß. Molkerei Schwarzenau pr. . Lempedgeſch. 190 27 Fannie t euer 3905] Suche eine zuverlällige 
4459 Cvangelfſchen, vrdentl. 3885 Für mein Drogen⸗Ge⸗ . 7 2 2 
a file PR tg ſucht als Weft Fur . Drogen⸗Ge⸗ ſuchk p. 1. Maiod. 8 tell. | vertraut, welche ſich auch in der Wirthin 
were Kutſcher ſchäft uche zu bald Meld.n.Nr.244A. an Stolp iB. fade . 1 nügtich machen feen die gut kochen Tann und Beder- 
Aufseher 19. 2. Ban Aten Bes 1 3 einen ‚Sebrling. Sielien det d. 15. April bei freier piehzucht versteht. Wit ber Bet 
ib. vettcher, Apotheker, 
Für die Sommermonate. Gehalt Unverheir. Kutſcher ...t plan.. N St Off. mit Ang. ni 
Mk. pro Monat b. fr. Stat. per ſofort gelte: rn 4068] 2 9 eu Eylau eg * 8 Geſellig . . e unter 8 2 Oder, n 
u Straſchin, Kr. Danzig. 1 zu bkau ſucht zu ſofort od. 15. April ein. Sandwirth, Stüß., Verkauf 0. K. 10 poſtl. Dt. Eylau. walde bei Braunswalde, Kreis 
42591 Suche einen Se. ee Gärtnerlehrling f.Materialgeſch. e. Fr. Haberecht, Perfekte Stepperin u ——— 
N Beamten. Verheir. Kutſcher ohne gegenſeitige Vergütigung. Stellen demie, Bir [4245 auf beſſere Schäfte findet ſofort Nan 
8 360 Mark. Schucker 39701 Fü in Modewaar telleunvermittel.⸗Büreau a e 181 gut bezahlte Be⸗ : 
Veerenberg b. Masim lianowö. e. verh. Geſpaunknecht aud Abnfekktons et werben , uberg, ngen i part 73 4344] Eine tüchtige 


awei tüchtige, intelligente 
Lehrlinge 
mit guten Schulkenntniſſen bei 


: 43011 Ein tüchtiger, jüngerer, 


evang. Beamter 
findet als Vertreter des erſten 


und ein Inſtmann 
finden von ſogleich bei hohem 
Lohn und Deputat Wohnung in 


alk 
5 1 weibchen * 
beſteng empfohlen. 


Hafer edel gabe | eöirthin 5 


3665} Suche ſofort od. ſpat 2 e lacht 
mein apiſſeri e⸗Geſchäft ein * per jofo ler 1155 4 22 


uſpektors v. 20. April Stellung. Livowitz b.SchloßRoggenhauſen 2 57 Sud per ſofort reſp. ee een 
Selen u. Lebenslauf 2 Uuverh Kutſcher 1. Mai ve 3 © tt n e S t e 1 f € 1 junges Me ädchen 3 gar berg Opr. 
Hibens bei Culm + * J. 5 Wwe., er das im Verkauf wie Arbeitsſtube Kennen! nn 
Dem Ribenz bei Eulm tüchtig, ordentlich und nüchtern, 7 Lubarſch, erfahren ſein muß. Offerten an 
hu en san ber arne Far und um Land 3 a. d. Warthe. Ein. Aide S. Ziegelmann, Bromberg. 4266] Suche eine altere 
em guter Pferdepfleger it, . II. 2 „F 
18 empfohlenen findet Stellung von Oſtern. Mel. Konditorlehrling 8 ung ge . 4208] ad erfahrene Wirthin 
Wirthſchaftsbeamten dungen mit Lopmanivrüsen und Sohn ordentlicher Eltern, ür Kinder im Alter don 3 und) zunge chen welche die feine Küche vollftänd 
mit Rübenbau vertraut (peut, Jeugniſſen an 4285 eine beſſere Konditorei einer J Jahren. Gefl. Offert. erbittet — die Wirthſchaft erlernen 28 in Schlächterei, Bäckere 


Gut Roſenthal p. Lödau Wpr. 


Verheir. Kutſcher 


fürs Land, mit ff. Zeugniſſen, 
3 9 80 proper u. nüchtern, 


Prov.⸗Stadt geſucht. Meld. unt. J 
Nr. 3745 a. d. Geſell. erbeten. 


4282] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 


rau Amalie Lilienthal, 
Marienwerder Weſtpr. 


3884] Suche zum 15. April eine 
nicht zu junge, energiſche 


findet Stellung auf Dom. und Hühneraufzu t erfahr en iſt. 
ae önau, Kreis Einſendung der Zeugniſſe und 
ochau. Familien ⸗Anſchluß Gehalts anſprüche an 
gewäh Frau A. Schmidt, Niederhof 
en en FFF ver Biſchdorf Oſtyr. 


eee kann ſich ſchriftlich unter Bei⸗ ſuche ich per ſofort Kindergärtnerin 
. Ra Au fügung feiner er e e dee einen Lehrling . Klage better uo, junges Mädchen E. ev. Wirthſchafterin 
5 9. Nr. 3568 an den Gejell. melden. theker, Dt. Eylau. 


mel, De ar run 
£ r mã acobo 

Ein Vorarbeiter mit SER. 3 Blr 
3 Mann u. 5 Mädchen futur! he eee edel 
zur Frühjahrs⸗, Sommer⸗ und ſuche ich per bald einen 
Herbſtarbeit von ſogleich geſucht. Lehrling 


inger, Lonk dei Roſchanno 
555 Stat. Parlin. [3958 Sohn Fo gung 4 . 
4063] Ein tüchtiger, unver⸗ mã a N 


ein mu kann 
per ar t 5 


welche das Melken der Kühe be» zum ſofortigen Antritt geſu 
aufſichtigen muß und. ji 215 bie Handtran in ber W. 5 


n 
welcher der polniſchen Sprache 15 Zeit mit Handarbeit ber ft vertritt, das Melken zu be» 


mächtig jet ale Anfangs» 
* gehalt 400 Mar 
Hecht, 8 


# Feldinſpektor 
eſucht, der, 3 5 tüchtig genug, 
| päteſtens z. Juli die erſte ? 
r Ine. Geht ‚bie 5 
> a wertigen 600 1 55 heiratheter, älterer 

7 Muß evang., ere an⸗ Leuteauſſeher 
1. 


Station, 15 Mark ra Ge⸗ keref nichts zu thun, leichte Stel ⸗ 
Meierin ob. Sal ee 1e Slug. Pf t Ang. aße den denen an F 


Suche für mein Geſchä 
eine geübte 14077 


Putzarbeiterin 


die feinen Putz ſelbſtſtändig 

geschmackvoll garniren kann, 

zum ſofartigen Eintritt. 
Meldungen an 


A. Grand, Ortelsburg. 


äftigt. rs schien T. aufſichtigen bat und in der Anf⸗ 
88. poſtlagernd Biſchdorf af % älber erfahren i 
Oſtpreußen erbeten. Re dungen mit Gehaltsanſprüch. 
4426] Evangeliſches, 2 en abſchriften unter Nr. 


. en Geſelligen erbeten 


welches dern, gut plätt 
ne und 1 über- aft 8 md 9255 


nimm 

* m Ubeotewiz bei Plusnit. welches ſerviren und @äfte 
4333] Ein geb. Mädchen, ww. unter Nr. 4180 a. d. Geſell. er 
franz.) b „ai en 90 fi e beferes 
Schneiderei, küche u. Häusligt.| Stubenmädchen 


ſtändig von Charakter und Ma⸗ 
nieren jein. Lebenslauf aa G ö 8 Fasan Wp. 


10 Jahre r 1 
„Gr. Sa 
„55 Kuhmeiſter 


eintret., der 5 5 — ſpricht. 
B. M. Beruſteins Sohn, 
Neumark W 


pr. 4268] Für mein Manufaktur 4165] Per 15. Juni cr. bewandert iſt, wird zur Stütze aufs Land geſucht, kann u 
. . zu 78 Küher u ain fefert 2 Tuch⸗ u. Sereentonfertione ſowie 3 der Hausfrau geſucht. De 7 ! rthſchaft erlern. 
„ nachweislich tüchtig. 5 dae . — Kurzwaak.⸗Geſchäft ſuche per fof. tüchtige 2 Frau Johanna Sina, Thorn. Offert. mit Gehaltsanjpr. unter 


für fein. u. mittl. us 
Hermann ae Wirfitz. 


Für mein Galanterte- und 
Porzellan⸗Geſchäft ſuche ich eine 


alten Derſelbe muß 


einen gSebrling 
155 der polni ee Sprache 

mächtig Ne Becker 
miegel i. Poſen. 


es Mädchen Nr. 1080 an den Geſell. erbeten. 


| un 
3 195 2 13953 Für Anfang Mai ein erfahr. 
4 


Brennereiverwalter 

— findet Fr m 1. Juli Stellung. 
acayniemwo bei Bahn⸗ 

ſtation Unislaw, Kreis Culm. 


Meldung. und "Sehalisanfveiche | 
nach A thof⸗Didlaken bei 
Inſterburg. 


Danzig, eerbart's Hotel. Stuben mädchen 


— Samieas! 1 Bolen, 4169 anſtändi ucht, mit nur beiten Zeugnißß. 
eee . . wen: 17 @ 
. Heibigen, zu g dae. unberbei. ah ber eg ge ſenbrauche fuche ein. füng. welches Lust bat, das Meiereifadh | 381 e 


U t 7 
a gebe indermäpden 
Korſchen Oſtpr. Hedtke. ur Beanffichtig. n e Solch 
286] Geſucht zum I. Mai 8 beſonders eines 1½ Jahr alten 


jungen Maun. 


Meldungen unter Nr. 4030 an 
den Geſelligen erbeten. 


F elibere und et 
Graudenz, Herrenſtraße 5/6. 
4290] Als Gärtner⸗ u. Jäger⸗ 

Lehrling werden zwei 


ö Gärtner. 


dr, t wünſcht. 
RU 


4322] Geſucht ein 


Schafmeiſter 


der 2 Knechte halten muß el 
bei hohem Lohn zum 1. Juli 


Nur ſolche junge Mä 1 ee 


41 . 0 

Gaärtuergehilſe 8 auf Dom. Golluſ bus junge deute Felt. 5 d ve 25 ad eg ge findet Set ung be e 

un n 2 5 20 2 . en, fü fofont E Bruit, Kr. Schwe... von Wasted aefuht In Dom. eine tüchtige, anftändige anftändiger Fame für alle tz Dante, Inowraglam. 
. Ja llenſtein. 42761 Einen verheiratheten Limbſee bei Freyſtadt Wester. Verkäuferin. 8 ae N 4360] Zu ſofort ale ich eine 
Stuhhirten 2 ne tüchtige L. zuverläffige, ebangel, 


4 bei familiärer Be — 
ung. 


jucht ſofort oder 1. Mat Reife wird 3 „ Kinderfran 


em Weichtelhof b. Schul tn 
Juſpektorſtelle 7 18309 
1. Josephadorf bejebt. [1261 mit Dampfdetrie fu rede 


einen Lehrling. 
E. Kirſtein, e 


Zwei Lehrlinge 
ein Volontär 


2 
Wiſtinetzki's Mahufattur- 
Handlung, Neidenburg Oſtpr. 


Hirter gehilfe 


findet von u De 0 15. 1 


rend. Ulmann, Lichtenau Weſtf. 
age dels ö Einſendung von Hanse 


4428] Toangeliiches, ere 800 vr 1 en des ver» 
ne 
zün geren Mädchen Frau kreis jepbuitusDr. "Deiffert 
— 1 u Kindern, zu Neidenburg Oſtpr. 
dei ga. aus bilben bet e 1576] Geladit hof. eine Hallen dach 
Bush, Dam bote 5 3 andere Köchin 
u. Schudiu-Geſch . ich ei Sehr. mit Furrer 
aus . 5 au Major Volkmann, 
Emil Winter, Rewe Wpr. Blumenſtraße 6. 


Ritter, 8 
Lindenſtraße 19. 


= 

u. 

401 

5 4264] Nüchternen und zuderl. 
Gärtn 

om. 


3916] Ein du an exläf 
figer, he 7 = 2 


Hausdiener 
kann 2 eintreten bei 


Schkochau in Weſtpr. 


er 
ehe od 4 
9 5 er unverh., der auch 


Bei euere Schönau, 
N Kreis e eee 


1 — 


\ 


für männlich. u. weibl. Hilfs⸗ 
perſonal der Gaſtwirtos brücke 


U. Deulſcher Kellner 


empfiehlt, gefl. Aufträge, welche 
pünktlich ausgeführt werden, bitte 
nur an mich zu richten. [3444 
8. Horn, ie i. Pr., 
Magiſterſtraße 56. 


Samen 


8 Eindeckung 
8 Schindeldächern S 
8 


aus reinem oftpr. Keru⸗ & 
holz zu bedeutend billig. 
Preiſen als meine Konk. u 
30 Jahre Garantie. Zahl. * 

@ nach Uebereinkunft. Lief. @ 
der Schindeln z. nächſt. 
Bahnſtat. Gefl. Aufträge 5 
erbittet S Reif, Schindel⸗ 
fabr., Danzig, Breitg. 74. 


2944] Zimmermanns Drill 
maſchine „Hallensis“, 2m 
Spurweite. 15 Reih. f. all. Getreide⸗ 
arten, faſt neu, billig 3. verkauf. 

Guts⸗Verwalter olter, 
Gr. Gartz b. Pelplin. 


a Ueberzeugen Sie sich, 
dass meine Fahrräder 
PP und Zubehörtheile die 
besteng und dabei die 


5 a allerbilligsten sind. Wieder- 

verkäufer gesucht. Katalog gratis 

August Stukenbrok, Einbeck. 
Grösstes Special- 5 

Fahrrad- Versand-Haus Deutschlands. 


9430] Zur Frühjahrswäſche ver 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 


elbe Torpenlinkernseile 


von vorzüglicher Was kraft, in 
Voſtpacketen don 5 Kilo für 


Mk. 2.— franuko die 
Selfenfabril 7m C. F. Schwabe, 


Marienwerder Wpr. 


Hammonia- 

m. Fahrräder 

SA sind d. best, 

: arstkl. Fabr., 

>? Qual.u.Preis 

ohne Konkurr. Preisl. grat. u. 
frco.Wiederverkäuf. gesucht. 
Hammonia-Fahrrad-Pabrik 


Il. Weseler Lotterie. 


Erite Ziehung 8.—9. April. 
Voll⸗Looſe für al e 


gene 1 9 7,70 „ 
anze Loose zur 1. Klaſſe 6,60 „ 
albe " . r ” 
orto u. Rift. l. 3 Klaſſen 90 Pfg. 
F. Franck, Wesel. 


Bären- 
Kaffee 


bester ge- 
brannter 
echt. Bohnen- 
Kaffee 


80.85.90n.100PL. 


. !/2 Pfd.-Pack. 


P. H. Inhoffen 
Königlicher Hoflieferant 5 
Kaffee-Röst-Anstalten IS 
Bonn und Berlin. 


Alleinverkauf in Graudenz 
1411] bei 


Lindner & Co. Nachi. & 


Pferde⸗Looſe 
Berlin, Marienburg, Königs ber 
verſendet geg. Einſend. v. 10 Mk. 
Carl Feller Jr., Danzig. 


ANEID 
Neunkirchen 
(Be. Arrserg) 
Yılda ... A 3.- | Metacor. _ „ 
Seto. 2% i sun» 8 
Dann. . 8, 10 Felix di.. . 6 


ableiter 


2 
aus ſtarkem Kupferſeil u. Platina⸗ 

itze beitebend, fertigt unter 

arantie der Leitungsfähigkeit 
keit mit und ohne Montage, ſo⸗ 
wie Unterſuchungen von alten 
Blitzableitern werden ausgeführt. 


I. W. Spindler Nachl., 
Danzig, [3121 
Geldſchrank⸗ Fabrik. 


Hein Engagemenls-Burean | 


Klever & Werres' 


| ; f. MH. Bachel Söhne Nacht. 


Berühmte Mischungen 
Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. 
Probepackete 60 u. 80 Pf. 
Zu haben bei 15592 


Dynamogen besteht aus den natürlichen Eiweisseisen- 
salzen des Blutes. Es hat vor sämmtlichen anderen Präpa- 
raten den Vortheil, dass es höchst angenehin schmeckt. daher 
von Kranken und selbst Kindern sehr gern genommen. wird. 
Beim Gebrauch von Dynamogen ist keine besondere Diät er- 
forderlich, es greift nich den Magen an, sondern wirkt ener- 
gisch, Appetiterregend. 


Von Aerzten wird es deshalb mit besonderer Vorliebe ver- 


ist von ganz unübertroffener Wirkung bei 
ordnet, umsomehr da der Preisunterschied mit anderen Präpa- 


Blutarmut und Bleichsucht, Nerven- raten ein ganz enormer ist, Eine Flasche von 250,0 Gramm 
3 Inhalt kostet in sämmtlichen Apotheken 1,50 Mk. 
schwäche, zur Kräftigung Graudenz: in sämmtlichen Apotheken. 
3 8 1 Elbing: Apotheker Reichert. 
Eranker, schwächlicher Kinder 
und Rekonvalescenten. 


Braunsberg: Apotheker Settmacher. 
Gerdauen : Apotheker E. Thiessen. 
Kolmar: Apotheker Schmiedes. 
Jablonowo: Apotheker v. Broen. 
Schneidemühl: Apotheker Sauer und Apoth. Philipp. 


kichene Zaunpfähle 


Er lang, 6 und 7 Stark, 
2 Meter lang, 5 und 6 ſtark, 


kichenes Pfahlholz 


2 Meter fang, in verſchieden. 
Stärken, verkäuflich Bahnhof 
Subkau. 


Witzke, Subkau. 


en | 2474] Ein großer Kosten 


1 
Die ene 


11963 


Berliner PFferde- Lotterie 
Ziehung am 13. und 14. April 1897. Naumann'sehe Berodrills 


5 330 air * 9 5 260,00 ad 3 m, 25 Reihen. 1-gebr. 2½ m 


{ „0 8 2 
Nack Seher Drill 
Loose & 1 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


— 


Klaſſe 1, völlig aufgearbeitet u. 
betriebsfähig, ſehr billig zu 


4 Berlin W. verkaufen. 13207 
Carl Heintze, Unter den ehr 8. Glogowski & Sohn 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 
Mit Paul Wolffs, Poſen 


8 —ĩ—5s5iSſ3 — 
anzentod f. 
5 Berliner 


Aus ſtellung 
1896. 


Drogen | 8 
[3551 in allen (D. R. G. M. 


Loosversand auch gegen Briefmarken. 5 


rottet man ſicher alle Wanzen 
aus. — In Flaſchen à 1 Mark 
und 50 Pfg. in allen 
handlungen käuflich. 


Sa 
ärge 
ſtets vorräthig 19038 . 


in alien Größen 


Alle Cementwaaren als: & 


[Bester Radreifen | 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA-CO,, 


Graudenz. 


q ufgepaßzt. 


Empfehle zur Faſtenzeit, ſoweit 
Vorrath reicht 

1895er Schotten A To. 12 Mk. 
14 ME, 16 Mk. und 18 Mt 
1895er %ettheringel2u.14Mf. 
1896er Schotten, Mattis à To, 
20 u. 22 Mk., 1896er Schotten 
Medium à To. 23 u. 24 Mk. 
1896 Schotten Mattfull a To. 
24 Mk, geſtempelte Mattſull 
mit Milch und Rogen 26—27 
Mk., Hochſee⸗Ihlen in . 


= ſcher feſter Backung 20—21 


net. Ihlen⸗Schott. 23 u. 24 Mk. 
f. Full für herrſchaftl. Tiſch 
A. TO. 30, 32—35 Mk. Verſandt 
in 1,2, % To. gegen Nachnahme 
oder vorherige Einſendung des 
Betrages. H. Cohn, 

Danzig, Fiſchmarkt 12. 


Flotter Schnurrbart! 


te 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar⸗ u. Darts 
wuchſ.— Verhör. 
v. Haarausfall. 


Dieſes Elixir, 
tauſdf. bew. , i. all. 
Pomad., Tinct. u. 
Balſ. entſch. vori 


Erfolg garn. 


à Doſe Mk. 1.— nebſt Gebrauchsg. u. 
Garantieſch. Verſ. diser. pr. Nachn. od. Einf, 
d. Betr. (a. i. Brie fm. all. Länder). Allein echt 
zu beziehen durch 
Parfümeriofbr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Eilbeckx ® 
3231] 5 Zentner gute, loſe, ein⸗ 
gefluſchte, weiße 


Wolle 


wie ſie von dem Schafe kommt, 
hat preiswerth abzugeben 
C. Pade, Färvereibeſitzer, 
Körlin a. P. 


Den herren Bauherren und Baunnternehmern 
empfehle @ 
NMTurr's Au 
Cement⸗Dachplatteu⸗ 
Doppel⸗Falzziegel 


Ehrenvolle 


erkennung 
Graudenz 
1896. 


25 417-36 000) Farben, 


- /al& beſtes, billigſtes und leichteſtes Dachdeckungs material, 
abſolut wetterfeſt und froſtbeſtändig, vollſtändige Gleichmäßigkeit, 
tadelloſe Form, große Leichtigkeit. 

vollſtändige Dichtigkeit, genanes Ineinandergreifen der Falze, 
durchaus waſſerdicht und an Härte immer mehr zunehmend. 
Reparaturen vollſtänd. ansgeſchloſſ., liefert unter Garantie die 


Cementwaarenfabrik W. A. Quedenfeldi 
Freystadt. 


Trockenbleiben des Daches, 


lieſen, Krippen und Rohre ze. 
5487 


2 werden zu den billigſten Preiſen geliefert. 


. ’ 
Meierenzen nskünfle, P 
„Heimann 8 e 


Möbelfabrik 
Bromberg, Poſenerſtr. 28. 


n 


——— HANNOVER. 


Mineral-Oele. 


roſpekte ſtehen zu Dienſten. 


I BER Bitte Annonce einienden! EB 
„ Die Stahlwaarenfabrik von — a 
0 0 0 JJ en nr Directer Import 
0 N, IN N ingen Saitlinge & Amerikan. u. Russischer 
EI 1 * = 0 5 0. 
be, eobefenute! "em dle Shrrinirae | Maschinen- I Gylinderöle 
1 a = } 0 0 
an die Leſer des „Geſelligen ein Kinderdärme 8 
3 3 Kli 
zajdienmeiler wic gekbuunn a kahl 8 25 85 4 
ö 8 i t aſirmeſſer 7 2 
1 uns, fein poliztem  Staßitort Shlohdärne Fischer & Nickel, 
tieher (keine unechte Ver „ 8 1 . 
Schuͤdpatt⸗Imit und pa. Reufilberbeichläge, IN 0 Gewürze Danzig. — Breslau. 
ſealſg zun Gebrauche gbgesogen. Dablung || Heat Preseroe 
fertig zum Gebr ( 8 ’ IN; 
oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen offeist in, Beier Dualität, bei 1 e N 
en liche Fleiſcherel eltern Gebr. Stütz ke's 
Sämmtliche leiſcherei⸗Uten⸗ 2 br. 5 
„ Mk. 1,80. ſilien, Hackmeſſer, Dick ſche 8 Preuß Torfpreßmaſch 1 
: Stähle, Meier, Fleiſchwolj. f f . ne. 
RR Klingen - 2 0 9 . 140. eg en ER Die große Anerkennung, weiche unſere 
dan bann e, 030. Ihinen halte fe vorrätbig. 1890 bei aden Empfängern 
ANichtgewünſcht. bitte durchzuſtreichen. WW. M. Kuttner efunden hat, verankaßt uns, 
ji . —— 8 N her eder u. dee 
N f f \ fähigk. als die beſte aller 
JJV Bücher und ‚Ausikalien = eritlicenn. a ele 
Jedes Meſſer iſt mit meinem Yabrit- 2603 E. F. Schwartz in Thorn. hen aan . 
2 8 
— ſteinpel gezeichnet. e bieblen. RE 
e t rt ab Lager. Neueſte reisbu agen empfehlen wir un⸗ 
ee 39 1 umſonſt und franko. Sa 
orſyr „Leiſtg. 
bis 60000 Törfe pro Tag. 


Preisliſteu mit 
300 Abbildungen 
verf. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen⸗ und Chirurgische 
Waarenfabrik von Müller & C0. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Holländische Tabak- Fabrikate 
verdanken ihren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
Aroma, ihrer unübertroffenen Hilde. 
Direkter Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 

La Bealeza pr. 100 St. M. 3.— Brevas (lange Holländer 
Anita „100 „ „ 3,30 Atlas (Re Rn 75 100 „ m“ 50 
PrimaManilla,, 100 „ „3,60 Flor de Dietra , 100 „ „ 6— 
Hansa „ 100 „ „ 4.— Set. Felix Brasil, 100 „ „ 7,— 
Hav. Ausschuss 100 . 4.50 Elor Emirs 5 en 
Cigarillos: M. 30—50 pr. Mille. Havanillos M. 60 pr. Mille. 
Sortiments; 5 versch. Sorten & 20 St. enthaltend nach 

Angabe der 1 0 Durchschnitts- Preislage. 
Rauchtabake: M. 0,45, 0,50, 0, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 
pr. ½ 


Tausende Belobigun en. 
ürgschaft, ohne 


Nürn- 
h berg. 


mit hoher C 


22481 3 eichene dreitheilige 


Walzen 


1 Meter lang, 18, 19 und 
22 Zoll ſtark, zu verkaufen. 


39121 — sonst gegen Nachnahme. A. Witzke, Subkau. 


Klever & Werres, Geldern, Bibliothek. terre i 


riſtiſche, medizin. 


Versand an Personen, deren Stellung 


Sou 
Jau 


Holl. Cigarrenfabrik u. Tabakschneidergęi. 


© | 
5 Deutsches Superphosphat 
30nilisalpeter, Kainit$ 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A. P. Muscate Aida 


Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 


＋ | mat Berlin fofeitaierte.1: OO 909008 


Mehrere Tanſend 
Preſſen in Betrieb. 


Gebr. Stützke Nacht. 


iſengieß. u. Maſchinenfabr. 
Lauenburg i. Pomm. 


Ses 


3 dentihes Thomasſchlackenmehl 


BES” garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke 


itratlöslichkeit, 14931 


— 


rn Le Pi 


a ern me 


un 


